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| i i460 die un, auf 
die amerikaniſche | 


Ih 


Unruhen gerichtet; 


eich zwischen den en Ensinde und 


1. e N ; 


Bao ſchon einige Zeit unter der 
. ache 


| _ Vorbericht: a; 
Aſche der E der Erbitterung geg deglimmer und 


die nunmehro auf das higigfte usge 
| brochen. Jederman redet von d r | n 1 
öffentlich verubten Feindſeligktiten | 
dieſer zweyen Machte in der neuen 
Welt / doch nicht jederman weiß die 
wahren Quellen derſelben, die in den N 
Anſpruͤchen beſtehen 15 welche ein 

Theil auf die Beſi izungen des a 


dern macht. „„ 


Hiervon. eine wichtige Kenmeniß | 
zu erhalten, muß man in die vo⸗ 
rige Zeiten zurückgehen; man muß 
nachforfchen welche Nation die ere 

\ green 1 r na in diefem und je, 
a | nen 


4 


er 


| — | 
— — —— 
nen Landſtriche von Amerika veſt⸗ 0 


geſegt; man muß wiſſen; ob ſie die⸗ 
5 ſelben bis auf die jetzige Zeiten be⸗ 


| hauptet / und endlich muͤſſen einem vr 


| die Regiments + Verfa fi 
| neuen Welt ſo gut bekant ſeyn „ als 
die Kegierunge: Formen der Alten. 


. Verſchiedene Geſchicht⸗ 1 er 


ingen der 


beſchreiber haben ſich Muͤhe gegeben en | | | 


ſowol von ganz Amerika / als von 
dem noͤrdlichen insbeſondere / gute | 
| Nachrichten zu liefern / es if ſelbigen . 
5 aber doch vieles unbekant geblieben, 5 

was theils die Unmſtaͤnde der Zeit . 
verandert / und 1 157 BR nicht 

8 * merk⸗ 


—— 


wu 
11 — 


5 — 
merkwürdig gen genug TE das 


aber gleichwol anjetzo mit dem Degen | 
in der Fauſt erheblich genug ge⸗ 
macht wird / um mit e | 
verteidigt zu fon. En 8 Me re. 


Sowol in England als in n gra, 
reich haben fi ich ſeit ein paar Jah⸗ 
ren die Schriftſteller beeifert ihren | 

Landsleuten nähere und vollſtaͤn⸗ 
dige Begriffe von den ſtrittigen Co⸗ 
lonien zu machen; es iſt dieſes aber 
gemeiniglich ganz kurz und auf ſol⸗ | 
chen Blaͤttern geſchehen , 1 die ſi ch 
leicht verlieren. Jeder hat davon \ 
gemeldet, ſo viel ihm bekant gewe⸗ 4 
‚Jen | 


N —— 
ſen keines einzigen 1 Arbeit 


her für eine vollkommene ( Geſchichte i 
des nördlichen Amerika gehalten wen . 
em konnen. | 


1 1 T mn 4 


ein feier ad  umpartheifger | 


Stanzos) der nicht beliebt hat / lich 
mit Namen zu nennen / hielt es da ⸗ 


her bey gegenwaͤrtigen Zeitlaͤuften 
fuͤr ſehr dienſam und nuͤtzlich alle 4 
das Gute / we 8 in zerſtreueten Blat⸗ f 
tern von den amerikaniſchen Colo⸗ er 
nien gefagt worden ſorgfältig zu 
ſummeln / in einen Zuſammenhang 
zu bringen ı und es der Welt — 
einem angenehmen Vortrage vor | 
1 4 . x 4 | Augen 


l gem zu zu deen 8 eee 
1 Bogen find die Folge ſeines wen, 
| würdigen Unternehmens. ya 3 


Die Aufrichtigkeit; die jeglicher | 
| ehtlicher Mann dem Publiko ſchul⸗ f 
dig N erfordert dieſes voraus zu ſetzen, 
und hierdurch dem Leſer zu beken⸗ 
n nen daß dieſes eine getreue Ver⸗ 
duueſchung anes franzbſiſchen Ori⸗ 
. i ginals iſt. Man wuͤrde ſolches gleich 
5 auf dem Tittelblat angezeigt haben, 0 
wenn man nicht die Vorurtheile 4 
einiger Leſer kennete, die vielleicht 
dadurch auf die Gedanken gekom⸗ 
1 men waͤren als ſeh die ane, 
D . e 


Vorberiche 


Behuf geſchrieben; ; allein, dieſes 


kan man dem Verfaſſer mit Grunde 5 


nicht vorwerfen; ; er folget überall 


der Wahrheit Schritt vor Schritt, 


und führer auch dasjenige an / was 


den Ansprüchen ſeiner Nation nicht 1 
eben gar forderlich iſt; und kurz: er a 
hat ſich darinnen als einen redlichen, N 
aufrichtigen, befcheidenen, und von 
Vorurtheilen ungeblendeten Ge⸗ 190 1 | 1 


ſicnhreber bewicſen. it AR 32 


Der Ueberſcker wird ſich ſeuen 
wenn man ihm das Lob beylegt / daß 


er den Schönheiten feine: O riginals | | 


a Kr 5 nichts 


9 parth nr und blog s Frankreich ) zum | 


=, 


RN RE REAL AR ROM 

| be 3 

| nichts vergeben / und zu Erhaltung 
dieſes Lobes findet er noͤthig / wegen 
N iR feiner Verteutſchung noch einiges 
5 | 755 anzuführen damit ihm nicht etwan 
1 ; 112 5 unbarmherzige Kritikaſter grundloſe 
8 | Beschuldigungen andichten mögten. 1 


7 


Er iſt ein no groffer Verehrer ber Ä 
in teinen teutſchen (von fremden und 
Mi 1 5 auslündiſcen Worten nicht verun⸗ ; 
1 5 ſtalteten Schreibart, als es einer nur | 
m .\ immer ſeyn kan; ; er hält es aber | 
m in hiſtoriſchen Schriften nicht allein 
hg für: dultbar ſondern ſelbſt fuͤr nös . 
thig / N ſich ſolcher Worte zu bedienen, 
| 4 die jederman bekant ſi ind, ob „„ 
” | ſchon 1 
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12. 1 Vorberich. eee 
on das dusche Bürgerrecht voc och 


nicht gänzlich erhalten haben, Aus Br 
dieſer und aus keiner andern U 


face, hat er die Worte: Colonie; | 
Eyland / Baye; Producten Etabliſ⸗ 
ſement u. a m. beybehalten, ob er 

ſchon weiß daß ein eckelhafter Teut⸗ 


ſcher es lieber geſehen haben würde N 


er hätte dafür die Worte: Pflanz⸗ | 
ſtadt / Inſel, Bucht Lands + „Ge⸗ 
! wächfe Sitznehmung dc. i. gebraucht. f 
Wer die Kunſt verſtehet verraͤth 
den! Meiſter nicht. 3 Man fallt oft 


in das Gezwungene und Laͤcherliche / 15 


b wenn man allzuſehr künſeln will 


Lebt | 


* 57 — 
\ Se 
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5 Vorbericht, BL 
Aebrigens Kö 58 
Ueberfege mit der Hofnung / daß 
deaiſſs Buch feine Biebhaber finden 
. | werde, da die jetzige Zeit⸗Angelegen⸗ 
1 4 heiten ſolches ſehr beträchtlich machen. 
A Gewinnet es den Beyfall der Klugen, 
| ſo mag es der Schwarm der Thoren 
immerhin als ein Werk anſehen, das 5 
gur füglich hätte wegbleiben konnen. 
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EL 


emen, 


coe 5 dem 10 fee Lande 
dees noͤrdlichen Amerika beſi⸗ 

ten, , machen die Hauptquelle ihrer Staͤrke 
und ihres Reichthums aus. Diejenige, 
ſo ſie auf den antilliſchen Inſeln 1 10 
liefern Großbritannien nicht mehr alle 
Jahre die Schaͤtze, die es vormals daraus 
A erhal⸗ 


| 


2 829 ( 


— 


erhalten hat. Doch wird durch ſelbige 
der Lauf der innerlichen Handlung des 
Koͤnigreichs in einer ſchnellen Bewegung 


unterhalten, derjenigen nemlich, die in 


dem Umfange feiner Domainen gelrieben 
wird. Allein, die noͤrdlichen Colonien 
haben auf das Gleichgewicht der auswaͤr⸗ 
tigen Handlung von England einen. weit 
ſtaͤrkern Einfluß. Nach den Wollen⸗Ma⸗ 
nufacturen haben die Engländer bey nahe 
alles fremde Geld, das der Handel in ihr 
Reich ziehet, den Producten von Carolina, 
Virginten, Maryland, Neu⸗York und 
ſelbſt Neu⸗England und Penfiivanien zu 
verdanken. N RR 
Die Wichtigkeit dieſer Etabliſſements 
fuͤt die engliſche Nation, machen deren 
Geſchichte nicht allein merkwuͤrdig. Die 
Ver faſſung ihrer Regierungsform ver⸗ 
dient nicht nur die Aufmerkſamkeit des 
Staats mannes und Weltweiſen, ſondern 
auch überhaupt eines jeden vernünftigen 
Menſchen. In jeder Colonie iſt felbige 
verſchieden. Die Abwechſelung dieſer 
Lehrgebaͤude beweiſet, daß die Wiſſen⸗ 
ſchaft der Geſetzgebung, als eine der un⸗ 
getriebenſten, gleichwohl aber der noͤs⸗ 
thigſten, annoch in ihrer Kindheit iſt, oder 
daß wenigſtens der menſchliche Witz dar⸗ 
ingen noch nicht ſo weit gekommen, als 
er es häfte bringen koͤnnen. Sie bewei⸗ 
ſet auch, daß es die Englaͤnder in dieſer 


sil 
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Wi fuſchaf Twente BR 9 95 5 Dulce 
gebracht haben, denn ihre Beſtrebungen, 
neue Vereinigungen hierinnen zu treffen, 
zeigen genugſam an, daß fie die Ungol⸗ 
kommenk bit der eingeführten Lehrgebaͤnde 


Ihre Coloͤnien auf dem feſten Lande 
i s nördlichen Amerika nehmen den groͤ⸗ 
ten Theil der amerikaniſchen Küften ein. 
Der weite Raum den fie umfangen, theiꝛs 
iet ſich in verſchiedene groſſe Etabliffe⸗ 1 1 
ments / die ihre beſondere Namen haben. „ 
Die Hudſon Bahe iſt die fehtoächite und 
Köͤrdlichſte von allen, die übrige find: Be ” 
Terra Nova, Akadien oder Neu Schott 
land, Neu England, Neu Pork, Nen 
Jerſeh, ; ine un Maryland, Vir⸗ 
dae arolina und Neu Georgien. 

Zu dem Verzeichniſſe dieſer Beſſzun⸗ 
den. jehlet man Auch Terra Nora, ob es 
gleich nur eine Inſel ſt; fie lieget nicht 
weit vom feſten Lande, und übrigens Dei 
tehet man inſonderheit durch die ameri⸗ 
kaniſche Inſeln die Inſeln des Archipes 0 
Ingi (weiſſen Meets) und von Meyſco. 
Die Britanniſche Herrſchaſt in der 
Neuen Welt auf dem feſten Lande, wenn 
man fie nur von dem nördliche in Akadien 
liegenden Vorgebüͤrge Camſeaur an, bis 
au die Graͤnzen von Neu Georgien, gach 
Suͤden zu, rechnet, begreiffet in — 
. 1 500, . Was fürs 


delt 
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getrieben. 


1 7 


/ 7 1 \ ) 
5 j 19 abe 
4 MOC 
{ 1 N N & 4 4 2 1 


nahe am Meere und unter ſo verfchiedenen 
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MER 1.5 HAUEN 13 
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Dias erſte Capitel. 
Von der Baye Hudſon. Errichtung einer eo, 
lonte auf derſelben. Zuſtand dieſer Colonie ; 
ihre gewohnliche Producten; ihre Handlung, 


ie Baye Hudſon lieget zwiſchen dem 
I sıften und 67ſten Grad der noͤrd⸗ 
lichen Breite. Sie begreiffet ei⸗ 
nen groſſen Umfang von Kuͤſten. Hein⸗ 
rich Hudſon, ein in Hollaͤndiſchen Dien⸗ 
ſten ſtehender engliſcher Steuermann, ent⸗ 
deckte fie 1509. als er, wie man ſpricht, 
nach den Nachrichten Friedrich Anſchilds, 


eines Daͤnen, durch Nord⸗Weſt einen be⸗ 


ſondern Weg nach China geſucht. Einige 
For und James, haben, nach Hudſons 
Spuren, die Kaͤntniß von den Küften dies 
ſer Baye oder Bucht noch weiter, als er, 


andere ik inſonderheit . 


„Dieſe verſchiedene Schifffahrer hatten 
insgeſamt zu ihrem Hauptzwecke gehabt, 
ſich in das orientaliſche Weltmeer eine 
Baht zu eroͤfnen, fo, wie es Martin For⸗ 
biſher ſchon vor ihnen verſuchet, ohne at 5 | 


kheile verſprechen nicht fo weitlaͤu 
Landſchaften, die noch dazu, wie die 


u wi 
fo weit zu gehen. Die Unternehmung 
des Capitain James geſchah 1631, Die 
bͤrgerlichen Kriege, welche Groß⸗Briß 
tannien kurz darauf beunruhigten, mach⸗ 
ten, daß man die Baye von Hudſon aus 


r shi ohr; jedoch im Jahr 1667. 
ward Alam da 


rd Zacharias Glam dazu gebraucht, 


und er legte damals den Grund zu der 


jegigen Handlung; er bauete eine Veſtung, 
welcher er den Namen Carl beylegte. 


Zwey Frat eUberlaͤt 
Medard Chouard des Groselliers, und alen der 
ſtifter zu dieſer Reiſe. Nach der Einſicht, ſon. 

die ſie von den Wilden erhalten, weiche 

bey dem Mitaſſiner See wohneten, hate 

len ſie begriffen, daß man zur See mit 

den noͤrdlichen Gegenden von Canada 
Gemeinſchaft haben koͤnne, dem zu Folge 

ſie den Vorſatz gefaßt, allda eine Hand⸗ 
lung zu errichten. Sie entdeckten hiere 


u Wr 


über zu Quebec ihre Gedanken, wo man 
ihre Abfichten für bloſſe Grillen hielt. Als 
fie hierauf nach Boſton, der Hauptſtadt 
von Neu England und von da nach London 
kamen, fanden ſie mehrern Antrieb. Man 
gab ihnen den Capitain Gillam, mit wele 
chem fie unter Segel giengen. Sie fan⸗ 
den die Baye, wie ſie gemuthmaſſet hate 
ten, und landeten nebſt ihm in fiber 
VE 


Franzöſiſche Uberläuffer, Namens Errichtus 


Eſprit de Radiſſon, waren die An Baye Hude 


1 
KN 
Dun) 100 9 
IR 15 
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8 ol 
„Nach der Zurückfunft des Capitain 
Gillam baten diejenige ee Theil an 
dieſer Reife genommen, und unter wel⸗ 
chen man Standes⸗Perſonen und die vor⸗ 
nehmſte Kaufleute zehlete, König Carl IT, 
zum einen Freybrief. Dieſer Herr ertheiltg 
ihnen einen unterm 2. May 1670. in dem 
Zaſten Jahr feiner Regierung. Derſelbs 
pereinete fie zufammen unter dem Namen 
der Compagnie von Fudſon ape. Der 
Fürſt Roberk fand an deren Shitze. Ihre 
aufatmen geſchoſſene Capitaſien beſteſen 
ſich auf 10500, Pfund Sterling. 
Dieſer Freybrief gab ihnen, auſſer der 
erelufiven Sreyheit zu der Handlung, die 
in der Hudſon Baye getrieben werden 
kan; auch alle die Ländereyen als ein Eis 
genthum, auf denen fie Pflanzſtaͤdte ers 
kichten wolten, und dieſes unter der ein⸗ 
zigen Bedingung, von dem Königlichen 
Schloſſe Greenwich in der Grafſchaft Kent 
die Lehen zu tragen, und jährlich einen 
Erbzins von zwey Elendthieren und zwey 
Caſtors zu erlegen. Im Jahr 1690. be⸗ 
at eine Parlaments⸗Acte Diefen Frey 
Die Franzoſen, welche eiferfüchtig wa⸗ 
ren, ihre Nacheiferer fo nahe bey ihnen 
niedergelaſſen zu ſehen, drungen auf das 
Recht an, welches ſie zu dem Eigenthum 
dieſer Gegenden haͤtten, indem ſelbige ei⸗ 
nen Theil von Canada ausmacheten. dn 
der 
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enen 
der That kan man von dem noͤrdlichen 
Strande des St. Laurentii⸗Fluſſes bis an 
die ſͤdlichſten Küſten der Hudſon Baye nicht 
150. Meilen ganz im Franzoͤſiſchen reifen, 
und in dieſem Umfange trift man noch den 
St. Margarethen⸗Fluß an, der ſich in den | 00 
St. Laurentii⸗ Fluß ergießt, und den Fluß 1 RR 
Robert, der feine Muͤndung in der Hudſon 9 
Baye hat. Von einem dieſer beyden 
Fluͤſſe bis zum andern zehlet man nur 150. 
engliſche Meilen. Einige Kaufleute von 
Quebee fanden ein Mittel, den Groſeillers 
und Radiſſon von der engliſ chen Parthie 
abzuziehen, und fie zu überreden , das 
Commando von zwey Schiffen zu übers 
nehmen, um im Namen des Koͤnigs von 
Frankreich auf den Küften des Buſen 
Pflanz⸗Staͤdte aufzurichten; hierdurch 
meyneten ſie, ſich in den Stand zu ſetzen, 
ihre Mitwerber zu vertreiben, welche ih⸗ 
nen ihre Handlung mit den Wilden ent⸗ 
riſſen, die um den obern Seen herum 
wohneten. Obgedachte Kaufleute ſchoſ⸗ 
ſen auch die Koſten zu der ganzen Unter⸗ 
WWW 
Da nun Groſeillers und Radiſſon woie⸗ 
der in ihres Vaterlandes Dienſte getreten, 
führeten fie 1682. die zwey Schiffe der 
Quebeckiſchen Kaufleute in die Baye und 
errichteten da an den Ufern des St. The⸗ u: 
tefen ⸗Fluſſes eine Feld⸗Schanze. Me 
zuruͤckkehreten, und mit den Landes⸗Ein⸗ =. 
A woh⸗ 
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wohnern einen Vertrag gemacht, ſieſſen 
ſie acht Mann allda, unterm Commando 
Chouarts, eines Sohnes von Groſelllers 
und 1 des Radiſſon. Da ſie nicht 
Urſache hatten, mit der Compagnie zu⸗ 
frieden zu ſeyn, von der fie ſich gebrau⸗ 
chen laſſen, verlieſſen fie Canada zum 
zweylenmale, und kamen nach Paris zurück; 


Weil dem dermaligen engliſchen Abge⸗ 


ſandten am Franzoͤſiſchen Hofe, Milord 


Preſton ihr Mißvergnuͤgen befant war, 
ſetzte er in fie, von neuem nach London 
zu gehen. Radiſſon ließ ſich gewinnen, er 
begab ſich 1684. nach England, wo er 
vom Hofe einen Gehalt von ı1200faufend 
Livres erhielt, die er auch bis an ſein Ende 
gezogen. Im folgenden Jahr gab man 
ihm zwey Schiffe, um ſich der nemlichen 
chanze zu bemaͤchtigen, die er am St. 
Thereſen⸗Fluſſe erbauet hatte; er eroberte 
ſelbige auch mit leichter Muͤghge. 
Nach dem Verluſt, den die Franzoſen 
bey dieſer Gelegenheit erlitten, kan man 
auf die Wichtigkeit dieſes Poſten für die 
Handlung ſchlieſſen. Man rechnet ſelbis 
gen auf 32000, Caſtors, 6. Ballen Mars 
ders, 2. Ballen Fiſchotter und anderes 
geringeres Pelzwerk, welches alles auf 
400000. Livres geſchaͤtzt worden. Dieſes 
hatte gleichwol nur der Handel von einem 
Jahre eingebracht, well Radiſſon ae 
mit nach Quebec genommen, was 0 bey 
. feiner 
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feiner Abreiſe aus der Baye in den Mas 
Sie nahmen ihre Zuflucht zu den Waf⸗ 
ſen, um dasjenige wieder zu erobern, was 
man ihnen weggenommen hatte. Ig 
| Jahr 1686. griff der Ritter von Troyes 
mit einem Detaſchement Soldaten die 
Etabliſſements der engliſchen Compagnie 
an. Er nahm ſie ihnen insgeſamt weg, 
bis auf das Fort Nelſon, und pluͤnderte 
ihre Magazine. Die Unternehmung des 
Ritters ward von den Englaͤndern als 
ein Einfall angeſehen, und Wilhelm III. 
machte in dem Manifeſt, welches er bey 
Erklaͤrung des Krieges kurz darauf heraus 
gab, hiervon einen feiner Bewegungs⸗ 
// ĩ˙ĩ 
Als die Compagnie der Hudſon Baye 
1690, die Beſtaͤtigung ihres Freybriefes 
erhalten / warb fie Soldaten, und ruͤſtete 
eine Es kadre aus, um wieder in ihre Forts 
oder vielmehr in ihre Niederlagen zu kom 
men. Sie erreichte ihr Ziel ohne Muͤh e 
fie verlohr es aber beynahe eben fo bald 
wieder. Da nun ihre Macht ihr nicht 
zuließ, ſie zum zweytenmale von neuem 
zu erobern, liehe ihr der König 1697. zwey 
Kriegs⸗Schiffe, mittelft deren fie wiederum 
in den Beſitz alle desjenigen kam, was 
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ihr ſonſt gehoͤret hatte 
Oybnfehlbar geſchahe es zu Beſtreitung 
der Seeruͤſtungs⸗Koſten, welche die Com⸗ 
A „% An pagnie 
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pagnie 1690. unternahm, daß fie gegen 
dieſe Zeit ihre Fonds durch einen Appel 
auf ihre Actidniſten triplirte. In einem 
> ohnlaͤngſt zum Vorſchein gekommenen 
Werke () wird geſagt, daß dieſer Appel 
nur verſtellt geweſen, und daß ihn die Actige 
niſten erſonnen, um nur ihren Gewinn zu 
verbergen, damit fie mehr Gleichheit in 
ihre Theile und in ihr Capital braͤchten. 
Ich weiß nicht, ob der Verfaſſer dieſer 
Schrift wohl unterrichtet geweſen, ſo viel 
fr e ich nur: was wohl die Compagnie 
damals zu theilen gehabt? Den einzigen 
Hafen Nelſon gusgenommen, waren ſeik 
vier Jahren alle ihre Etabliſſements in 
IA franzoͤſiſchen Händen, Der Ritter von 
. Troyes hatte 1686. ihre vornehmſte Mas 
gazine gepluͤndert; ſie ſahe ſich zu einer 
geldſpieligen Seeruͤſtung genoͤthiget, um 
nur wieder in ihre Gerechtſame zu kom _ 
men, und weit gefehlt, daß ihre Sachen 
in damaliger Zeit fo wohl geſtanden, als 
man vorgeben will, fo ſiehet man vielmehr, 
daß d Hülfe der Krone noͤthig 
So bald der Spaniſche Succeſſions⸗ 
Krieg feinen Anfang genommen, verjag⸗ 
050 Remarques ſur les avantages & les defavan- 
ges de la France & de la Grande Bretagne par 
rapport au Commerce & aux autres fourceg 
de la richeſſe & de la puiſſance des Etats. 
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een H die Engellaͤnder faſt aus 
gallen Häfen , die fie in der Baye inne 
batten. Doch durch den voten Artickel 

des zu Utrecht gezeichneten Vertrags wur⸗ 
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den beſeſſen, ihnen wieder erſtattet , und 
den, ihnen das Eigenthum der Hud⸗ 
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ich eine an dem Fluſſe Albany, 
r Inſel Hay eine am Slufle 
eine in dem Hafen Nelſon, 
u New Severn. In jedem 


n Umſatz. Von dem einzigen 


„ daß die Compagnie bald den 
N wdel dieſer Gegenden an ſich 
de, da ſie die Wilden in die 


ihr am naͤheſten lagen. 
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Der Verluſt und die Widerwaͤrtig⸗ 


keiten, welche die Compagnie während 


dem Kriege erlitten, nebſt der Veraͤnde⸗ 


3 RG 7 


rung der Mode da man in England den 


Geſchmack für das Pelzwerk verlohren, 


hatten ihre Handlung ſehr vermindert. 


hatte fünf Niederlagen errich⸗ 


any zogen fie jährlich 3700. Ca⸗ 
Die andern Orte lieferten de, 
beniger, und man hatte Urſache 


gen, deren Wohnungen auf 


de alles, was dieſelben in dieſen Gegen⸗ 


RN 2 


er Unternehmung des Ritters daten, 
es waren die Sachen der eng⸗ nien in der 
wpagnie in einem guten Zuſtan⸗ dave Hude 


thaten ihre Factors einen bes 
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97. die Huͤlfe der Kre 
So bald der Spaniſche Si 
Krieg feinen Anfang genommen 


% Remarques fur les avantages & les defavan- 1 
0 a n n 
ges de la France & de la Grande Bretagne par 
rapport au Commerce & aux autres fourceg 
ge la richeſſe & de la puiſſance des era. 
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R 8 
gen die Franzoſen die Engellaͤnder faſt aus 
allen Häfen, die fie in der Baye inne 
batten. Doch durch den roten Artickel 
des zu Utrecht gezeichneten Vertrags wur⸗ 
de alles, was dieſelben in dieſen Gegen 
den beſeſſen, ihnen wieder erſtattet , und 
man trat ihnen das Eigenthum der Hud ⸗ 


„„ St 
Vor der Unternehmung des Ritters uten, 
pon Troyes waren die Sachen der eng⸗ yien in die 
ſſchen Compagnie in einem guten Zuſtan⸗ Baye Hud 
de. Sie hatte fünf Niederlagen errich⸗ . 
tet, nemlich eine an dem Fluſſe Albany, 
eine in der Inſel Hay, eine am Slufle 
Robert , eine in dem Hafen Nelſon, 
und eine zu Nero ⸗Severn. In jedem 
derſelben thaten ihre Factors einen bes 
traͤchtlichen Umſatz. Von dem einzigen 
Fluſſe Albany zogen fie jaͤhrlich 3500. Ca⸗ 
ſtor⸗Felle. Die andern Orte lieferten Des 
ren nicht weniger, und man hatte Urſache 
zu glauben, daß die Compagnie bald den 
ganzen Handel dieſer Gegenden an ſich 
ziehen würde , da fie die Wilden in die 
Baye gezogen, deren Wohnungen auf 
dem Lande ihr am näheften lagen 
Der Verluſt und die Widerwaͤrtig⸗ 
keiten, welche die Compagnie während 
dem Kriege erlitten, nebſt der Veraͤnde⸗ \ 
rung der Mode, da man in England den 
Geſchmack für das Pelzwerk verlohren, 
hatten ihre Handlung ſehr nde 
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Ihre Actien, die bis uͤber 300. und nach 

einigen Schriftſtellern bis auf 500. Pfund 
Sterling geſtiegen waren, fielen unge⸗ 
mein. Die Zuruͤckgabe ihrer ehemals im 
Beſitz gehabten Orte, die Ruhe, mit wel⸗ 
cher ſie ſolche ſeither beſeſſen, und der Ge⸗ 
ſchmack, den man in England wiederum 
fuͤr das Futterwerk bekommen, haben ihre 
Handlung gleichſam von neuem aufge⸗ 
weckt, und ſie noch weiter getrieben, als 


ſie jemals geweſen. Indeſſen machen die 


Englaͤnder der Compagnie den Vorwurf, 


daß fie folche wegen ihres Privat⸗Nutzens 


nicht fo weit triebe, als fie wohl Fonte; 


Im Jahr 1720. vermehrte ſie ihre Fonds 
noch, die ſich durch dieſe Vermehrung auf 


1 


103500. Pfund Sterling beliefen. | 
Die Compagnie der Baye Hudſon hat 


wirklich vier Factoreyen, als Churchill, 


das Fort Nork, Albany und die an dem 
Fluß Mooſe. Das Fort Pork iſt als die 
wichtigſte beruͤhmt; es liegt an dem ſuͤd⸗ 
lichen Arme des Fluſſes Hayes, fuͤnf Mei⸗ 
len uͤber dem Orte, wo er in das Meer 
fällt , im 57. Grad und 20. Minuten der 
Breite, und im 93. Grad und sg. Mi⸗ 
nuten der Laͤnge. RER RN 

Es iſt dieſes Fort nichts anders, als ein 
viereckigtes mit 4, kleinen Bollwerkern bes 
ſchuͤztes Gebaͤude, welche letztere zu Des 


haltern oder Magazinen dienen. Es woh⸗ 


nen ekwan 30. Mann darinnen. Dieſe 
Nie⸗ 
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Miederlage bringet gemeiniglich des Jahrs 
bey 40. bis 50. tauſend gute Futter z⸗ 
ſammen. Wenn man von dieſer auf die 
uͤbrige Niederlagen ſchlieſſet, fo ſiehet man 
wohl, daß die Colonie der Hudſon Bahe 
e eic i e 
Auf den Kuͤſten der Baye gibt es weder Gewoͤhnui⸗ 
Städte noch Wohnungen, wenn man eien u: 
hemlichrdiefes letzte Wort in dem Ver⸗ | | 
ſtande nimmt, darinnen es gemeiniglich 
genommen wird, wenn man von den Co⸗ 
lonien ſpricht, daß ſich nemlich kein Colo⸗ 
niſt. auf den Land z und Ackerbau legt, 
Man darf auch nicht hoffen, daß dieſe 
Verfaſſung ein anders Anſehen bekom⸗ 
men werde. Die Producte des Landes 
geben den Europäern nicht zulaͤngliche Le⸗ 
bens⸗Mittel , fie beſtehen blos in einigen 
kleinen Wildpret, als Rebhuͤnern, Haaſen, 
Fe on „wilden Gaͤnſen, Enten, 
Trappen, und was man waͤhrend dem 
Sommer von Fiſchwerk zuſammen bringt. 
Man hatte ſich zu London geſchmeichelt . 
daß die Inſul Charleton, wo vielerlengn 
Baͤume im Uberfluß wachſen, die Unfrucht?: 
barkeit des feſten Landes erſetzen wuͤrde; 
allein, das darauf geſaͤete Getraͤide iſt nicht 
() Die Caribour find eine Art von Rennthie⸗ 
ten, und in dem nördlichen Amerika ſehr ges 
mein. Zu gewiſſen Jahrs⸗Zeiten ſiehet man 
dDieſelben in der Babe Hudſon. 
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gerathen. Die Schwuͤrigkeit alſo, Les 


bens⸗Mittel zu bekommen, und die ſtren⸗ 
ge Kaͤlte, wird wohl machen daß die 


Baye Hudſon niemals ſtark bewohnek 
werden wird. Denn ſo vielen Gewinn 


fie auch für die Handlung verspricht, fd 
muß man doch da ſo elend leben daß 


man aufs aͤuſſerſte gekommen ſeyn muͤſte⸗ 
wenn man ſich entſchlieſſen wolte, ſein 
Vaterland zu verlaſſen, und ſein Leben 
in dieſem Luftſtriche zuzubringen. Man 
muß entweder aus Europa oder aus Neu⸗ 
England alle zum Leben noͤthige Provi⸗ 
ſiones mit dahin bringen; dieſer Artickel 
koſtet der Compagnie das meiſte. Die 
Engländer find der Meynung, welin fid 


weiter ſuͤdwaͤrts in das Land drangen; 


wuͤrden fie fruchtbarere Laͤndereyen und 


eine mildere Luft antreffen. Ich zweifle 


aber, daß dieſes geſchehen kan / ohne den 


Franzoſen Eingriffe zu thun / die es ohn⸗ 


ehlbar nicht leiden würden: 


4 


Haublung Man weiß nicht, ob dle Entdeckung 


und Nutzen 
der Baye 


Hudſon. 


einer Fahrt durch Nord⸗Weſt in das Suͤb⸗ 
Meer den Beſitz der Baye Hudſon wich⸗ 
tiger machen wuͤrde. Erfahrne Seeleute 
find der Meinung, daß dieſe Entdeckung / 


wegen deren die Englaͤnder ſo eifrig zu 


ſeyn ſcheinen, vielleicht nicht ſo viele Bora 

theile haben duͤrfte, als man ſich davon 

verſpricht. Man muͤſte ſodann die Schiffe, 

welche in die Baye beſtimmet wären, 10 | 
| 0 


ter den Wilden allgemein gemacht haben. 


des vielen Eiſes, das ſie antreffen. Aus 


ne Fahrt durch Nord⸗Weſt in das Suͤd⸗ 


el faͤnde, wuͤrde fie vielleicht nicht dien⸗ 
uch ſeyn / eine leichte und nutzbare Ge⸗ 
meinfchaft Pushen dieſem Meere und dem 


nördlichen Ocean zu errichten. Dem ſey 


Kun, wie ihm wolle, fo ſcheinet Die Hof⸗ | 


nung, dieſe Fahrt zu entdecken, doch ein 
gro! 10 Wagſtuͤck zu ſeyn. Herr Buache 


0 t aber gleichwohl ı nicht, daß man ſol⸗ 


2 


geben duͤrfe. 


Indeſſen geſtehen 
diejenige ſelbſt 


t, die am meiſten davon eins 


genommen find... daß die Orte, in wel⸗ 


chen on bisher vergebliche Verſuche an⸗ 


\ geſtel et / eben diejenige waͤren, 9 ; 


beſten Erfolg verfprächen. 


Es wird hier nicht vergeblich ſeyhn, wenn | 


man den Tauſch⸗Preis der Waaren ans 
fuͤret, den die Factore der Compagnie uns 


Tau ch⸗Preiſe der Waaren / die in der 


aye Hudſon umgeſetzt werden. 


aſtor⸗F elle. 1 


der in die alder, das Stück 10. 4 


Cuaſtor⸗Fe 
bun Bi walten dus Stück 12. eeſior, 


a e N Kite das Eid 5, Cat 5 
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el en dieſer Urſache geſetzt auch, daß man 


% 115 kleines Schieß, pulver gilt zwey 


16 


| Eine ro g, eine kleine Art gelten ein Eaſtor, 


wier Mugb Rugeln und TalemtrR Beh dr 
ein Caſtor⸗Fell. 
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Sechs groſſe Meſſer oder acht kleintre gelten 
‚ein Laſtor Fel. 

Ein Pfund Benetianiſche Corallen oder Glas 
gilt zwey Caſtor Felle. | 


Aal ia Far) e enn 
Bordirte Regen⸗Maͤntel oder groſſe Ober⸗Roͤcke 


„ gelten das Stück ſechs Laſtor⸗Felle. 

Rothe unbeſetzte Regen⸗Maͤntel gelten das Stuͤck 
fünf Caſtor⸗ Felle. e 
1 Bee Roͤcke gelten daz Stück ſechs 
Unbeſetzte dito gelten das Stu fünf gaſtor Felle 
Ein Pfund Toback gilt ein Caſtor, Fell. 


Ein groſſes Pulperhorn gilt ein Caſtor Fell. 


Zwey kleine Pulserhörner gelten ein Eaſtor⸗Fell 

Be ven verfihiedenen @räe gelten Das pfund 

Kaͤmme und Spiegel gelten das Dutzet zwey 
Laſtor - Fer- n een 


Den Caſtor der Compagnie (der nem⸗ 


lich im Winter geſammlet worden) hat 
man zu London das Pfund von 7. Schil⸗ 
verkauft. Ein Ballen Caſtor wiegt 120, 
Pfund, und enthält 130. bis 160. Fell, 


Man ſiehet, daß die Compagnie bey 
dieſem Tauſche viel gewinnet; wenn ihre 
Neiſen nicht fo lange dauerten, und ihr 
Neben⸗Aufwand nicht fo ſtark waͤre, wuͤr⸗ 
den ihre Vortheile die eintraͤglichſte Hand⸗ 
lungen übertreffen ; allein, in ihren beſten 
6 u 
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Fahren hat fie nicht zehentauſend Caſtor⸗ 
Felle zuſammen bringen d nnen 

Auſſer den Caſſot⸗Jelen, welche deren 
Haupt⸗Umſatz ausmachen bringen. ihre 
Schiffe vielerley andere Sorten von Pelz 
werk mit, das fie aus dem nemiichen 


Lande ziehen. Seit einigen Jahren has 
ben fie damit in Europa einen guten Abe 
gang, welches dann die Sachen der Coma | 
pagnie um ein gutes Theil verbeſſert. Die 
Hausblaſen macht noch einen Arm ihrer 
Handlung aus; Sie hat dazu in den ver⸗ 
Badr nen Forts, fo fie beſizet, bey dreh 
Fabricken errichtet. Ihre Ausführen an 
Waaren von englifchen Produeten, bes 
ber 3. bis 400 . 
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beſten 
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” nme rr in der Bone Hod f 
ein Ueberfluß. Wenn alle Engländer das 
hin zu ſchiffen die Freyheit hätten, e 
ße einen n fd einträglichen Fang thi in. 
| W 
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nr zweyte Capitel. 


81 1 pet Inſel Terra opa. Enden die, 
E. Enſel. Errichtung einer Colonie auf die⸗ 
fer Inſel. Deren gewohnliche Producten. 
Suben der Colonie. II. Von dem 
Stockfiſchfange und dem ae mit Dies 
ſem Fiſche. e hu 1 


Zur ei 12 x N ie Juſel fra 05 iſt von 1 64 
e l nada durch eine Enge abgeſondert, 
| die nicht breiter iſt, als die zwi⸗ 
ſchen Douvre und Calais. Sie hat ohn⸗ 

gefehr 300. Meilen im Umfange. Sie 

liegt zwiſchen dem 463. und dem 513. 

Grade der nördlichen Breite. England 
iſt nur 660. Meilen davon entfernet. Man 
hat oft die Reiſe innerhalb 20. Tagen ges 

than / ja, man hat Exempel daß nicht 

einmal ſo lange Zeit zugebracht worden. 

Als der Franzoͤſiſche General-Lieutenant 

von Canada, Marquis de la Roche auf 

den Kuͤſten von Acadien einen bequemen 

Hafen ſuchte / in Abſicht , eine Colonie zu 
errichten, ward er, da er ſich auf der 
Sandbank befand / von einem ſo Wi 
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letztere durch Johann Cabot, dem Wein⸗ 
ri IV I. König von England, den nem⸗ 
lichen 1 


je meiſten engliſche Schriftſteller entde⸗ 
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eine Reiſe nach Terra Penn und Hore 


IE, 
® 


dene Vaſuch⸗ batten 1 * anders zum 
Zwecke, als mit den Landes⸗Einwohnern 
Tauſche zu treiben, und von ihnen aller⸗ 
hand Pelzwerk zu ziehen. Die Schwuͤ⸗ 
rigkeiten, womit dieſer Handel begleitet 
ware, und der ſchlechte Nutzen, welchen 
beſagte Abentheurer davon gezogen, war 
Schuld, daß ihre Landsleute ihnen darin / 
nen nicht nachfolgen wolten. | 

Die Franzofen und nach mach⸗ 
ten ſich eine ſolche Vernachlaͤſſigung zu 
Nutz. Diete beyde Nationen lieſſen zwar 
nicht den Pelzhandel ur den Augen, fie. 
legten fi ch aber mehr auf den Fi fang, 
zu welchem ſie die erſtaunliche ehh von 
Fiſchen reitzte. Der Vortheil, den fie 
Daraus zogen, ſpornete die Englaͤnder an; 
ſie folgeten dem ihnen gegebenen Benfpiele, 


und 1548. unter Eduard VI. paſſirete das 


Parlament eine Acte, welche alen Glie⸗ 
dern der engliſchen Nation erlaubt, auf 
den Kuͤſten von Terra Noba und den be⸗ 
nachbarten Baͤnken zu handeln und zu 
fiſchen, ohne einige Abgaben zu entrichten. 
Im Jahr 1579. ſchickte John Cotton, 
ein Kaufmann von Southampton unter 
Commando Richard Whitburn von Ex⸗ 
mouth in Wan ein Schiff bon 235 | 
on⸗ 


I 


a — | 7 5 RN 1 A f 
Tonnen nach Terra Nova, um Theil an 
dem Fiſchfange der groffen Bank zu has 


ben, und eine genaue Käntniß von dieſer 


Iuſel zu erhalten. Einige Jahre darauf, 


nemlich 1583. nahm Sir Humphrey Gile 


bert, ein Halbbruder des bekanter Sir 


Walter Raleig, auf Eingebung des 


Staals⸗Secketairs Walſingham im Na⸗ 


men der Königin Eliſabeth von dieſer In⸗ 
ſel Beſitz; es geſchahe ſolches in dem Ha⸗ 


fen, wo nachher S. Johnſ⸗Toron ge⸗ 
E 

Äh Der Ritter Bernard Drake ward 1585. 
mit einer Eskadre nach Terra Noba ge⸗ 


ſendet, die Portugiefen zu vertreiben, wel⸗ 


che auf der groſſen Bank ſiſcheten. Er 
nahm ihnen verſchiedene mit Oel und Fi⸗ 


ſchen beladene Schiffe weg, nicht, weil 


der Ritter Gilbert 1583. Terra Nova in 
Beſitz genommen, ſondern weil die Por⸗ 
tugieſen damals unter der Herrſchaft von 
dem die Englaͤnder den 


7 


Spanien ftunden, d 
Krieg erklaͤret hatten. 
Die Gelehrten ſin 


des Erdreichs von Terra Nova nicht mit ge, a ie 


einander einig. Etliche ſagen, die nem⸗ 


liche Pflanzen, welche in England wach⸗ 


ſen, kaͤmen da recht gut fort, andere ge⸗ 
ben vor, daß dieſe Inſel nichts als ein 
unfruchtbarer Felſen fen. Hierinnen aber 
kommen ſie insgeſamt uͤberein, daß Wal⸗ 
dungen von ſehr ſtarken Baͤumen in dem 
e B Juerg 


a 


| 5 über die Eigenſchaft © 


22 9 % ( Sn 3 
der Infel das Land bedecken Tund daß 

man darinnen eine unzehlige Menge von 
Hirſchen, Haaſen, Fuͤchſen, Eichhoͤrnern, 
Woͤlfen, Baͤren, Fiſchottern, Caſtoren ꝛc. 

findet. Dieſe Umſtaͤnde ſcheinen eine gute 

Sonne anzuzeigen. Die Unfruchtbarkeit, 
welche man dem Landſtriche von Terra 
Nova beymiſſet, kan von dem Mangel 

des Ackerbaues herkommen. Die Colo⸗ 

niſten, welche mehr gewinnen, wenn fie 

den Sommer, über dem Stockſiſchfange 
obliegen, als wenn ſie das Land bearbeite⸗ 

ten, laſſen die Felder brache liegen; fie 

lachen fo gar am Strande des Meeres 

die ſteinigtſten Orte aus, und ſchlagen da 

ihre Wohnungen auf, weil fie da ihren 
Jiſch am beſten trocknen koͤnne. 
Errichtung Die erſte engliſche Compagnie, welche 
nie auf der ſich zu Aufrichtung einer Colonie auf der 
Juſel Ter- Inſel Terra Nova verband, kam 1609, 
a Nong. zu Stande, und erhielt von Igcobo l. 
hieruͤber die Freyheitsbrieſfe. In dem 
darauf folgenden Jahre ward John Guy, 

einem Kaufmann von Briſtol, einem Mit⸗ 

gliede dieſer Compagnie und Urhebern die⸗ 

ſer Unternehmung, die Direction daruͤber 
aufgetragen. Er gieng nach dieſer Inſel 

zu Schiffe, und ankerte auf ſolcher in 

der Baye der Conceptio. 

Im Jahr 1615. kauffte der Medicus, 

Doctor William Waughan von Carmar⸗ 

then, welcher von Sir John Wee 

em 
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N 
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Beer Skicparo war der negllche, den ber 

reits John Cotton gebraucht. Wan hat 
von ihm eine Art einer Geſchichte von 
Terra Nova. Bey ſeiner Ankunft in 
dieſer Inſel fand er 250. engliſche Fahre. 
zeuge? welche auf der groffen Bank auf 
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Man weiß nicht, ob diefer Ritter der 


in der Folge zum Lord Baltimore in Ir⸗ 
land ernennet worden, dieſe Erlaubniß 
mit Bewilligung dererjenigen erhalten, 
denen das Land zugehoͤret, oder ob Ja⸗ 
cob I. einen Eingriff in ihr Eigenthum ges 
than, um nur ſeinen Miniſter zu beguͤn⸗ 
ligen, welcher England verlaſſen wolte, 
um deſto ruhiger feine roͤmiſch⸗eatholiſche 
Religion zu treiben. 


Inm Jahr 162. ſendete er unterm Ca⸗ 


pitain Eduard Wynne eine kleine Colo. 
nie nach Avalon. Gedachter Capitain 


ließ ſich zu Ferryland nieder, und errich⸗ 


tete da eine Salzſiederey, welche John 
Hickſon nachher zur Vollkommenheit 
brachte. Herr Georg Calvert folgte Win⸗ 
nen bald nach; er waͤhlete Ferryland zu 
feinem Wohnplatze, und lies da ein ſchöͤ⸗ 
nes Haus nebſt einem ziemlichen ſtarken 


Schloſſe bauen. Nachdem er verſchie⸗ 


dene Jahre daſelbſt gewohnet, gieng er 
mit weitlaͤuftigern Abſichten auf Virgi⸗ 
nien nach England zuruͤck, wo er den 
groſſen Strich Landes eigenthuͤmlich er⸗ 
hielt, der gegenwaͤrtig den Namen Mas 
roland fuͤhret. Gleichwol behielt er Ava 
Ion dabey, und ließ es durch Abgeordnete 
beherrſchen. Die nemliche Rechte kamen 
auf feinen Sohn, welcher derſelben ruhig 
genoß, bis zur Zeit der innerlichen Kriege, 
» h ö AN in 


0 


in welchen H 
tzungen an ſich zog. 


Die Ae e haben ſich auf der In⸗ | 


fel Terra Nova viel fpäter feſtgeſetzt, als 


die Englaͤnder. In England behauptet 
man, daß fie ſich zu Folge einer Erlaudbe :e 
niß allda eingeniſtet, die ſie von Carl I. 


1634. erhalten, unter dem Vorwand, 
für einige Cloͤſter ſich mit Stockflſchen zu 


verſehen, weil ſelbige das ganze Jahr hin⸗ 


durch kein Zleifch eſſen Dürfen, Die eng. 


laͤnder fügen hinzu, daß jedes Franzoͤſiſche 
Schiff, welches ſich dieſer Erlaubniß be⸗ 


dienen wollen, von feinem Fange F. pro 


\ 


Cent zahlen muͤſſen. Dem ſey nun, wie 
ihm ſey, genug, beyde Theile lebten bis 


auf den groſſen Krieg in ihren Beſitzun⸗ 


gen ganz ruhig, ſodann aber griffen ſich 


die Colonien beyder Nationen einander 
an, und jagten ſich aus einigen Poſten. 


Der Nyß tricker Friede machte diesen 
Feindſeligkeiten ein Ende, allein der Krieg, 


a der ſich zu Anfang des achtzehenden Jahr⸗ 


hunderts in Europa entzuͤndete, verneuer⸗ 


te ſie. Beyde Theile wurden von neuem | 


wechſels weiſesbald Sieger bald Uberwun⸗ 
dene. Endlich trat Frankreich. durch den 


Ver 


trag die ganze Inſel an England ab, 


und behielt ſich nur das Recht vor, daß 0 


feine Fiſcher zur Zeit des Sifchfanges 
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an den Ufern der von dem Cap Bonaviſta 
bis an die Pointe ⸗riche liegenden Kuͤſten 

50 Jiſch zu bereiten zu ſalzen und zu 

dürren e 
Nescafe. Vor dieſen beyden Kriegen zehlete man 
linie e in den Beſitzungen der Engländer auf 
Terra Nova an Maͤnnern, Weibern und 

Kindern ohngefehr 4000. Seelen. Seit 
dem die Englaͤnder allein Herren von die⸗ 
ſer Inſel find , hat ſich die Anzahl der Eins 
wohner vermehret, und ſie belauft ſich 
‚Anfeho: uber S a I 
Dieſe Colonie iſt lange Zeit ohne Gou⸗ 
perneur geweſen. In Friedens⸗ Zeiten 
war der Herr des erſten Schiffes, das 
zur Fiſchfang⸗Zeit in einem Hafen der In⸗ 
ſel einlief, (doch muſte das Fahrzeug nicht 
unter 30. bis 40. Tonnen halten) der Ad⸗ 
miral und Gouverneur, ſo lange der Fang 
dauerte. Man nennete ihn den Lord des 
Hafens, the Lord of the Harbour, 
Dieſe Gewohnheit hat aber viel Un⸗ 
heil verurſachet, weil jeder Schiffsherr 
gern dem andern den Rang ablauffen 
wolte, In Kriegs⸗Zeiten hatte der Chef 
der Eskadre, welche die engliſche Fiſcher 
deckte, und die feindliche Nationen von 
der groſſen Bank entfernete, die oberſte 
Gewalt. Gegenwaͤrtig iſt noch der Herr 
des Schiffes, welches am erſten in einem 
Hafen von Terra Nova ankommt, der 
Admiral, jedoch befindet ſich zu Plaiſance 
* | "u 


ein Gouverneur, welcher in der Inſel 
commandiret. Ne e e e 


f 


0 NN, 41 
II. Die Englaͤnder haben ſich erſt we⸗ Von dem 
gen des Stockfiſchfanges bey dem Utrech⸗ Kacke 13 
ter Frieden eiferſuͤchtig bezeigt. Ob ſie dem Han. 
gleich zu Anfang des ſiebenzehenden del mit die- 
Jahrhunderts bey 250. Fahrzeuge dahin ſen Sich 
brauchten, fo hatten fie es doch derma — 
ſen vernachlaͤſſiget „ daß fie zwiſchen 
1666. und 1690. jährlich keine 80. Segel 
nach Terra Nova ſendeten. Die Be⸗ 
muͤhungen, welche das Miniſterium 1213. 
anwendete, ihnen dieſen Jiſchfang zu vers 
ſichern, eröffnete ihnen über den Vortheil 
dieſes Handels die Augen. Anitzo ſind 
fie ſehr damit beſchaͤftiget. Alle oͤffent⸗ 
liche Pappiere, die zu London taͤglich ans 
Licht treten, ermahnen die Regierung, bey 
der erſten beſten Gelegenheit Frankreich 
um deſſen Theilnehmung zu bringen; und 
wenn man im letztern Koͤnigreiche nicht 
recht achtſam auf ſeine Erhaltung „ 
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werden fie ſolchen ganz an ſich ziehen. 
Da ſie bereits die Inſel Terra Nova inne 
haben, ſo ſind ſie auch denen Franzoſen 
bey der Muͤndung von Cangda überlegen, ' 
welches dieſe gleichſam nur bittroeife be? 
ſitzen. In ganz Groß⸗Britannien iſt man 
durchgaͤngig der Meynung, daß das eng⸗ 
liſche Miniſterium, wenn es nur wolle, 
dieſen Theil von Amerika gewiß erobern 
ee wuͤrde, 
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wuͤrde, ſo, wie David Kirck 1628. davon 
ein Beyſpiel gegeben. 
In Frankreich haͤlt man hingegen dieſe 
Menynung fuͤr ganz vergeblich; man gruͤn⸗ 
det ſich hierinnen auf die itzige Volkes⸗ 
n Menge in Canada; auf die Herzhaftig⸗ 
| keit der Canadier, die gleichſam, als ger 
beohrne Soldaten, viel tapferer ſeyn koͤnnen, 
als die Einwohner der engliſchen Colo⸗ 
nien, die meiſtens von Kaufleuten oder 
flriedfertigen Buͤrgern herſtammen, und 
endlich auf die Schwierigkeit, den St. Lo⸗ 
renz⸗Fluß zu befahren, deſſen Gefaͤhrlich 
keit man noch durch die ſo genannten 
Cajeux (*) vermehret, die man in Kriegs⸗ 
Zeiten gegen die feindliche Schiffe ſchickt, 
welche den Fluß herauf kommen wollen. 
Die ungluͤckliche Umſtaͤnde, welche 
Frankreich zum Schluſſe des Utrechter 
Friedens genoͤthiget, entſchuldigen den 
Abtritt von Terra Nova. Ohne dieſe 
Erwegung koͤnte man deſſen gevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſtern Schuld geben, daß Nee. 


(Die Cajeur find Arten von Holz Floſſen, mit 
lauter brennenden Materien belegt, die man 
in Brand ſteckt, und den Fluß herabfahren 
laßt. Dieſe Cajeur ſtellt man hier und da 
nach der Breite des Fluſſes, und bindet ſie 

mit Stricken an einander. Wenn ſie ein 
Schiff antreffen, umgeben fie ſolches, und 
ſetzen es in Brand. RER 


\ | b 


J 0 
Ak 


1 
die Wichtigkeit dieſer Inſel wegen ihrer 
Lage bey der groffen Bank nicht bekant 
geweſen. Wer ſelbige im Beſitz hat, kan 
in Kriegs ⸗ Zeiten natuͤrlicher Weiſe den 


Fischfang allein behaupten. Er kan da 
einige gewaffnete Schiffe liegen haben, 


welche auf die feindliche Ziſcher⸗Barken 
losgehen, wenn ſelbige nicht von einer 


überlegenen Macht bedecket ſind. Er fine 


det da eine Zuflucht, falls er nicht ſtark 
genug zum Angriff iſt. Seit dem die 


Engländer Terra Nova beſitzen, haben 
die Franzoſen keine ſonderliche Jaͤnge ge⸗ 
than. Sie ſehen fi) genöthiget, von den 
Kaufleuten zu Boſton fuͤr mehr als 2. 
Millionen Tournois Stockfiſche zu kauf⸗ 
fen, fie, die vor dem Utrechter Friedens 
Vertrage alle Jahre 800. Fahrzeuge nach 
Terra Nova ſendeten, die bey 40000. Pers 


ſonen, ſowol 


Handwerkern Arbeit gaben und die jaͤhr⸗ 
lich 3000. neue Matroſen zuſtutzten. 


„Die Jahrs⸗ Zeit zum Stockfiſchfange 


. 


— 


Seeleuten als Kuͤnſtlern und 


dauert vom Fruͤhling bis im September. 


Er geſchiehet in dem Buſen St. Laurentii, g 


in den Gegenden von Terra Nova / beſon⸗ 


ders auf einer groſſen Bank, die 150. 


Meilen lang und 50. breit iſt, und welche 
| dite Bank heiſſet, auch auf einigen 


andern benachbarten und kleinern Baͤnken. 
Dieſer Fang iſt zweyerley / der Räte und 


der unſtaͤte. | 
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Den "unftäten Fan Fang nennet man. dene 
jenigen, der durch die Schiffe geſchiehet, 
welche alle Fruͤhjahre von Europa nach 
Terra Nova kommen, und die gegen den 
Herbſt den gefangenen ll) nad) Europa | 
zurück bringen. Ä 

Der ſtaͤte Fang heißt detiehige, den die 
Einwohner von Terra Nova und den Co⸗ 
lonien des nördlichen Amerika das ganze 5 
| Jahr hindurch treiben. | 
Det Stockfisch wird auf zweherley Art ö 
zubereitet. Nach der erſten ſalzet man 
den gefangen Fiſch auf den Schiffen ein, 
und faͤhret gleich nach Europa zuruͤck, ohne 
in Terra Nova Anker zu werfen. Man nen⸗ 
net den Fiſch, der alſo eingeſalzen iſt / gruͤ⸗ 
nen Stockfiſch. Die Engländer bringen 
von ſolchem Stockfiſch wenig heraus. Er 
wird meiſtens in Biſcayg und in dem 
nordlichen Portugall verkauffft. 
„Die zweyte Art iſt verſchieden. Die 
Fiſcher bringen den Fiſch, ſo wie fie ihn 
fangen, an Land; fie ſchaͤlen ihn, weiden 
ihn aus, umwickeln und ſaltzen ihn auf 
auf Getuͤſten ein, die ſie auf der Kuͤſte 
von Terra Noba bauen; ſie breiten ihn 
ſodann an den Ufern aus, und trocknen 
ihn. Die Inſel Terra Nova iſt zu dieſer 
Art ſehr geſchickt, weil die Ufer kr ke r tro⸗ 
cken und ſteinigt ſind. Der auf dieſe 
Weiſe zubereitete Fiſch, welche viel 115 
ger als die andere dauert, wird K 2 


2 


und Hat 


jen bey früher Zeit zu Terra Nova an. | 1 
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erden immer fehr richtig bezahlt. Es 


„daß die Einwohner von 
ieſe Schiffe ganz oder zum 


geſchiehet aue 
Terra Nova Diele | | 
Theil auf ihre eigene Rechnung beladen. 


% N 


Ein geschickter Stockfiſchfaͤnger kan des * 
ren taͤglich bey 356. bis 400. fangen. Das 
iſt aber auch das meiſte. Die Schwere 


bes Fiſcdes und die ſcharfe Kälte auf den 
8 gioſſen 
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un groſſen Bank matten ſehr ab. Die Fahr⸗ 
deuge, ſo man zur Schifffahrt nach Terra 
Noba braucht, find von 100. bis 150. 
Tonnen, und führen 20. bis 25. Mann. 
Diejenige, fo ihren Stockfiſch feiſch zus 

A bereiten / kehren nach Europa zurück , ſo 
| hl bald ſie 30. bis 35000, Stud haben. 
IE | Mehrere duͤrfen ſie nicht laden, aus Jurcht, 
daß die von den erſten Faͤngen verderben. 

Bisweilen warten fie nicht einmal ſo langer 
bis fie 30000. beyſammen haben. 
Faſt aller Stockfiſch, den die Englaͤn⸗ 


der ſowol an den ſeichten Oertern der 
groſſen Bank, als in den Gegenden von 
Terra Noba, wie auch auf den Kuͤſten von 
Neu England und Neu Schottland fan⸗ 
gen, gehet nach Portugall, Spanien und 
Welſchland. Die Barbadifche und an⸗ 
dere engliſche Inſeln 4p b ae 
davon; man gibt vor, daß in dieſen ver⸗ 
ſchiedenen Verkauffungen bey 200, tau⸗ 
ſend Centner Stockfiſch abgeſetzt werden, 
die gut 138tauſend Pfund Sterling eins 
tragen, die übrige Schiffsladung nicht 
einmal gerechnet. Dieſe Summe iſt lau⸗ 
ter Vortheil. Denn die Loͤſung fuͤr den 
ſchlechten Abgang an den Fiſchen den man 
auf den antilliſchen Inſeln denen Schwar⸗ 
zen zur Nahrung verkauft, und fuͤr den 
Fiſch⸗Tran, machet den Aufwand gut; 
jeſer beſteht in Ankauffung des Salzes, 


Brandeweins / Zucker⸗Syrups, Munde, 
Me VBedürfe 


2 5908 . 

Hedi efiffe Kinn Seräthfhaften A. er 
gan ſchlieſſe hiervon auf die Wichtigkeit 

nes ſolchen Handels; man gehe die BR 

Arten von eſchaͤftgungen durch 

wird man finden, 129 keine ſo eintraglich 


| ne 
gen: Wege cee Schiffe. 
Man iſt der Meynung, a dat ne 
Abgang an dieſem Fis he das Drittel 
feinem Werthe ausmacht. 

Der Theil, den man davon nach Por⸗ 
tugal, Spanien und; Italien bringet, 
wacht allein bey 30000. Tonnen aus, und 
gibt über 2700. Seeleuten zu thun; es kan 
alſo dieſer Handel Groß⸗Britannien jaͤhr⸗ 


lich ohngeſehr 260800. Pfund Sterling 


eintragen. Zwey Drittel von dieſem Ge⸗ 
winne bringt Terra Nova ein. 
Neu England treibt einen beſondern 
Handel mit Stockfiſchen, der aber kaum 
den dritten Abel, ſo Hiel beträgt als der 


9 Den in hie Bau dem Gange dieſes Fiſches 


N 500. 0 


ch 


Die ln Fange haben zur Bevolke⸗ 
kung der engliſchen Colonien vieles nr 
tragen, Sie verſchaſſen denen Englaͤn⸗ 
| a einen Plane. Vortheil ine 
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dern Nationen , die nur ie dur une 900% 
haben. Sie ſind ſo weit gekommen, da 
fie gan: Spanien Portugall und den 
groͤſten Theil von Welſchland damit ver⸗ 
ſehen, weil fie ihren Fiſch viel wohlfeiler 
geben koͤnnen, als die Schiffe / die in ei⸗ 
nem Jahre aus Europa gehen, und noch 
in demſelben wieder zurück kommen. 
ie Haut des Stockfiſches gibt ein 
Oel, ö wäbeicher in Lohgerbereyen gebraucht 
wird, und das auch gut zum brennen iſt. 
Man bringt es in Tonnen oder Faͤſſern 
heraus, die 11 vier 4 fünfhun⸗ 
dert, und oft 526. Pfund ‚dal ten. De Der 
Abgang davon iſt ſehr ſtark 
7 uch der Ji Feng diejenige 
nicht aulock te, ß nach Terra Nova hans 
deln, ſo koͤnten ſchon die gewoͤhnliche Lan⸗ 
des⸗Producten dieſer Inſel deren Aufmerk⸗ 
famfeit verdienen. Die darauf wachſen⸗ 
de Bäume find ſehr gut zu Maſtbaͤumen, 
Bretern ꝛc. ꝛc. die vielerley Thiere, wel⸗ 
che in den Gebuͤſchen herum irren, koͤnte 
feen zu Futtern und gie: Gebrauch 
ern. 

Das Syſtema der Einwohner son 
Tetra Noba, welches macht, daß ſie di 
ace vernachlaͤſſigen, hält fie bey de 
Englaͤndern in der geöften Unterwuͤrffig⸗ 

15 Es wuͤrde ihnen an allen Nothwen⸗ 
digkeiten des Lebens, an Nahrung und 
Kleidern fehlern, wenn * die e 

in 


—— 


e 


ſe 

ku dad wech n ſſch 920 90 N 5 
hen ſind, machen ſich den Mangel zu Nutz, 
und verkaufen fie aufs allertheuerſte, fo, 
daß die meiſten Matroſen, die fat betten 
gehen müſſen, endlicg den Schluß fa 


a; mit Barquen durchzugehen, und das Raͤu⸗ 
N ber⸗Handwerk zu treiben, oder ſich auch zu 
An den ordentlichen Seeraͤubern zu ſchlagen, 
1 die ſich nur vor Terra Nova ſehen laſſen 
. dürfen ‚wenn ſie Recruten noͤthig haben. 
n Es gibt Schriftſteller, welche behaupten, 
n daß die Biſcayer Fiſcher ſchon nach Terra 
. 5 Nova gefahren, ehe Chriſtoph Columbus 
r die neue Welt entdecket. Man ſaget ſo 
Kr. gar, daß der Spanier, auf deſſen Erzeh⸗ 
2 lung dieſer berühmte Seefahrer die Ent⸗ 
n deckung neuer Laͤnder unternommen, ein 
Au Terra Novianiſcher Biſcayer geweſen. 
. Wilhelm Poſtel gehet noch weiter, er 
„ will, daß die Franzoſen von Alters her 
R dieſen Theil von Amerika beſucht. Ich 
1 fuͤhre hier ſeine eigene Worte an: Terra 
1 hxc ob lueroſiſſimam piſcationis utili- 
1 tatem ſumma litterarum memotia a 
3 Gallis adiri & ante mille ſexcentos an- 
1 nos frequentari ſolita eſt. 
N Sein Vorgeben wird nicht ſo ſeltſam 
11 ſeyn, wenn man ſich erinnert, daß die 
1 Gebruͤder und edele Venetianer, Antonius 
N und Nicolaus Zeni, im Dienſt eines Finn⸗ 
1 } 1 5 laͤndiſchen Königs, gegen das Jahr 1390. 


die Landſchaft Labrador und Eſtotiland 

entdecket. a) 

Cornelius Wytfliet, Secretarius des 

koͤniglichen Rathes von Brabant, ſchreibt 

ſo wie Poſtel, die Entdeckung von Terra 

Nopa nen Franzoſen zu, er gehe — 
1 ami 
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it nicht fo weit hinaus. Britones, 


e 


noch das Zeugniß Marci Eſcarbots ſetzen, 
welcher 1608. eine Geſchichte von Neu 


fiſchfang / womit fie ganz Europa 
und alle Schiffe auf dem Meer ver⸗ 


ſehen. . | RE 
Es iſt hierbey noch anzumerken, daß, 
als Jacob Quartier 1534. zu Terra Nova 
gelandet, ein Theil der Caps und Hafen 
dieſer Inſeln die Franzoͤſiſchen oder Bi⸗ 
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Das dritte Capite. 


Von Akadien oder Neu Schottland. Erric⸗ 
tung einer Colonie in Akadien; Gränzen Dies 
ler Provin;; 0 wohnen von Akadien; 
deffen gewöhnliche Producten; fein Hande; 
die nach Akadien geſchikte Bolkerſchaft. 
(ZDkadien oder Neu Schottland iſt 
ug) lange Zeit von den S:anzofen bes 
N ſeſſen worden. Durch den zwoͤlf⸗ 
ten Artickel des Utrechter Friedens⸗Ver⸗ 
trages haben fie es an die Engellaͤnder 
abgetreten. Dieſer Artickel enthält haupt⸗ 
ſaͤchlich: Daß Akadien oder Neu Schott; 
land, nach ſeinen alten Graͤnzen ; wie auch 
die Stadt Port⸗Roval, oder Annapolis 
Royale, mit ihrem Bezirk, benebſt der 
Oberherrſchaft, Eigenthuͤmlichkeit und 
Beſitzung der von dieſem Lande abhan⸗ 
genden Inſeln, Laͤndereyen und Derter, 
auf immerdar der Königin don Groß, 
Britannien und ihren Nachfolgern ꝛc. x. 


2 


gehören ſoll. 


Vor dieſem Abtritt hatte man Akadien 


0 


jederzeit als einen Theil von Canada an⸗ 
geſehen. Die meiſten Geſchicht⸗Schrei⸗ 
ber erzehlen, daß ſowohl Johann Eabot, 
als Johann Veraſſan, darauf angelandet; 
daß erſterer 2. oder 3. Landes⸗Einwohner 
hin weggenommen, und fie mit nach Eng⸗ 
land gebracht „ und daß letzterer rien, 

Jr | | il⸗ 
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Wilden getödtet worden. Allein, ihr 
Bericht iſt nicht ſo gar zuverlaͤſſig; es 
wird derſelbe pielmehr von andern Ge⸗ 
ſchicht⸗Schreibern widerſprochen 
Inm Jahr 1604. legten die Franzoſen Errichtung 
den Grund zu einer Colonie in Akadien. e 
Faſt alle diejenige, ſo ſich allda nieder⸗ dien. 
ſieſſen, waren Proteſtanten. Zu ihrem 
Oberhaupt hatten fie Pierre du Guaſts, 
Herrn von Monts, einen Kaintoigner, 
Tammer⸗Junckern und Gouverneur von 
Pons, welcher nach des Cammandeurs 


pon Chatte Tod die Commiſſion erhalten, 
fo Heinrich IV. dieſem Commandeur ges 
eben die vom Jacob Quartier angefan⸗ 
ene Entdeckungen fortzuſetzen, und Pflanze 
Staͤdte anzulegen. Man hatte ihm auch 
noch von dem goften Grad der noͤrdli⸗ 
chen Breite an, bis an den 5Aſten den er⸗ 
elufinen Handel mit Pelzwerk verwilligt, 
ingleichen das Recht bis an den 46ften 
Grad Laͤndereyen zu vergeben, nebft den 
Patenten eines Vice⸗Admirals und Ge⸗ 
neral Lieutenants in dem ganzen Umfange 
des Landes. Der Herr von Monts war 
ein Calviniſt, und der König hatte für 
ihn und die Seinigen die freye Uebung ſei⸗ 
ner Religion in Amerika verſtattet. Er 
iſt es, der die Stadt Port Royal aufer⸗ 
bauet, die anjetzo Annapolis Royale heißt. 
Er trat fie nachher, mit dem umliegen⸗ 
den Gebiete, einem N ap ab, der ihn 
u 12 


beglei⸗ 
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begleitet hatte, Namens Johann von 


Blencourt, der unter dem Namen des | 
Herrn von Poutrincourt bekant iſt. Eis 


nige Jahre darauf vereignigte ſich mit letz⸗ 
term die Marquiſin von Quercheville. 
Waͤhrend dieſen Vorfaͤllen gaben die 


Kaufleute von St. Malo bey dem Eönige 
lichen Rath eine Bittſchrift ein, und trus 
gen auf die Herſtellung der Gerechtſamen 


i 
| 
| 
| 
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der Nation, welche durch die dem Herrn 
von Monts verliehene excluſtve Hands 
lungs⸗Freyheit des Pelzwerkes verletzt 
worden. Sie erhielten bald darauf ein 
Urthel, welches gedachte Freyheit wieder⸗ 


rufte. Im Jahr 1588. hatten ſie den 
Enkeln Jacob Quartiers ein gleichmaͤſſi⸗ 
ges Privilegium entzogen. Man dachte 
damals in Frankreich: Daß man die na⸗ 
türliche Freyheit, welche jederman 
habe, mit den jenſeitigen Voͤlkern zu 
handeln, nicht hindern muͤſſe. 
Der Herr von Monts, welchem dieſe 
Hinderung den Muth benahm, hielt ſo⸗ 
dann mit ſeinen weitern Unternehmungen 
ein. Die Marquiſin von Quercheville bes 
wog ihn, ihr feine Rechte abzutreten, und 
ſchickte den Herrn de la Sauſſaye oder du 
Sauſſay aus, in der Nachbarſchaft von 
Port Royal eine Colonie zu errichten. Die⸗ 
ſes geſchahe 1613. Der Herr de la Sauſ⸗ 
ſaye legte ſeine Colonie an der Muͤndung 


des Fluſſes Pentagoͤt an, der in dem zaſten 


Grade 


F r 
Grade und 20. Minuten des nördlichen 
Ufers liegt, und gab ihr den Namen St,. 
W 0 
Kaum hatten die neue Coloniſten Zeit 
gehabt, ihre Wohnungen aufzuſchlagen 
als fie eilf engliſche Kriens» Schiffe an⸗ 
kommen ſahen, die unter Anfuͤhrung Sa⸗ 
muel 1 5 aus Virginien gelaufen wa⸗ 
ren, um gegen der Inſel Monts⸗Deſerts, 
die Pentagoͤt gegen über liegt, zu fiſchen. 
Als dieſer Commandant vernahm, daß 
in der Nachbarſchaft dieſer Inſel ſich 
Fremde niedergelaſſen, beſchloß er, ſie 
von dannen zu vertreiben; er gründete ſich 
hierbey auf eine Verwilligung, die Jaco —. 
bus I. König von Großbritannien, einer 
Compagnie ſeiner Unterthanen verliehen, 
ſich nehmlich in dem noͤrdlichen Amerika 
bis an den 4 5ſten Grad feſt zu ſetzen; als 
wenn eine ſolche Acte andre auſſer den Un⸗ 
ER der Großbritanniſchen Krone 
haͤtte binden Finnen. 
 Argallzernichtete ohne fonderliche Mühe 
die kaum entſtehende Colonie von St. 
Sauveur, und nahm die Einwohner der⸗ 
ſelben, die mit ihm ziehen wolken mit ſich 
nach Jameſtown, der Hauptſtadt von 
Virginien. Kurze Zeit darauf erhielt er 
von dem General⸗Gouverneur dieſer Pro⸗ 
vinz Befehl, ſich wieder in See zu bege⸗ 
ben, und die Franzoſen aus ganz Akadien 
zu verjagen. Dieſe Unternehmung koſtete 
SR C ihm 


ö 
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Heyraths⸗Vertrag mit Henrietta Maria 
ia von 


43 9 
ihm nicht viel mehr Mühe, als die erſfe. 
Er aͤſcherte, fo zu fagen, ohne Schwerdt⸗ 
ſchlag, Port⸗Royal ein, nebſt allem, was 
noch von der alten Wohnung da war, die 
Herr de Monts zu Saginte⸗Croix aufge⸗ 
fuͤhret hatte. e 
Als hierauf 162 1. der Ritter William 
Alexander, damals See een | 
wegen Schottland, und nachheriger Graf 
pon Sterlings, ſich von Jacobo I. auf Ein⸗ 
geben Ferdinands Gorges, Voͤrſtehern der 
Compagnie von Virginien, alles Dasjes 
nige ausbat, was Frankreich in dieſem 
Striche von Canada weggenommen wor⸗ 
den, ſo verliehe ihm ſolches der Monarch 
unter der Bedingung, daß die Pflanzuns 
gen, welche er da errichten würde, von 
der Krone Schottland abhangen und nach 


den Geſetzen dieſes Königreichs beherrſchet 


werden ſolten. | 

Der Ritter theilete Diefen ihm verwil⸗ 
ligten Strich Landes in zwey Provinzien; 
einen nennete er Neu Schottland, und 
den andern Neu Alexandria. Da er mit 
der Compagnie, deren Vorſteher er war, 


ſich vollkommen einverſtund, ſo ſendete er 


in dieſes ſein neues Eigenthum ein Schiff 
mit einer groſſen Anzahl Perſonen ab, die 
ſich darinnen niederlaſſen woͤlten. 
Es hatte dieſe Colonie noch keine recht 
ordentliche Geſtalt, als Carl J. durch feinen 


en denen Franzo 
1628. nemlich ohn; 
fach der Belagerung von 
che denen Englaͤndern einen 
b, Feindſeligkeiten zu bege⸗ 
gten ſie ſich dieſer Gegenden 
da ſie zu gleicher Zeit, unter 
id Kirks Anführung, auch Canagg 


ich empfand nur mehr als zu 
aß es ſchwer hielt, dasjenige wieder 
halten, was es verlohren hatte; da 
je desfalls angehobene Unterhandlungen 
| zogen, ruͤſtete es ſechs 
Kriegs Schiffe aus, um dasjenige, was 


Son Ftankreſch Akadi 
leres n 


= 


ſich in die Län 


, en 


von neuem zu erobern. 
er Ruͤſtungen bewog den 
fEinrathen des Milord 
pwillig zurück zu 
icht leicht haͤtte 
der Vertrag hierüber 
rmain den 22ſten Merz 


ihm zugehoͤrete 


engliſchen Hof / au 
Montgigu, dasjenige fre 

geben, was er ohnediß 
behalten konnen. 
ward zu St. G 
1632. gezeichnet. 

Die Sachen blieben ziemlich lange auf 
als aber Cromwell Protector 
ickte er 1654. den Major 
8, Akadien anzugreifen, mit 
ejenige hinaus zu jagen, 


dem Befehl, di 
Herrſchaft von England 


welche nicht die 
erkennen wolten. 
nen Auftrag aus. 


Cromwell uͤbergab 
Akadien einem franzöfifchen nach England 
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nennen — — — — 


geflüchteten Edelmanne, Namens de 77 
Tour, welcher dem Milord Sterlings 


\ 
| 


feine auf dieſe Gegenden habende Gerechte 


ſame abgekauft hatte. Der Herr de la 
Tour trat ſelbige hernachmals dem Ritter 
Thomas Temple ab. eee 
Die Englaͤnder blieben bis 1670. im 
dem Beſſtz ihrer Eroberung. In dieſem 
ahre wurde der Traktat von Breda, wel⸗ 
cher ſeit 1667. geſchloſſen geweſen, und 
durch den ſich die Franzoſen wieder in dem 
Beſitz ihrer amerikaniſchen Herrſchaft ges 
ſetzt ſahen, zur Vollziehung gebracht, und 
dieſes einer Verordnung zu Folge, welche 


zu Boſton von dem Ritter Temple gezeich⸗ 


net worden, von eben demjenigen, deſſen 
man eben gedacht, und der Vollmacht 


hierzu vom Koͤnig von Großbritannien 


hatte, und von Hubert d' Audigny, Rit⸗ 
tern von Grand⸗Fontaine, Bevollmaͤch⸗ 
tigten des allerchriſtlichſten Königs, wel⸗ 
cher Frankreich die ganze Landſchaft verſi⸗ 
cherte, die inclufive von Pentagoͤt bis an 
die Inſel Cap⸗Breton gehet. INN 

Die Franzoſen blieben zwanzig Jahre 
hindurch ganz ruhig in dieſer Provinz; 
doch 1690. kam William Phips, aus Neu 


England, vor Port⸗Royal, dem Haupt 


Orte ihrer Colonie, und bemaͤchtigte ſich 
deſſen ſowol, als eines Forts an dem Fluſſe 
St. Johann, welches er ſchleifte. Die⸗ 
jenige Franzoſen muſten das Land War 
le 


j 


e 
die dem Koͤnige von England nicht den Eid 
der Treue leiſten wolten, und er ſetzte einen 
Gouverneur in den Platz, uͤber diejenige 
zu befehlen, welche ſich da zu bleiben er⸗ 
„/ 1 SUTRBRETNE 
Bey dem Ryßwicker Frieden erhielt 
Frankreich Neu Schottland von neuem; 

im Jahr 1710, perlohr es aber ſolches auch 
wieder durch die engliſche Waffen wah ⸗ 
rend dem ſpaniſchen Succeſſions⸗Krie⸗ 

ge. Wie man im Anfang dieſes Kapitels 
geſehen, gehöret anitzo dieſe Provinz, nach 
dem 1713. zu Utrecht gezeichneten Ver⸗ 
trage, ihren letzten Eroberern zu. 


Die Schriftſteller find wegen des Um; Srämen 
fangs von Akadien nicht mit einander eins. dien. 
Einige geben dieſen Namen einer ganzen 
triangelformigen Halbinſel, welche an Amer 
ika im Suͤdweſt graͤnzet, und wo ſich Ans 
napolis befindet; andere, und beſonders 
die Herren Champlain und Denis, ſchraͤn⸗ 
ken fie: in noch viel engere Granzen ein. 
Erſterer gibt, nach dem Pater Charleboir, 
dem ich hier nachſchreibe, blos der ſüdlichen 
Kuͤſte der Halbinſel den Namen Akadien, 
und Herr Denis, welcher lange Zeit in 
dieſem Lande gewohnet, der uns eine ge⸗ 
naue Beſchreibung davon geliefert, der dee 
oͤſtliche Kuͤſte eigenthuͤmlich beſeſſen und 15 
im Namen des Königs beherrſchet, iſt der 
nemlichen Meynung. 
e „Diese 
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Dieſer theilet den ganzen weſtlichen und 
ſuͤdlichen Theil von Canada in vier Pro⸗ 
vinzen, weil der ſelbe zu feiner Zeit vier köͤ⸗ 
„ nigliche Generallieutenants zu Eigenthüs 
N mern hatte. Die erſte gehet von Pentagoͤt 
1 bis an den Fluß St. Johann; er nennet 
9 ſelbige la Province des Frechemins; und 
ſolche hies vormals la ee Die 
zweyte gehet voͤn dem Fluſſe S Johann 
bis an das Sand⸗Cap; dieſer gibt er den 
Namen des Sranzöfifchen Buſens. 
Die dritte iſt, nach ihm, das eigentliche 
Fl Akadien / ind gehet von dem Sand⸗Caß 
i bis an Camceaux, und dieſe iſt es, welche 
8 die Engländer anfänglich Neu Schottland 
I enennet. Die vierte, welche ihre Herr⸗ 
ſchaſt und ihr Gouvernement war, gehek 
von Catnceaux bis an das Cap des Ro- 
ſiers; er nennet ſie den Buſen St. Lau⸗ 


1 rentii; andre nennen fie auch Geſpeſſen. 
a Solte man nicht ſagen, daß man die 
N Denkungs⸗ Art unſerer beyden aͤlteſten 
. Geſchicht⸗ Schreiber von Akadien vor Au⸗ 
1 gen gehabt, als man in dem Utrechter 
1 Traktate erklaͤret: Daß der allerchriſtlichſte 
. Koͤnig der Koͤnigin von England und ih⸗ 

„ ren Folgern auf immerdar abtrete Aka⸗ 

1 dien, oder Neu Schottland, nach ſei⸗ 

Zi: nen alten Graͤnzen, wie auch die Stadt 

1 Port⸗Royal, oder Annapolis Royale, 
— mit ihrem Gebiete. Denn weil dieſer 
5 Traktat Port⸗Royal, Akadien / oder Neun 
1 * . Schotts 


ser. 


Schottland, hinzu ſetzt, ſo folget ſcheinbar⸗ 


ſich daraus, daß nicht die ganze Halbinſel 
unter dem Namen Akadien oder Neu 
a be begriffen worden: 


In der That findet man in verſchiede 
nen zwiſchen beyden Kronen geſchloſſenen 


Traftaten daßder Name Neu Schott bald 


der Halbinfel, mit Ausſchluß der ſuͤdlichen 


Küfte von Canada, und bald dieſer Küfte, 
mit Ausſchluß der Halbinſel, gegeben woͤr⸗ 


den; man wird aber Feine Schrift ben ⸗ 


bringen koͤnnen, welche beweiſet, da 


\ 


9 


beyde zu gleicher Zeit diefen Namen ge⸗ 


tragen; über dieſes find dieſe Natnens⸗ 


Veranderungen neu, und es kommt zwi⸗ 1 
ſchen den Englaͤndern und uns auf die 


alten Graͤnzen von Akadien oder Neu 
Wp 

In Sag d ſelbſt haben die Halbinſel 
und die Kuͤſten des feſten Landes, die mit 


N \ 
> 


ihr in 156 Linie liegen, ehmals ſo wenig 
hiedene Cantons unter einerley 


zwey verſchied | 
Benennung ausgemacht, daß man geſe⸗ 
hen, ae S - | 

Jacobo T. alles erhalten, was in dleſem 


weitlaͤuftigen Theile von Canada den Fran? 
zoſen weggenommen worden, er die Halb? 
inſel Neu Schottland genennet, und dem 
übrigen dande den Namen Neu Alexandria 
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ige 


’ 


ir Billa Alexander von König 


!.! . 

i Die Englaͤnder ſetzen dieſe Provinz zwi⸗ Beschaffen 
ſchen den drey und vierzigsten und ein und Bit von 

9 50 . ji \ funf; ji Atadien 
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ſchöͤn herbepzuſchaffen wiſſen. 


99 
funfzigſten Grad der noͤrdlichen Breite. 
Die Stadt Port⸗Royal, als ihre Haupt; 
Stadt, iſt niemals ſehr anſehnlich gewe⸗ 


ſen; obgleich dieſer Platz ſehr vortheilhaft 
fuͤr die Franzoſen gelegen, weil ſie aus ſols 
chem die Englaͤnder von Neu Schottland 
bequemlich beunruhigen und den Handel 
ihrer noͤrdlichen Colonien hindern koͤnnen, 
obgleich in ſolcher eine Kaen 


mit Bauholz, Fiſch, Pelzwerk und rohen 


Haͤuten getrieben worden, eine Handlung, 


die mehr als ſechs tauſend Einwohner in 
Akadien gezogen, ſo hat ſie doch niemals, 
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ſo lange fie Frankreich zugehoͤrt, keine an⸗ 


dere Befeſtigung gehabt, als ſchlechte Pal⸗ 
liſaden, welche dem geringſten Corps 


Truppen nicht den mindeſten Widerſtand 
thun koͤnnen. N e 


Seitdem die Engländer dieſe Stadt be. 


ſitzen, haben fie ſolche in einen etwas befa 
fern Stand geſetzt. Der Königin Anna 
zu Ehren iſt ihr von ihnen der Name An⸗ 
napolis beygelegt worden. Der Handel, 


den ſie allda treiben, iſt noch der nemliche / 
wie er es von allen Zeiten her geweſen. 
Er beſtehet in Bauholze, Pelzwerk, Sa 


ſchen ꝛc. 2c. Die Wilden bringen ihnen 


ihre Pelze zu, und vertauſchen fie mit ih 


nen gegen geringſchaͤtzige europaͤiſche Waa⸗ 
ren N re die Einwohner von Annapolis 
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Es liegt dieſe Stadt unter einer Bucht, 


die gleichſam einen verſchloſſenen Haven 


formiret, den man zwey Meilen lang und 
eine breit ſchaͤtzt. Man haͤlt dafuͤr 


felbigen iſt ſehr ſchwert. 
b die Englaͤnder war es eine Sache 


den Wichtigkeit , ſich dee Beſſees von 


Akadien zu verſſchern. Die Franzosen, 
—* A ſich in dieſem Landſtriche niederge⸗ 
die im Weſten von Neuengland wohnen, 
und ſie bedieneten ſich ihrer Die Aufnahme 
dieſer Colonie zu hindern. In Kriegs⸗Zei⸗ 


ten zogen ſie einen nuͤtzlichen Beyſtand dar⸗ 


aus in den Einbrüchen, die fie in den Ges 
genden von Neu Hampshire und der Pros 
pin; Main thaten Von der Meeres⸗ 


Seite diente Port⸗Ropal denen Srepbeus 
kern, welche auf die engliſche Schiffe kreu⸗ 


tzeten, zu einer Freyſtadt. Sie war, ſo 


Der Abtritt dieſer Landſchaft an Groß⸗ 
britannien hat Neu England viel ruhiger 
und deſſen Handlung ſicher gemacht. Die 


Englaͤnder haben ſich inzwiſchen nicht 
ganz von den Beunruhigungen befreyet, 
die ihnen die Buͤndniſſe der Wilden mit 
den Franzoſen gemacht. Da die letztere, 
welche in Akadien wohneten, ſich nicht der 
engliſchen Herrſchaft unterwerfen wolten⸗ 
. 8 blaben 


x 


Diefer Haven taufend Fahrzeuge auf ein 
mal in ſich faſſen kann. Der Eingang in 


verbanden ſich mit den Wilden 


zu ſagen, das Duͤnkirchen von Amerika. 
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Bo Das Land 5 & TUN uderau 
Ze fruchtbar an Getraide, Erbfen, Früchten 
RE und Gemüͤſen, die, nebft dem groffen und 

klweinen Vieh, womit ſich die Einwohner 


9 nie zureichend genug ſind, und fie fogat 
9 in Stand letzen, anderen Colonien damit 


auszuhelfen. 


die Zäffer verfertiget in welche der Fisch 
und das Oel des See⸗Fiſches gethan wird⸗ 
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Zubereitung des trocknen Fiſches , der auf zi 
dieſer Kͤſte in Ueberfluß iſt / geben den Ein⸗ 
wohnern Akadiens viel geſchwindere Mit⸗ 
tel zu ihrer Beruhigung an die Hand. 

inter den Pelzwerken „die man allda 


Br behält der Caſtor den Vorzug, die 
u beftehen in Fiſchottern, Luchſen, 


Fuͤchſen, und vielerley andern. Die 


Orignacs (*) » Haͤute machen gleichfalls 


einen betraͤchtlichen ar des Akadiſchen 
Handels aus. Die Caſtors, ſo aus Dies 


ngliſchen Colonien kommen, verkaufen 
die rivatperſonen in England ganz frei, 
ohne von einer Compagnie abzuhangen. 


Das Pfund derſelben gilt zu London Ss 


bis 6. Schilling. 


Der Stoekticfäng geſchiehet auf Her | 
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en 18 55 12 8 7 ke e 


05 ien, ober Deiginiel, nennet man in 
Canada, und in dem ganzen nördlichen Ame⸗ 


kika, ein gewiſſes wildes Thier das man in 


Europa Elend hei bt. 

Mit dem Elend wild ein ſwiefachet Han⸗ 

del getrieben; die Klaue von ihm verkaufen 
die e ſie gehet aber nicht ſtark 

Man behauptet daß fie gut gegen das 


Re fe Weſen fey. Die Haut deſſelben aber 
wird faſt fo, wie die Ochſen⸗Haut, gegerbet, - 
* zu Bandeliers, ref Dans 
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Küſte. Durch den raten Artickel des 


Utrechter Traktates iſt es denen franzoͤſi⸗ 
ſchen Unterthanen verboten, beſagten 
Fiſchfang näher als 30. Meilen von Neu⸗ 
ſchottland zu treiben, von der Sand⸗In⸗ 
ſel an, bis in Suͤd⸗Weſt en. 
Die europaͤiſche Waaren, die man 
nach Neu Schottland bringet, beſtehen in 
allem, was man zur Kleidung und Haus⸗ 
haltung noͤthig hat, und ſelbſt in verſchie⸗ 
denen Eßwaaren. Zu Annapolis bringet 
man ſie an Land, und von dannen werden 
fie weiter herum verfuͤhret. Die Akadi⸗ 
ſchen Englaͤnder verſehen ſich auch zum 
Theil damit zu Boſton, und in den an⸗ 
dern Colonien ihrer Nation, die mehr 
ſuͤdwaͤrts liegen⸗ 15 5 
Die Regierung von England machte 
ſich die Reforme zu Nutz, welche bey dem 
lebten Friedens⸗Schluſſe in den Truppen 
des Reichs geſchahe, die Colonie von Neu 
Schottland zu vermehren. Sie bot denen 
Dfficierg und Soldaten , die ſich da nie⸗ 
derlaſſen wolten, ganze Landſtriche an, 
Dieſes Project machte der Lord Dallifar. 
Im Jahr 1749. genehmigte es der Dof 
und die Lord⸗Commiſſarii, welche Vor⸗ 
ſteher der Handlung waren, lieſſen kund 
machen, daß jeder Soldat 30. Acker Land 
bekommen ſolte, der ſich entſchlieſſen wuͤr⸗ 
de, ſich in dieſem Theile von Amerika zu 
feßen „ mit eimer zehenjaͤhrigen Beinen 


* % = 


und der Bedingung, nach dieſen zehen 
Jahren nicht mehr als einen Schilling fuͤr 
dieſe 50. Acker zu zahlen. 
Jedem Soldaten, der Weib und Kin⸗ 
der hätte, zehen Acker mehr für jeden Kopf, 
und ſelbſt fo viel für jedes Kind, mit dem 
feine Familie vermehret werden möchte, 
Jedem Unter⸗Offieier 80. Aecker, und 
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15. Aecker mehr für jede zu feiner Familie 
gehoͤrige Perſon; 200, Aecker jedem Zähne 
drich, 300. jedem Lieutenant, 400. jedem 
Capitain, und Soo. jedem höherem Stabs⸗ 
Officier, und für jede zur Familie Det Offi⸗ 
tiers gehörige Perſon 30. Aecker mehr. 
Die Regierung verſprach noch über Dies 
ſes, die neuen Coloniſten nicht allein frey 
überzubringen , ſondern fie auch ein ganzes 
Jahr nach ihrer Ankunft mit allen Nah⸗ 
zungs» Mitteln zu verſorgen, fie auch mit 
Gewehr, Holz, und Geraͤthſchaften, zu 
verfehen / die man zum Land⸗ und Haͤuſer⸗ 
Bau, Fiſchfange ꝛc. ꝛc. gebraucht. 
Die denen Soldaten und Matroſen 
geſchehene Bedingungen wurden auch al⸗ 
len Zimmerleuten, Kalfaterern, Schlöfs 
fern / Maurern, Schreinern, Ziegelbrene 
nern, und andern Handwerkern, ange 
tragen, die nach Akadien ziehen wolten. 
Die Wundaͤrzte, welche ſich allda nieder⸗ 


zulaſſen daͤchten, ſolten die Rechte der 
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‚ähndriche zu genieffen haben. 
Be 05 D 3 Dieſe 
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„Dieſe Nachricht ward im Monat Merz 


erbauet, der ſie den Na 


ENTE Eu 


fund gemacht, und zu Anfange des May⸗ 
monats giengen 370. Perſonen nach Afas 
dien zu Schiffe. Sie haben ſich auf de⸗ 
nen an den Buſen von Chebukto ſtoſſenden 
Kuͤſten niedergelaſſen ane Da eine Stadt 
fie den Namen Hallfſax ge⸗ 
geben, demjenigen zu Ehren, der das 


ro- 
ject entworfen. Im October des nemli⸗ 
chen Jahres ſtunden ſchon 350. Haͤuſer, 
und man vermuthete, daß vor dem Win⸗ 
ter noch mehrere aufgebauet ſeyn würden, 
Das Parlament hat zu Vergroͤſſerung 


+ 


dieſer Colonie beträchtliche Summen eins 


geräumt. In dem nemlichen Jahre, dar⸗ 
innen ſeit dem Frieden die erſte Joͤlker, 
ſchaft dahin geſendet worden, gab es zu 
dieſer Fahrt, und andern zur Unterneh⸗ 
mung erforderlichen Koſten, eine Summe 


von 40000, Pfund Sterling her; 1759, 
verwilligte es eben deshalb eine andre 
Summe von 57582. Pf. 19. Schill. 3. Pf. 
. Sterling, und 175 f. eine dritte Summe 


von 53927. Pf. 14. Schill. 4. Pf. Ster⸗ 


lings. | ir 


Das vierte Capitel. re 
Von Neu England. Entdeckung von Neu Eng⸗ 
land; Etabliſſement auf dieſem Kanpfrıh, 


der die Colonie von Neu Plymouth, die Colonie 
von Maſſachuſet, die Colonie von un.. 


* 


| | 3 
9 0 ( 1 
"Die Colonie von New⸗Haven, die Colonie von 
Neu Hampshire und der Provin Main, die 
Colonien von Rhodeiſtand und der Providenz, 
begreift. Die Einrichtung von Reu England ; 
Zuſtand vieſer Colonie. Ihre gewoͤhnliche 
Producten. Handel von Neu England. 


deu England breitet ſich laͤngſt dem Von Neu 
P Ay von Neu Pork bis an den Lugland. 
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Be Buß Kinibeki aus. Es enthaͤlt 
eine Menge von Kuͤſten, die uͤber 100. 
deutſche Meilen im Umfange betragen, 
vom 4 iſten Grad nördlicher Breite bis an 
den 45ſten. Seine groͤſte Breite iſt so. 
engliſche Meilen; einige Schrifiſteller 
ſetzen fie gar auf 190. fie finden aber wenig 
Glauben. Nach der Lage dieſes Landſtri⸗ 
ches, der mitten in der temperirten Zone 
liegt, ſolte da die nemliche Luft, wie in 31 
Languedock und Welſchland ſeyn; jedoch, a 
den Winter über iſt es da kalter, als unn 
% 
Von der Entdeckung dieſes Landes weißentee 
man ſo wenig beſondere Umſtaͤnde, als Nen Bw: 
von dem Handel, den die Europäer dahin land. 1 
getr eben, bis der Capitain Bartholomaͤus 


Gosnold im Jahr 1602. ſeine Reiſe unter⸗ 
nommen. J 
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ohann Cabot that nichts, als 
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daß er die Kuͤſten davon unterſuchte, wie 


er zur Entdeckung des feſten Landes in dem 
noͤrdlichen Amerika ausgegangen war. 
Amidas und Barlou, welche 1684. nach 
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Virginien handelten, und zwar auf Rech⸗ 
884 nung 
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nung einer Compagnie, welche der Ritter 

Walter Raleigh errichtet hatte, in Mei⸗ 

nung, daſelbſt eine Colonie anzubauen, 
| 


— 


kamen nicht bis in dieſen Strich, und Sir 
Franz Drake, welcher darauf landete, 
blieb nur eine kurze Zeit darauf. 

Das Andenken der erſten Schiffahrer, 
welche allda gelandet, war dermaſſen ver⸗ 
geſſen, daß der Capitain Bartholomaͤus 


Goſnold gleichſam ganz von ohngefehr 
dahin kam. Die Englaͤnder, welche nicht 


eher angefangen, die oͤſtlichen Kuͤſten des 
feften Landes im noͤrdlichen Amerika zu 
beſuchen, als ſeitdem Sir Raleigh dar⸗ 
auf eine Colonie zu errichten getrachtet, 
kannten damals ihren ganzen Umfang, 
und auch die rechte Straſſe nicht. Sie 
fuhren durch die Canariſche und Caraibi⸗ 
ſche Inſeln dahin, welches dann ihre Reiſe 
über tauſend Meilen verlaͤngete. Der 
Capitain Goſnold glaubte, daß noch ein 
näherer Weg ſeyn muͤſte. Er ſeegelte von 
Dartmouth aus, und fuhr beſtaͤndig in 
Weſten herum, an ſtatt, daß er haͤtte in 
Suͤden bleiben ſollen, wie man ſolches ge⸗ 
wohnt geweſen. Dieſe Fahrt brachte 
ihn in die auf der noͤrdlichen Kuͤſte einer 
Baye (die man anitzo die Maſſachuſets 
Baye nennet) liegende Inſeln. 
Goſnold hatte feine Abſichten blos auf die 
Handlung gerichtet. Dieſe Gegend ſchien 
ihm nicht guͤnſtig zum Handel zu ſeyn, er 
N gieng 
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gieng wieder unter Seegel, und lenkte in 
Süden, Nachdem er die ganze Nacht 


herum geſchwebt, fand er ſich bey Anbruch 
des Tages nicht auf der Meeres Breite, 
ſondern in der Kruͤmme eines Seebuſens 
eingeſchloſſen, welcher ziemlich tief in die 
See gieng. Er faßte den Entſchluß, da 
zu verbleiben, und er gab dieſem Vorgee 
buͤrge den Namen Cap⸗Cod, wegen des ; 165 
vielen Stockfiſches, der ſich um dieſes Cap 10 
herum befindet, als welcher Fiſch auf eng⸗ 
— | 
Goſnold gieng weiter hinab in zwey etaßliſſe, 
kleine ohnweit dem Cap Cod befindliche Ren nn. 
Inſeln, er nennete eine die Inſel Eliſa iand. 3 


deth, und die andere Marthas Vi⸗ 
neyrad. Er blieb ohngefehr einen Mo⸗ 
nat allda, und handelte mit den Landes⸗ 
Einwohnern. Die Freyheit, die er wegen 
dieſer Reiſe genoß, und das ſchoͤne Ge⸗ 
maͤhlde, das er von dem Lande entwanfff 
machte den Kaufleuten von Plymouth, 1 
Exeter und Briſtol, (die ihn gebraucht 1 
hatten) Muth, in dieſem neuen Landſtriche 1905 
een 

In der nemlichen Zeit faßten Kaufleute 11 
und reiche Privatperſonen von London den | Ian 
Schluß, eine Colonie in einem andern 

Theile von Virginien zu errichten; ich ſage 

in einem andern Theile von Virginien, | 

denn damals begriffen die Engländer unten 2 
dieſem Namen das ganze Land, welches 

„ 


er 


* 


von Florida bis an Neu Schola 


Somol diese als jene, namlich die 
Kaufleute von Plymouth und die von Lon, 


7 


Don, hatten den König um einen Freyheits⸗ 
Brjef gebeten, ſich in dieſen entferneten Ge⸗ 
genden niederlaſſen zu duͤrfen. Im Jahr 
1606, unterm 10. April wurde ihnen ſol⸗ 
cher von Jacobo l. ertheilet, und zwar ſo, 
daß er zwey verſchiedene Compagnien er⸗ 
nannte, unter dem Namen der erſten 
und zweyten Colonie von Pirginien; 
erer trat ihnen eigenthuͤmlich einen Umfang 
Landes von hundert Meilen ab, wo ſie 
ſich in Amerikg nur ſelbſt niederlaſſen wol⸗ 
ten, nemlich die Aventuriers () von 
London zwiſchen dem 34, und 4 ıflen Grad 
der noͤrdlichen Breite, und die von Ply⸗ 
mouth zwiſchen dem 38. und 4sften, ohne 
aber ihre Beſitzungen unter einander zu 
miſchen, noch zwiſchen den Colonien, die 
ſie errichten wuͤrden, weniger Raum, als 
hundert Meilen, zu laſſn. 
Der Freyheits⸗Brief unterſchied die 
Verwilligungen dieſer zwey Compagnien, 
indem er der engliſchen Aſſocürten ihre das 
ſüdliche Dirginien , und der Plymou⸗ 
) Die Engländer nennen die Rheeder, oder 
5 ſolche Leute, die in den Compagnien zu Un⸗ 
terſtuͤtzung der Eolonien , oder zu andern Ex⸗ 


„ 


ra peditionen, Astien nehmen, Aventuriers. 
5 2 10 + ; rr 0] e RAR 9 5 a f 
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kher ihre das nördliche Virginien nen⸗ 
nete. Durch einen Artickel des Freyheits⸗ 


Briefes wurde beyden Colonien erklaͤret, 
daß fie als ein dehen von dem Königlichen 


Schloſſe Greenwich in der Grafſchaft 


Kent in England abhangen, und ihnen 
huldigen ſolten, und der König behielt 
ſich nur den fuͤnften Theil von allem Gold 
und Silber vor, das einmal in denen 


ihnen verwilligten Landſchaften gefunden 


werden moͤchte, denn damals ſuchte man 


in Amerika nur darum feſten Fuß zu fale 
ſen, weil man einige Gold» oder Silber⸗ 


Minen zu entdecken hoffte. 


[4 


Die Compagnie von Plymouth, welche 
man auch das Conſeil von Plymouth 
nennete, weil der groͤſte Theil der Aſſo⸗ 
eiirten in dieſer Stadt wohnete, ſendete 

in dem nehmlichen Jahre 1606. unter 

Anfuͤhrung Heinrich Challons ein Schiff 

ab, um das Land, wohin ſie Coloniſten 


ſchicken wolte, noch genauer zu unterſu⸗ 


chen. Als dieſer Capitain ſeinen Weg 
durch die antilliſchen Inſeln nahm, ward 
er von den Spaniern aufgehoben. Dies 
fer Zufall benahm den Aſſocürten den 


Muth, und ſie wuͤrden der ganzen Unter⸗ 


nehmung entſagt haben, wenn nicht Lord 


Popham, der gleichſam die Seele der⸗ 
ſelben war, auf ſeine eigene Koſten ein 


anders Schiff ausgeſchickt haͤtte. Dieſes 
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Proviſionen begaben. 1608. landeten 


b * 5 2 

in der Compagnie wiederum den erſten 
Eifer. Zu einer neuen Unternehmung 
ruͤſteien fie zwey Schiffe aus, auf welche 
ſich hundert Mann mit allen noͤthigen 


fie in Amerika, und fiengen an, bey der 
Mündung des Fluſſes Sagadahock ein 
Etabliſſement zu errichten. Doch, der 
Tod des Lord Popham, der faſt um eben 
dieſe Zeit erfolgte, zog den Verfall dieſer 
kaum entſtehenden Colonie nach ſich. 
Nichts deſto weniger fuhren die Schiff⸗ 
fahrer noch immer fort, dieſe Kuͤſten zu 
beſuchen, da ſie der Nutzen, den ihnen 
der Fiſchfang und der Pelzhandel verſpra⸗ 
chen, dahin zog. Die Sachen blieben 
bis 1614. in dieſem Zuſtande, da vier Pri⸗ 
pat⸗Perſonen zwey Schiffe ausrüfteten, 
um mit den Wilden von Amerika einen 
Tauſchhandel zu treiben. Joh. Smith, 
welcher Vorſteher der Colonie von Virgi⸗ 
nien geweſen, commandirte eins von Dies 
ſen beyden Schiffen. Er ſeegelte nach dem 
noͤrdlichen Virginien. Als er da gelan⸗ 
det, und ſeine Leute indeſſen ſich mit dem 
Fiſchfange beſchaͤftigten, durchſtrich er 
das Land eine ziemliche Ecke vom Meer, 
und hob davon den Plan auf. Bey ſei⸗ 
ner Zuruͤckkunft überreichte er ſolchen dem 
Prinz Carl, der nach ſeines Vaters Ja⸗ 
eobi I. Tode König von England wurde. 
Dieſer Prinz war es, welcher dem 4 
| en 


ndig ge 
mu 


chen Abſicht 1619. geſchahe, traf die nehm 
liche Hi 


liche Hinderniß an, und hatte keinen gluͤckk 
TW 
Dieſe Schwierigkeiten ſchreckten dis 
Conceſſioniſten gaͤnzlich ab. Sie lieſſen 
ihren Entwurf fahren, und machten von 
ihrem Freyheitsbriefe keinen andern Ges 
brauch, als daß ſie auf den Kuͤſten ihres 
3 Landes Privat» Kaufleuten 
kleine Beſitzungen uͤberlieſſen, und alſo 
gleichſam daſelbſt Sommer⸗FJactorevzen 
errichteten, welche den Tauſch mit den 
Wilden ſehr bequem machten. Wahr⸗ 
ſcheinlicher Weiſe waͤre gewiß der Vorſatz, 
in dieſen Gegenden eine Colonie anzu⸗ 

bauen, unterblieben, wenn niht ges 
Umſtaͤnde vornehme Perſonen bewogen 1 
‚hätten, ſolchen auszuführen. Ich ſpreche 
hier von den Non ⸗Conformiſten / den 10 


= 


„ 
en’ 


„ 
dieſe ſahen, daß man ihnen in dem alten 
England ihre Gewiſſensfreyheit nicht ge⸗ 
ſtatten wolte, beſchloſſen ſie, ſolche in dem 
Neuen zu ſuchenn 
eulen, Viele hatten füch ſchon feit einigen Jah⸗ 
Plymouth. ren nach Holland geflüchtet, um nur dem 
Verfolgungs⸗Eifer der Prälaten auszu⸗ 
weichen. John Robinſon, Miniſtre 
Browniſte und John Brewſter waren an 
ihrer Spitze. Anfaͤnglich hielt es etwas 
ſchwer um die Erlaubniß, ſich in Amerika 
niederzulaſſen, endlich aber gab man zu, 
daß fie desfalls mit den Conceſſioniſten 
des noͤrdlichen Amerika handelten. 
Inm Jahr 1621. giengen ihrer zu Ply⸗ 
mouth 120. Perſonen zu Schiffe, und den 
sten September liefen fie unter Seegel: 
Die Straſſe, die ſie nahmen / brachte ſie 
auf Cap⸗Cod in Neu England. Da die⸗ 
fer Landſteich nicht mit zu dem ihnen vers 
willigten Gebiete gehoͤrete, ſo wolten ſie 
ſich davon entfernen, und weiter ſuͤdwaͤrts 
ſeegeln. Allein, das ſtuͤrmiſche Wetter 
und die kalte Jahrszeit (denn man war 
ſchon in der Mitten des Novembers) noͤ⸗ 
thigten ſie, ſich in der Gegend feſtzuſetzen 
wo ſie gelandet hatten. Da ſie ſich auſſer 
dem Umfang des Landes befanden, wel⸗ 
ches ihnen die Compagnie, mit der ſie 
tractiret, verwilliget , da fie an einem 
Orte bleiben muſten, der weder England 
noch einer andern europaͤiſchen . 
| gehoͤs 
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ihm den Namen New Plymouth oder 
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N 


7 —— en — 

Feng > De 8 — 

— — — — — 2 2 

— — 5 = Zee . e = 
2 5 — — r 


a u EEE 
ne Se 
SER —— Su 
ee — = 2 
Pe —- az .* 
— er, 1 2 5 2 

. Eher | 


— 
— — 3 
E F 
TE IE 
— — 


— — ——— — — er 
ee Te En 
ee 
* 3 — ze — X 
e — a 
4 . fr 
ae 5 2 2 — Ps bar « 


Dieſes war der kleine Anfang der Co⸗ 

lonie von Neu England, die gegenwaͤrtig 
eine der bluͤhendſten iſt, ſo die Englaͤnder 
in Amerika haben. Anfänglich gieng es 
fehr langſam mit ihrem Wachsthum her. 
Im Jahr 1629. begriff ſie nur erſt ohn⸗ 
gefehr 300. Perſonen; indeſſen hatte ſie 
doch iht getriebener Handel bereits in ſol⸗ 

chen Stand geſetzt, daß fie die Capita⸗ 
lien zuruͤck geben konte, welche zu ihrer 


Grundlage vorgeſchoſſen worden. 


Da die Einwohner von Neu Plymouth 
nicht von der Kron England bevollmaͤch⸗ 
tiget waren, den Landſtrich zu bewohnen, 
wo ſie ihre Stadt gebauet, ſo konten ſie 
befuͤrchten, daß ſich einige Hofleute den⸗ 
felben vom Könige zum Eigenthum ausbaͤ⸗ 
ten, und daß man ſie darum braͤchte. 
Um den Drangſalen vorzukommen, die 
fie in dieſem Fall auszuſtehen gehabt hate 
ten, bewogen fie ihren Gouverneur, (Wil⸗ 
liam Bradford) daß er in feinem Namen 
um die Bewilligung des Landes anhielt. 
Als er folche bekam, kauften fie ihm feine 
Gerechtſame ab, und wurden alſo ſelbſt 


die eigenthuͤmliche Herten davon. 


So bald man in England ſahe, daß 
dieſe Colonie auf fo guten Fuͤſſen fand, 
daß keine Zerſtreuung dabey zu ber en 
war, ſo faſſeten ſehr viele Non⸗Confor⸗ 
miſten den Entſchluß, ſich dahin zu bege⸗ 
ben / um der Tyranney duet UNI 


eee 
man gegen fie. ausuͤbte, und die ſeit. 
Carls I. Thron⸗Beſteigung von Tag zu 
Tag unertraͤglicher wurde. Dieſer Mo⸗ 
narch hatte das Kirchen⸗Regiment ſolchen 
Leuten uͤberlaſſen, die nur nach ihrem Ei⸗ 
genduͤnkel verfuhren, die unduldbar wa⸗ 
ren, und mehr auf Unruhe als die Ver⸗ 
einigung der verſchiedenen Partheyen dach⸗ 
ten welche die engliſche Kirche theileten. 
Der hochmüuͤthige Laud, Biſchof von 
London und nachheriger Erzbiſchof von 
Canterbury, in den Carl J. fein ganzes 
Vertrauen geſetzt, verleitete dieſen Mo⸗ 
narchen zu alle den gewaltſamen Bewe⸗ 
gungen, die ſein Regiment verhaßt mach⸗ 
ten. Der geiſtliche Hof, den man auch 
die hohe Commiſſion nannte, und den 


man wegen der Religions⸗Streitigkeiten 
aufgerichtet, die England beunruhigten, 


war unter ſeiner Verwaltung gleichſam 
eine proteſtantiſche Inquiſition geworden. 
Dieſes Gerichte verurtheilete zu erſtaun⸗ 
lichen Geldbuſſen, zu Gefaͤngniſſen, zu 
Verbannungen, ohne einige Nuͤckſicht 
auf die Grundgeſetze des Staats, und 
ohne einige andere Regel, als welche den 
Eigenſinn und der hoͤchſte Wille der B 
Fw 
Diieſe Ausgelaſſenheiten waren Urſache, Colonie dee 
daß die Unterthanen zu tauſenden aus dem Baer 
Königreich giengen, und in denen Wuͤſten 
der neuen Welt * Freyſtadt 1 a 
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Als 1628. John White, ein 
von Dörcefter vom Conſeil zu Plymouth 
ein Patent erhalten, errichtete er eine 
Compagnie, welche in der Bahe Maſſa⸗ 
chuſett ein Etabliffement unternahm. Sie 
ruͤſtete eine Flotte von 5. Schiffen aus 


auf welcher ſich 370. Perſonen mit 115 


Stuͤcken Vieh, Ziegen, Kaninchen ic. 2& 
6. Canonen, Kriegsbeduͤrfniſſen, Trom⸗ 
meln, Fahnen ꝛc. einſchiften. Dieſe Flotte 
gieng den 1. May unter Seegel, und kam 


den 24: Junii in der Bade an, in der 


Die Colo⸗ 
nie von 
Connect 
ent. N 


nemlichen Gegend, wo aniko die Stadt 


Sen ſtehet, welche die neue Coloniſten 


A da aufbaueten. 2 2 2 e 727 
Dieſe Wendung die nicht ganz in 
oͤnte, war ein Bey⸗ 


24 


town, Dorcheſter, Boſton ꝛc. ꝛc. find ih⸗ 


an den Ufern von Connecticut nieder / und 
Ri | legten 


Yen Vo 


N 1 a | 
1 
TTT 
egten da zu einigen Staͤdten den Grund, 
unter andern zu Hertford, zu Windſor, 
zu Weatherfield, zu Springfiseld ic. ꝛc. 
Ein vollkommener Freybrief von der Vers 
ſammlung der Baye Moffachuffet gab 
ihnen hierzu Vollmacht. Da ſie ſich aufs 
10 den Graͤnzen dieſes Gouvernements 
fahen ; errichteten fie eine eigene Verfaſ⸗ 
ſung, und verbanden ſich unter einander, 
demjenigen als einem Geſetze zu gehorſa⸗ 
men, was die meiſte Stimmen in ihren 
Staats⸗Verſammlungen haben würde; 
(denn alſo nennet man die Parlamenter 
der Colonien). Im Jahr 1662. erhielt 
dieſe Colonie von Carl II. einen ſehr gun 
ſtigen Freyheits⸗Brief. Man nennet dies 
ſes Etabliſſement die Colonie von Con⸗ 
necticut, wegen des Fluſſes dieſes Na⸗ 
mens, an deſſen Ufern fie 50. bis 60. 


Meilen lang herum laͤuft. 
Die Verſolgung, fo in England bees 
ſtaͤndig förtdauerte ; bewog viele vorneh⸗ 1 
me Perſonen von der Seite der Purita⸗ 1 
ner, nach Amerika zu ziehen, willen | 
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dieſen wilden Gegenden den Frieden zu 
finden hoften, den man ihnen in ihrem | 
Vaterlande verſagt. Der Lord Say, der IM 
Lord Brooke, und verſchiedene andere 1 
anfehnliche Herren und Edelleute hatten 

pon dem Grafen von Warwyck einige 

Landſtriche eigenthuͤmlich erkauft, die in 
Neu England bey dem Fluſſe Narrha⸗ 
vs E 2 gau⸗ 
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gauſetts liegen, und die Carl I. dieſem 
Grafen 1630. verliehen. Sie ſendeten 
auf ihre Koſten einen Edelmann, Namens 
Fenwich, dahin, um den Grund zu einem 
Etabliſſement zu legen. Fenwich bauete 
da eine Stadt, die er Sey⸗Broock nen⸗ 
nete, zu Ehren der zwey Lords, fuͤr welche 
er die Reiſe unternommen. Jedoch / bey 
denen in England zunehmenden Unruhen 
dachten feine Patrone, daß fie ihrem Va⸗ 
terlande weit nuͤtzlicher dienen koͤnten, wenn 
ſie ſich nicht von dem Koͤnigreiche entfer⸗ 
neten, ſie lieſſen alſo den Vorſatz, Europa 
zu verlaſſen, wiederum fahren, und ga⸗ 
ben gedachtem Edelmann Vollmacht, we⸗ 
gen ihrer Laͤndereyen mit der Colonie von 
Connecticut zu handeln. 
Da Fenwichs Unternehmung in Neu⸗ 
England die Abſicht des Lord Say und 
feiner Mitverbundenen zu erkennen gege⸗ 
ben, ſo gerieth der Hof daruͤber in Un⸗ 
ruhe. Eine ſolche Entweichung machte 
ihm Gedanken, insbeſondere, da damals 
das Gerüchte lief, als wolten einige ans 
dere Perſonen, und unter andern auch 
Cromwell, ein gleiches thun. Er glaubte 
demnach ſolches dadurch zu verhindern 
daß er durch ein Mandat allen See⸗Of⸗ 
ficiers der Seehaͤven gebot, keinen Non⸗ 
Conformiſten nach der neuen Welt zu 
Schiffe gehen zu laſſen. ii, 


Die⸗ 
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Dieses Mandat hatte feine andere Colonſe 
WWökang, als daß es den Spott der Na⸗ 5 


tion erzeugte; der Zulauf der Englaͤnder 
aus Europa in Amerika nahm dadurch 
keines weges ab, fie kamen vielmehr 1637. 
ſo haufenweis dahin, daß ſie, da in der 
Baye Maſſachuſet kein Platz mehr fuͤr ſie 
war, ſich an der Muͤndung von Con⸗ 
necticut auf einem Strich Landes nieder⸗ 


lieſſen, das noch niemand gegeben wor⸗ 


den. Sie baueten auf ſelbigem Guilford, 


Milford, Stamford, Brainford, und 
New⸗Haven; dieſe letzte Stadt gab dem 


Reſt der Colonie ihren Namen. 


Die Colonie von New⸗Haven hatte 
weder Freybrief noch Commiſſion, ſo we⸗ 


nig von der Kron England, als von der 
Regierung der Maſſachuſet Baye; ſie 
erhielt aber das unbeſtrittendſte Recht/ da 
ihr die Landes⸗Einwohner das herum lie⸗ 
gende Land abtraten. Die erſte Coloni⸗ 
ſten, welche durch die Lage, wo ſie ſich 
niedergelaſſen, in keine benachbarte Regie⸗ 


rung einbegriffen waren, errichteten gleiche 
ſam unter ſich ein politiſches Corpus, und 
verbanden ſich zuſammen, ſich einander zu 


vertheidigen, und den Geſetzen zu gehor⸗ 
chen, die ſie in ihren Verſammlungen ent⸗ 
werfen wuͤrden. 


Indem ſich dieſe Colonien in S Suͤd⸗Weſt Colonie 
von Neu England anſetzten, ſtreckten fi ch 15 
* Graͤnzen in 88 nemlichen Zeit bis re 5 und 15 
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Nord-⸗Oſt. Verſchiedene aus der Baye 
Maſſachuſet gegangene Partheyen baue⸗ 
ten zwiſchen den Fluͤſſen Marrinack und 
Sagadahock viele Staͤdte, die zwey Graf⸗ 
ſchaften, wovon man eine Neu⸗Hamps⸗ 
hire und die andre die Provinz Main 

nennet. Dieſe beyde Grafſchaften liegen 
auſſer dem Gebiete der Colonie der Maſſa⸗ 
chufet Bape. Diejenige, fo ſich da nie⸗ 
derlieſſen, errichteten einen Staats⸗Koͤr⸗ 

5 unter ſich, ſo, wie die Colonie von 
Connectieut. Da aber eine Spaltung 
unter ihnen entſtund, gaben ſie ihre eigen⸗ 
willige Herrſchaft auf, und baten die Ge⸗ 
neral « Derfammlung von Maſſachuſet, 
ihnen zu erlauben, daß fie ſich unter ihre 

Botmaͤſſigkeit begaͤben. 0 

onen,, Auſſer dieſen groſſen Etabliſfements 

deiſland hatten ſich noch zweye andere, nicht ſo era 

und 0. hebliche, hervor gethan. Das eine 1638. 

DOM zu Rhodeiſland, und das zweyte 1640. in 

der Provinz auf der Narragauſetts Baye. 
Dieſe beyde Colonien wurden 1663. durch 
— einen Freybrief von Carl II. incorporirt, 
und zu einem beſondern Gouvernement er⸗ 
hoben. Sie hatten auch bereits von der 
Regierung der Maſſachuſet Baye einen 

Freyheits⸗ Brief erhalten. an 
Dieſe verſchiedene Etabliſſements hats 
ten jedes ihre beſondere Geſetze und ihre 
Magiſtrate, die von den Coloniſten ſelbſt 
gewaͤhlet wurden. Obſchon eins, 1 

| A 


Be m 
das andere, ein beſonderes Gouvernement 
ausw gchte, fo hatten fie doch alle unter 
fi einen Bund errichtet, um in Sachen, 
die das gemeine Beſte beträfen, einander 
einmuͤthig beyzuſtehen. Im Jahr 1643. 
befiätigten fie ihr Buͤndniß durch eine 
Acte, darinnen ſie ſich die vereinigte Co⸗ 
loniſten nannten. Dieſer Allianz zu Folge 
mußten zwey abgeordnete Commiſſarien 
von jedem Etabliſſement an einem be⸗ 
ſtimmten Orte erſcheinen, und da die An⸗ 
gelegenheiten von Neu England entſchei⸗ 
den, nach dem Auftrage, den ſie von jeder 
ihrer Colonien ins beſondere bekommen 
hatten. %% 


Nenn England blieb bis 1684. auf die⸗ 
ſem Fuſſe, da es Carl II. gefiel, die Frey⸗ 


briefe der Colonien, welche es in ſich bes 
griff, zu widerrufen, und ihre Verfaſſung 
zu verändern. Dieſer Fuͤrſt machte Neu 


Plymouth und die Baye Maſſachuſet zu 


einem Gouo nt, unter welchem Con⸗ 
necticut, New⸗ 
die Providenz ſtehen muſten. Neu 
Hampshire lies er noch weiterhin einen 
beſondern Diſtrict ausmachen, der ſeinen 
eigenen Gouverneur haben ſollte; jedoch 
ernannte er zu beyden Gouvernements eine 
Perſon; der Gouverneur von Boſton war 


es nemlich auch zugleich von Neu Hamps⸗ 


due. Der Hof hat feitbem dies bepde 
Wuͤrden nicht von einander gekrennet. 
%% In 
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In der nemlichen Zeit, da Carl II. dieſe 
Veraͤnderungen vornahm, beraubte er die 
Coloniſten des Rechts, ihre oberſte Ge⸗ 
richts⸗Perſonen zu erwaͤhlen, und machte 
aus eigener Gewalt uͤber die Colonie neue 
Auflagen. Dieſe herrſchende Macht 
dauerte aber nicht lange; kaum war die 
Zeitung von dem 1688. in Großbritannien 
entſtandenen Laͤrmen in dieſe Welt⸗Ge⸗ 
genden gekommen, ſo ergriffen die Ein⸗ 


wohner von Boſton, welche das eigen⸗ 
mächtige Verfahren ihres neuen Gouver⸗ 
neurs muͤde waren, die Waffen, nah⸗ 


men ihn gefangen, und ſchickten ihn, nach⸗ 
dem er einige Zeit in Verhaft geſeſſen, nach | 


Europa zurück, 


Sie fehmeichelten ſich, ihre alte Frey⸗ 


heiten wieder zu erlangen. Da fie aber 


ſelbige zuſehr aus der Botmaͤſſigkeit von 


England ſetzten, deſſen Vortheile doch er⸗ 
forderten, ſie darinnen zu erhalten, ſo er⸗ 
hielten ſie 1699. blos von Wilhelm III. 
einen neuen Freyheits⸗ Brief, der fie von 
neuem in den Genuß einiger ihrer Ge⸗ 
rechtſamen ſetzte. | 


Nach dieſem Freyheits⸗ Briefe iſt die 
Ernennung des Gouverneurs, des Lieute⸗ 
nant⸗Gouverneurs, des Secretarii, und 
der Admiralitaͤts⸗Officiers, gänzlich der 


Kron England vorbehalten. 


| 


Das 


4 


eee en 
Das Commando der Militz kommt dem 


1 


als General⸗Capitain, zu. . 
Alle Unter» und Ober⸗Richter, nebſt 
den Gerichts⸗Schoͤpfen, müffen von dem 
Gouverneur ernannt und in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, jedoch mit dem Gutachten 
und der Bewilligung des hohen Rathes. 

Der Gouverneur kann die ihm von der 
General ⸗Verſammlung der Colonie vorge⸗ 
legte Geſetze verwerfen, und ihre Acten 


von dem Koͤnig ernannten Gouverneur, 


* 


T 
Endlich wuͤſſen alle in der General⸗Ver⸗ 


der Gouverneur ſeinen Beyfall gegeben, 
noch von dem König ſelbſt beſtaͤtiget wer⸗ 
den, und wann ſelbige der Koͤnig inner⸗ 


halb drey Jahren verwerfen ſolte, bleiben 


ſie ohne Kraft. 


litz, und das Recht, zu Aufrichtung der 
Geſetze ihre Stimme zu geben. Welches 
ſolche Vorzüge waren, die es vor dem 
Jahr 1684. zu genieſſen gehabt, und die 


es einigermaſſen zu einem freyen Staat 
machten, faſt ſo wie Holland war, ehe 
die Statthalterſchaft erblich wurde. 


Gleichwol hat es noch immer groffe Frey⸗ 
heiten behalten. . 
= | E 3 Die 


m 


Durch dieſe Einrichtungen verlohr Neu 
England die Benennung ſeiner obrigkeit⸗ 
lichen Perſonen, den Befehl uͤber die Mi⸗ 


3 — 
22 


4 N 1 
„ Pd 
; = r * _ 7 1 2 — — — 8 1 8 — = — 
= = — ee — — — — 5 —— 
Y 5 Si — rn = SE — 5 u, = —ů — — = U — — 
\ Ber — 222 ̃ ͤ ͤͤ Xr.... .. = — — — — mn . — — 
rer en Se u u er = — — x > 
22 re ar U rt — — > ä er ne >, vn Fe u 3 — 1 — >= =. —7 8 . 
— — ee —— — = == - a Fe —— — — = — 2 ä ee 3 7 en 
SSSS TIL an En = — er a > — ? 5 - u u Een Z * 
2 . r — x : — — 1 Er > - 12 = 
he ee A A > er — — - Fuer: Fe 2 — — 1 
= en - — — . “rc . S A $ _ E Fer ni: — Er Der ö u 
- — —— 2 A Se —— 5 
— Pe — 2 4 


* 


1 

* 

* 
* 


9 
ers 


hr 4 2 * > 
— — — 
— 3 Sa 
mt, —— 


— — 


— — 
8 
. „ 
— „2 
=. 
— 


* * * 
— 


— 
a 


— * 
ER 
SEE 


74 2 0 0 ( 


Die General⸗Verſammlung dieſer 
Provinz iſt von Magiſtrats⸗Perſonen und 
einer gewiſſen Anzahl Deputirten, die je⸗ 
der Canton erwaͤhlet hat, zuſammen ge⸗ 
ſetzt. Sie hat, benebſt dem Gouverneur, 
allein die Gewalt, Auflagen zu machen, 
und Freyheiten und Geſetze zu ertheilen. 
Sie beſitzet das obriſtrichterliche Amt 


N 


und das Recht, über die Beſchwerden des 
Volcks zu erkennen, und ihnen abhelf⸗ 


liche Maaſe zu geben. N 
Dieſe General⸗Verſammlung kan 
durch niemand anders, als den Gouvere 
neur, ſeinen Deputirten oder Beyſitzern, 
beruffen werden. Wenn ſie zuſammen 
beruffen worden, kan fie den Gouverneur, 


oder diejenige Magiſtrats⸗Perſon, die ſie 


vor gut befindet, vor ſich fordern, und ihre 
Auffuͤhrung unterſuchen. An fie gelan⸗ 
gen die vor den untern Gerichts⸗Hoͤfen 
eingelegte Appellationen. 

Jede Stadt, die mehr als dreyßig Bur⸗ 
ger in ſich begreift, muß zwey Deputirte 
zur General Verſammlung ſchicken. 
Boſton ernennet ihrer vier. Eine Stadt, 
ſo keine zwanzig Burger hat, kan nur 
einen Deputirten ſenden. 

Es iſt ein Vortheil bey der Verfaſſung 
von Neu England, daß die General⸗Ver⸗ 
ſammlung alle Jahr die Raths⸗Glieder 
erwaͤhlet, die dem Gouverneur beyraͤthig 
ſeyn ſollen. Jedoch iſt es an dem, 3 

2 el 


; 
1 een 27 


der Gouverneur zu denen ernannten Pers — 
fonen feine Einwilligung zu geben habe. 
Die Colonien von Connecticut und von 
Rhodeiſland hatten ſich, als Carl II. den 
ihnen ertheilten Freyheits⸗ Brief zuruͤck⸗ 
forderte, einer Liſt gebraucht, die ihnen 
bel der Veraͤnderung in der Engliſchen 
Regierung gute Dienſte leiſtete. Sie 
hatten nur diejenige zuruͤckgegeben, die 
ſie von dieſem Fuͤrſten erhalten; derge⸗ 
ſtalt, daß als Wilhelm II. den Großbri⸗ 
tanniſchen Thron beftieg, fie diejenige Der 
freyungs- Briefe gültig machten, Ba 
von der Verſammlung der Bay Maſſg⸗ 
chuſet empfangen hatten. Kraft dieſer 
Briefe hat das Volk in dieſen beyden Eos 
lonien die voͤllige Gewalt zu genieſſen. 
Es erwaͤhlt alljährlich feine Parlements⸗ 
Glieder, ſeinen Staats⸗Rath, und ſei⸗ 
nen Gouverneur ſelbſten. Die Militz er⸗ 
haͤlt keinen Befehl von der Krone. Als 
im Jahr 1693. der Koͤnig Wilhelm III. 
den Benjamin Fletſcher, der bereits Ge⸗ 
neral⸗Capitain und Gouverneur von Neu 
Vork, Penſilvanien ꝛc. die Truppen in 
Connecticut, ſtatt ſeiner, zu commandi⸗ 
ren ernennet hatte, konnte es dieſer Of⸗ 
ficier nicht fo weit bringen, daß er dafür 
Kann eden wart 
Von dem Jahr 1648. an ſahe ſich Beſcha . 
Neu England in einem blühenden Zuſtand. den nan 
Es begrif 24. bis 25000. Seelen . ſich and. 
r | darun⸗ 
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darunter man 7. bis 8000. Männer zählte. 
Es hatte 50. wohlgebaute Staͤdte und 
Doͤrfer, 40. Kirchen, ein Schloß, einige 
Schanzen, Gefaͤngniſſe, Landſtraſſen ꝛc. 
Die Zierlichkeit der Haͤuſer, die Schoͤn⸗ 
heit der gepflaſterten Gaſſen, die Bequem⸗ 


lichkeit der Vorraths⸗Haͤuſer, Haͤven, 


Daͤmme, die Menge derer den Inwoh⸗ 
nern gehoͤrigen Schiffe, haͤtten ſollen zwei⸗ 


feln laſſen, daß dieſe Anrichtung ſo neu 


€ 


wäre. | 
Von den Coloniſten legten ſich einige 
auf den Ackerbau, ſaͤeten Korn, und zo⸗ 
gen Vieh auf. Die andern trieben Hand⸗ 
lung mit den Producten des Landes, als: 
Mehl, Zwieback, geſalzen Rindfleiſch, Fi⸗ 
ſchen c. Sie betrachteten damals dieſe 
letztere Waare als ihr vornehmſtes Huͤlfs⸗ 
Mittel, die auch noch immer eine von 

ihren beſten Handlungen iſe. 
Der innerliche Krieg machte der Gluͤck⸗ 
ſeligkeit von Neu England keine Hinder⸗ 
niß: allein als die Freyheit, die es, ſo 
lange die Reichs⸗Verweſung unter den 
Haͤnden des Parlements und des Crom⸗ 
wels war, zu genieſſen gehabt, unter der 
Regierung Carls II. und Jacobs II. bes 
ſchnitten wurde, gieng es mit ſeiner Auf⸗ 
nahme langſamer fort. Der Befreyungs⸗ 
Brief, oder die Charte, die ihm Wil⸗ 
helm III. verwilligte, ſetzte es wieder in 
Ruhe, erneuerte ſeine ene, 
ellle 


era Wr 
ſtellte den Ueberfluß wieder her. Seine 
Reichthuͤmer und feine Macht find heut 
zu Tag ſo hoch geſtiegen, daß es dem Staat, 
woher es ſeinen Urſprung genommen, Ei⸗ 
TT 
Im Jahr 1646. unternahm ein Geiſt⸗— 
licher, Namens Elliot, den man den 
den in Neu England zum Glauben an 
SEſum Chriſtum zu bekehren. Er lernte 
ihre Sprache, und uͤberſetzte ſogar vers 
ſchiedene Buͤcher der Gottſeligkeit, und 
unter andern die voͤllige Bibel in die 
Sprache der Wilden. Dieſes letzte Werk 
wurde im Jahr 1664. zu Cambridge ge⸗ 
druckt. „„ 
Im Jahr 1649. ließ das Parlement, 
das die Bemühungen des Herrn Elliot 
unterſtuͤtzen wolte, eine Arte, zur Aufmun⸗ 
terung der Ausbreitung des Glaubens bey 
denen in dieſer Gegend befindlichen Un⸗ 
glaͤubigen, ergehen. Es richtete mittelſt 
dieſer Acte eine Geſellſchaft auf, die aus 
einem Praͤſidenten, einem Schatzmeiſter 
und vier Beyſitzern beſtunde, und bevoll⸗ 
maͤchtigte ſolche zu Annehmung derjenigen 
Liebes⸗Beytraͤge, fo ein oder andere Ders 
ſonen zu dieſem guten Werk zuſchieſſen 
%%% wol⸗ 


Y Die Engländer nennen alle Wilden in Ame, h 
kita Indianer. n 
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wolten, ingleichem daß ſie die empfan⸗ 
gene Summen zu dieſem Vorhaben ver⸗ 
wenden toͤchten. 
Dieſe gottſelige Geſellſchaft ließ in Kraft 
des ihr beſchehenen Auftrags eine Bey⸗ 
ſteuer oder Almoſen ſammlen. Der Be⸗ 
trag davon ſetzte ſie in den Stand, einige 
Grundſtuͤcke zu erkauffen, deren Einkuͤnfte 
ſich ohngefehr auf 600. Pfund Sterlinas 
erſtreckten. Ein groffer Theil dieſer Süs 
ter wurde von einem Catholicken, der 
Obriſt Bedingfields genant, der ſich im 
Dienſt Carls J. in Schulden verſteckt \ 
kaͤuflich übernommen. Bey der Wieder⸗ 
einſetzung glaubte Bedingfields, dieſek 
Umſtand wuͤrde ihm eine gute Gelegen⸗ 
heit verſchaffen, ſich ſeines Verluſts wie⸗ 
der zu erholen. Er bemuͤhete ſich / wieder 
zu feinen Gütern zu gelangen. Allein, 
an ftatt daß ihm der Canzlar Hyde zu feis 
nem Vorhaben haͤtte befoͤrderlich ſeyn ſol⸗ 
len, beſtaͤttigte ſolcher vielmehr alle Rechte 
der Geſellſchaft durch eine beſondere Charte, 
darinnen man ihr dieſen Namen beylegte: 
Geſellſchaft zu Predigung des Evan⸗ 
gelit in Neu England. “a | 
Dieſe Geſellſchaft, welche die erſte von 
dieſer Art war, ſo in den eigenthuͤmlichen 
Guͤtern der Groß- Britanniſchen Krone 
errichtet worden, hat gegenwaͤrtig gegen 
1600. Pfund Sterlings jaͤhrlicher Ein⸗ 
Fünfte, davon fie in Neu England * 
| ehe 
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eben oder ſechzehen Mifionanien theils 


Engländer / theils e cee un⸗ 
erhäl eh 


Die Geſbichtſcreiber each 13 
vuͤrdiges Exempel von der Billigkeit der f 
puritaner, die fi) Anfangs in Neu Eng⸗ 
and niederlieſſen. Ob fie ſich wohl, wenn 
ie weiter nichts als ihre ‚Kräfte in Be⸗ 
rachtung gesögen haͤtten, fie fich ihre Men: 
je und den ihnen ertheilten Befreyungs⸗ 

Brief zu Nutzen machen, und den Ort 

Ihres Aufenthalts an der Kuͤſte, wo fie 

ich feſt ſetzten, ohne auf das Recht der 

Wilden, denen das Land natuͤrlicher Weiſe 

1255 „einiges Abſehen zu nehmen ſich 

elbſt ausleſen koͤnnen; So wolten ſie 

doch lieber den Strich Landes, den fie. 

zu ihrem Vorhaben dienlich erachteten, 

Ihnen abkauffen, und ſahen die Charte, 

ſo ihnen die Vorrechte einräumte, vor 

weiter nichts als eine Erlaubnis ihres Fuͤr⸗ i 
ſten an, der ihnen die Befugniß ertheilt 
mit dieſen Wilden Nat in Unterhande | 
fung zu treten. 


Die Spanier haben das Natut⸗ Recht . 
feinesnwege dergeſtalt beobachtet. An ſtalt 
das Land, das fie in Amerika beſitzen, 

um einen billigen Preiß rechtmaͤſſiger Weiſe 

an ſich zu bringen, haben fie ſich deſſen 
lieber mit gewafneter Hand bemaͤchtigen, 

Pe die A ai zu un 
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nehmen "wollen, um fich n ſich deſſen Beſſtzes Tor N 
zu verſichern. Man muß die Urſache ih⸗ 
rer Ungerechtigkeit und Grauſamkeit in 
den machiavelliſtiſchen Grundſaͤtzen ſuchen, 
die ihnen eine ſo unumſchraͤnkte Beherr⸗ 
ſchung, als ſie auszuuͤben gewohnt ſi ind, 
an Handen geben. 

Die Treue, ſo man der Wahrheit ſchul⸗ 
dig iſt, verſtattet nicht, einige Thaten, 
die den Neu⸗Englaͤndern nicht ſo viel Ehre 
bringen, zu verſchweigen. Dieſes Volk, 
ſo aus Fluͤchtlingen beſtunde, ſo die 
Strenge der hoͤhern Geiſtlichkeit aus Enge 
land verjaget, und welche die Wut und 
unbarmherzige Haͤrte der Urheber ihrer 
Verweiſung ſo oft in ihrem Herzen ver⸗ 
flucht hatte, uͤberließ ſich, ſo bald es ſich 
in ſeinen errichteten Anſitzen in Ruhe ſahe, 


der Hitze emes blinden Eifers. Es verfolgte 


die Quacker, die Wiedertaͤuffer und andere 
Sectirer, die von ihrer Meynung abgien⸗ 
gen, auf das hartnaͤckigſte. Die Quacker 
hatten inſonderheit ihre Schaͤrfe auszu⸗ 
ſtehen. Das gelindeſte von denen gegen 
ſie verabfaßten Geſetzen verdammte denje⸗ 
nigen zu einer Strafe, der einiges von 
ihren Buͤchern in der Colonie bekant ma⸗ 
chen wuͤrde. Ein Autor, der von Neu⸗ 
England gefchrieben , bemerket hierbey, 
man wuͤrde beſſer gethan haben, wenn 
man einem Geistlichen aufgetragen häfte, 
den lateiniſchen Tractat zu e 

en 


» 


\ — 
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hum geſchrieben hart. 
Carl II. ſahe ſich genoͤthiget, feine Ge⸗ 
walt anzuwenden, der Wut dieſer Neu⸗ 
Englaͤnder Einhalt zu thun. Allein, eben 


als wenn die Art des Unſinns, fo die Ges 


muͤther dieſer Colonie eingenommen, einer 
Schadloshaltung bedurft hätte , ſo bes 
ſchuldigten fie einen Hauffen Perſonen der 


Hexerey, und lieſſen viele dieſes anges 
ſchuldigten Verbrechens wegen hinrichten. 


Neu England vertheilt ſich in verſchie⸗ 
dene Grafſchaften oder Schires, die, wie 
man angibt, gegen zweymal hundert tau⸗ 


fend Seelen in fichfaffen ſollen. Boten 


in der Grafſchaft Suffolk gelegen, iſt die 


Hauptſtadt darinnen. Zwey oder drey 5 Lin 
Städte in dem ſpaniſchen Amerika aus 
genommen, iſt in der Neuen Welt keine, 


die ihr verglichen werden koͤnte. Sie iſt 
an der Baye Maſſachuſet erbauet. Viele 
Belfen , fo dem Waſſer gleich ſtehen / und 
eine Menge kleiner Inſeln, verſtatten nicht, 
daß man ſich derſelben anders, als durch 


einen ſchmalen Zugang, worauf kaum 


drey Schiffe in gleicher Linie Platz haben, 


zu naͤhern vermoͤge. Am Ende dieſer Enge 


if ein weiter Raum , darinnen ſich 500. 


Seegel vor Anker legen konnen Wie 
helm III. hat allda eine regel maͤſſige Y er 2 


fung anlegen laſſen / die mit 100, Canos 


* j 1 
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den der Herr Varcley vor das Quacker⸗ 
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9975 N Am Ende der Baye hat man einen 
3 Damm angelegt, der ſich weit genug er⸗ 
. | fireckt , daß die groͤſte Schiffe ihre La⸗ 
m; Dung abſetzen koͤnnen, ohne daß ſie ſich 
r vorhero erſt erleichtern duͤrften. Man 
I zehlet drey bis viertauſend Haͤuſer in der 
1 Stadt. Der Anblick davon iſt uͤberaus 
„ angenehm. Es find fünf Buchdruckereyen 
gi daſelbſt, deren Preſſen beftändig zu thun 
1 haben. Es wird zu Boſton woͤchentlich 
Ar zweymal eine Zeitung ausgegeben. 
| Boſton treibt öhnftreitig mehr Hands 
1 lung / als einige andere Stadt in Amerika. 
1 Auſſer dieſer Stadt zehlet man noch zwoͤlf 
I bis andere ziemlich anſehnliche die am 
a, Alter der Baye Maſſachuſet gelegen ind. 
ai, Gemöhnli/ Neu England bringt eine groſſe Menge 
25 che rn Holz hervor. Doch iſt freylich nicht ohne 
N in | 05 Wen e 2 f 
A England. wie man deſſen ſo viel niedetgeichlagen; 
Bi daß es auf sehen bis zwoͤlf Meilen weit 
ä vom Meer rar zu werden anfängt. Die 
1 Eiche Ruͤſter / Tanne Eſche / Cypkeſſe, 
n Fichte Haſelnußſtaude, Ceder, Buche, 
. der Schumach; dieſer Baum dient zur 
0 Faͤrberey und zum Lederbereiten, und 
1 ſchickt ſich ſehr wohl zu den vielen Haͤu⸗ 
3 ten, die das Land liefert. Die Eiche iſt 
un gut zu den Schiff-Gebauden: U, 
Bu Dieſe Bau- Materialien ſetzen die Neu⸗ 
Bi Engländer in den Stand, viele Schiffe 
3 zu erbauen. Die / ſo von ihren Lagern ab⸗ 
1 gehen, werden auſſer dem,, daß ſie nicht 
175 a nn * 12 viel 
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Biel 8 N wegen egen ihrer rer Güte efehr e geſucht. 
Dieſer Artickel macht einen Theil ihrer 
Handlung aus. Die andern Schiffes 
Gebaͤude von eben der Gattung, ſo in den 
indern Engliſchen Colonien gemacht wer⸗ 
den / kommen den Neu e an 
9 bey weitem ben 11 15 


a lep 0 518 baute mi 
naͤſſige Faß Cider macht. 
8 o die Neu En länder sit Di 


ine l groſſe enge der! Früchte, 14040 


Ihe 


er zubereitet wird, in die antilliſche 


— 


töſſer un 
Er. 2 lein, es iſt ſolches ſchwerlich zu 
la, r denn Mr, 1 EU 


— nn nn san inne 
Die Engländer nennen überhaupt alle dies 
1 Juwohner Anbauer-, Plan euts) D | bie fi u 
in eine Colonie begeben, um Pſftanz⸗ 


anzurichten, und unterſcheiden ſie dadurch x 


von Am Unternehmern, (Avanturiers); wel⸗ 
n 


es diejenige find ‚ die in ben ekfichtete 
"Sefafoaftn helle ober Actien ns Pr 


5 12 dieſe Eolonien u ann Mr 


gan. Man fogt, daß ihre Aepfel del 
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aus Groß⸗Britannſen, und die Witte⸗ 
rung von Neu England iſt viel kalter / als 
in W Ne . 

Die 
Pfirſinge, Birne. Ihr Land traͤgt alle 


Turnipen, rothe und gelbe Ruͤben, Pa⸗ 
Ip Die Kuͤrbiſſe, Zwiebeln, Waſ⸗ 
er; Melonen, werden allda zeitig. Der 


Boden iſt geſchickt, Hanf, Lein, Gerſten, 


Haber Erbſen, Bohnen ꝛc. zu zeugen. 
an ſaͤet gemeiniglich tuͤrkiſch Korn oder 
Nais darinnen. Die Engländer fanden 

ihn in dem Land, als fie darinnen anlang⸗ 

ten. Sie machen Bier daraus. 

Es wird ſchwerlich ein Land zu finden 
ſeyn, wo eine mehrere Vera nderung und 
115 Menge Sigel e werk, als in Neu 

ngland, geſehen wird; zum Exempel 

Stoͤrche,Amſeln, Raben, Kraͤhen, Merz 


* 


Arten von Wurzelwerk in Menge, als: 


Saben, Lauben. Diefe letzten laffen ſich 


nur zu gewiſſen Jahrszeiten ſeheg. 

Die Heerden von groſſen und kleinem 
Vieh, die Ziegen, Schweine und Pferde, 
ſind auch ſehr gemein allda. Die Pferde 
Ei nicht groß, koͤnnen aber viel Stra⸗ 

patzen ausstehen. Und obwol ihr Ga g 
etwas ſchwer ift, ſo lauffen fie nichts deſto 
minder 33 geſchwind rl 

In den Waͤldern, ſo die Colonle um⸗ 
geben, ſind Baͤren, Woͤlfe, Juͤchſe, 
Aachſe, anzutreffen. Die Wilden wach 


4 


5 
N 


eu Englaͤnder haben K irfchen, 


. 9 0 0 se... 2 
0 Wöſſe er Man Man fängt de on 1 


och anden Thiere, deren Haut einen 


anfehnlichen © eil der Handlung aus⸗ 
nacht. Dieſe Thiere ſind die Biber, 


ifchoftern , „Marter, Haaſen, Caningen, ; 


Ban Elend⸗Thiere. 


Die Fluͤſſe in Neu England, ‚und das 0 


Me, ſo deſſen Ufer umgibt, ſind voller 


Man faͤnget darinnen Stock⸗ 


he, Rochen, Staͤhre, Salmen, Platt⸗ 
ik e, Haͤringe, Makrelen, See⸗Alrau⸗ 


‚ Lampreten, Meer⸗Vielfraſſe Aria | 


Kälber, Wallfiſche ꝛc. Die Wallfi 
ber laſſen ſich ſelten in dieſer Gegend ſe⸗ 
)en. Allein, der Stockfiſchfang , ob er 


chon nicht fo reichlich, als zu Terra Nova, 


zusfaͤllt, ertraͤgt dennoch ſehr viel. 
Aus nur angefuͤhrter Erzehlung des na⸗ 


uͤrlichen Zuwachſes in Neu England iſt 
man im Stande zu erkennen, worinnen 


die Waaren beſtehen, die den Grund von 
hrer Handlung abgeben. Man ziehet aus 


dieſem Lande Pelzwerk, Biber und Elends, 


haͤute, Maſten, Seegelſtangen, Dielen, 


a Bauholz, Körner, Mehl, 


ſeback, geſalzen Fleiſch, Fische, unter 
andern getrockneten und friſchen Stock⸗ 


ſiſch und gefa jene Makrelen, Pech, Theer, 


Serge ſo das Meer auf deſſen Ufer 
auswieft. A 
Das Pelzwerk, fo die Neu Engländer 
ffn, bekommen ſie von verſchie⸗ 
8 denen 


2 TTT 
— : — et - 


— SE 

= Bee Se Fe Fa 
ET — 
— ar — 


ui 
= 


+‘ — 2 —— 
3 ae GER En EEE Be 2 
— ee u ne An 
ee 
ee T 
2 ar‘ . 
ö EZ 


. — 
. 
€ a 


er. 


( 


ET — — — 


denen Nationen der Wilden, die, fo zu 
reden, blos um ihrentwillen jagen. Unter 
die Zahl dieſer Wilden kan man die fuͤnf 
kleine Nationen der Irockier rechnen, die 
durch den guten Preiß, dafuͤr man ihnen 
die europaͤiſchen Waaren abgibt / in die 
engliſche Colonien herbeygezogen worden. 
Die Wilden an den Fluͤſſen Pentagöt 
und St. Johann find diejenige, mit wel⸗ 
chen der meiſte Pelzhandel getrieben wird. 
Die erſtern liefern mehr Elend⸗ und Baͤ⸗ 
renhaͤute, die andern mehr Biber und 
Jiſchotter. Die Elendshaͤute vom Fluß 
St. Johann belauffen ſich, ein Jahr in 
das andere gerechnet, auf 3000. Stück, 
die vom Fluß Pentagoͤt aber beynahe dop⸗ 
Am Ausfluß dieſes letztern werden 
hauptſaͤchlich die Makrelen gefangen, wo⸗ 
mit die Neu Englaͤnder einen groſſen Han⸗ 
del nach Barbados und andere engliſche 
antilliſche Inſeln treiben. Daſelbſt iſt 
auch des Winters uͤber der Stockfiſch⸗ 


fang / den man in der Kälte doͤrret. 


Neu England hat wohlunterhaltene 
Salzwerke: Sie langen zwar zu dem, was 
ſie einſalzen, nicht zu; allein ſie verringern 
doch den Preiß dieſer Waare, wenn ihnen 
ſolche zugefuͤhret wird, und die ihnen ihre 
Handlung nothwendig macht. Man hat 
im Land ſehr reiche Eiſen⸗Bergwerke ent⸗ 
deckt, davon das Metall ſehr gut iſt. Si 
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Die Neu Engländer unterhalten eine 
ingerichtete Handlung mit allen Colonien, 


d zut Groß Britanniſchen Krone gehöͤ⸗ 


en, be auf den ven rd al im 
en amerikaniſchen Inſeln, ingleichen mit 


Irland und Groß > Britannien. Sie 
yaben zugleich mit Spanien, Portugall, 
Italien, und denen Inſeln Madera und 


Lercera ihren unmittelbaren Verkehr. Ihr 
Seeweſen beſchaͤftiget fuͤnf bis ſechs tau⸗ 
end Mann, und beſtehet aus ohngefehr 
oo, Schiffen, ſowol groſſen Schiffen, 


ls Chaluppen von verſchiedener Groͤſſe, 
ie gegen 38000. Laſten tragen. Sie 


um europaͤſſchen Handel an. 
Diejenige von ihren Schiffen, die nach 
Barbados und in die andern antilliſchen 
Inſeln abgehen, bringen Zwieback, Mehl⸗ 
verk, geſalzene Speiſen, Stockfiſch, 
Makrelen, manchmal auch Vieh, Bret⸗ 
e Reife, Schreinerbretgen (), 
Bardeau) Faßdauben, Butter, Kaͤſe, Ge⸗ 


raid, Oel, unc Terpentin, Baum⸗ 
PP \ 


rinden, 
„) Diefe Bardeau, oder Bretgen, if eine Urt 


Dauben, die in laͤnglich⸗ viereckige 12. Zoll 


alte Faßdauben, die ſchon gebraucht worden, 
um ſchlechte Gebäude damit zu decken. 


1 


venden die Helfte dieſer Schiffs⸗Gebaude 


5 jung und 6. bis 7. Zoll breite Stuͤckgen gets 
ſchnitten find. Man nennet auch Bardeau 
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rinden, Kalbsfelle, Toback, Aepfel, Iwſe⸗ 
bein ze. dahin. Barbados alleine nimmt 
Bu aus Neu England vor 100000, | 
Pfund Sterlings von dieſen verſchiedenen 
Waaren. Je 1 
Ihre Ruͤckladung beſtehet in Zucker, 
Todack, Baumwolle, Ingber, und ans 


1 


dern Gewaͤchſen dieſer Inſeln. Sie zie⸗ 


hen auch indianiſch Holz von den Englaͤn⸗ 
dern, die es in denen Bayen Campeche 
und Honduras hauen. Dieſe vertauſchen 
es ihnen gegen eingeſalzene Waaren. Ein 
groſſer Theil Diefer Waaren werden, wenn 
ſie vorhero in Boſton ausgeladen, ent⸗ 
weder von den Neu Englaͤndern felbiten, 
oder von den Englaͤndern aus Europa, 
ſo die Bay Maſſachuſet beſuchen, wieder 
ausgefuhrt. e 

Das Pelzwerk, Holz zum Schiffbau, 
die Seegelſtangen, das Bourdillon (), 
werden ſowol, als der getrocknete Stock⸗ 
fiſch, das Pech, der Theer, der Terpentin, 
die unbereitete Haͤute, das Jiſchbein und 


der Thran von Wallfifhen, vor England 


aufbehalten. Dieſe Ladungen betragen 
gemeiniglich eine Summe von drey bis 
vier tauſend Laſten. 2 | 

| ER, Man 


(*) Bourdillon iſt Eichenholz, das noch einmal 
geſpalten, Tonnen und Weinfaſſe daraus in 


machen. Fi 


Kar 11 


BE 89 


15 Man bringt bringt ihnen aus Europa uropa Weine, 
feen Zeuge, 8 kurze Waare, 
leinen Tuch, Baͤnder, Kramwaaren, 
Spitzen, Papier, allerhand Geraͤthſchaft, 
ſowol vor die Baus haltung, als zum Feld⸗ 
bay, Seilerwerk, Huͤte Schuh, Strü mpfe, 
Saaren zum Verkauf vor die India⸗ 


ner ꝛc. Einige Schriftſteller rechnen den 


Vertrieb, der von dieſen Waaren nach 


Neu England gemacht wird, jährlich auf 


490900. Pfund Sterlings. 5 
Nach Spanien, Portugal, und jen⸗ 


ſeits der Meer » Enge von Gibraltar, ſchi⸗ 


cken die Neu Engländer Schreinerbret⸗ 
gen, Faßdauben, Zimmerholz, und viel 
getrockneten ich.. 


Zu Madera, und zu Fayal, einer der | 


aßoiſchen Inſeln, holen fie Wein und 
Brandewein ab. Sie treiben auch mit 


den franzoͤſiſchen Inſeln einen Handel mit 


verbotenen Waaren, darinnen ſie Geld, 
Rum, Syrupe, Zucker, vor ihr Holz, 
3 ferde und: Lebensmittel bekommen. Der 
Nachtheil, welchen dieſer Verkehr den 
Engliſchen Antillen verurſachte, hat das 
Parlement ſolchen einzuſchraͤnken genoͤ⸗ 
thigt, indem es auf den Rum, Syrup, 
und den rohen Zucker, ſo von den fremden 


Colonien in die der engliſchen Herrſchaft | 


unterworfene/ einen ſtarken Zoll legte. 
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Eine ziemlich ftarfe Anzahl Schiffe von 
Boſton, die nach Barbados handeln, ges 
hen von dar nach England, allwo ſie, zu⸗ 
ſamt ihrer Ladung, verkauft werden. 


Die Handlung von Neu England mag 
ſich nun fo weit erſtrecken, als fie wolle, 
ſo reicht ſie, wie Joſua Geck meldet, doch 
nicht zu / daß ſich deren Inwohner alle 
Zeuge und europaͤiſche Beguemlichkeiten, 
deren fie benöthiget find, anſchaffen koͤnn⸗ 
ten. Dahero arbeiten „fie dergleichen 
ſelbſt, womit fie ſich begnügen muͤſſen. 


In dieſer Provinz bedient man ſich we⸗ 
der der goͤldenen noch ſilbernen gemuͤnzten 
Geld⸗Sorten. Es find ohngefehr 60. 
Jahre, daß man dergleichen noch nach 
Boſton ſchickte: Alleine ſeithero find fie 
ſo rar worden, daß ſie auch nicht einmal 

um Verkauf der Kleinigkeiten zureichen, 
Alle Auszahlungen daſelbſt geſchehen in 
papierner Münz , die man Province Bill 
nennet. Man hat deren zu einem halben 
Thaler; dahero fuͤhret ein jedweder fein 
Geld in feiner Brief- Taſche bey ſich. 
Dieſer Umſtand ſetzet den Wechſel⸗Preiß 
ungemein hoch. Im Monat Febr. 1739. 
thaten 100. Pfund Sterlings von London 
450. Pfund in Neu England. Es haben 
in dieſer Provinz vor 632000. Pfund 
Sterlings dergleichen Credit⸗ oder Banko⸗ 
Zettel ihren Umlauf. N 

| Nem⸗ 


Nemlich: 11 wi 


(Man hat die Zettel dieſer pro- 

Binz in ſo groſſer Menge nach, 

gemacht, daß man ſie im Handel 

faum noch gebrauchen kan.) 
In denen am Ufer angelegten, 

oder zur Bay Maſſachuſet 
gehörigen Colonien "230000. 


90 5 Colonie von gtbodel! 


13 * obschon nicht mehr, als 
18080. Seelen darinnen anzu⸗ 
treffen, hat dennoch mehr / als 
kine andere, dergleichen Papiers | 
Muͤnze gefertigt.) | 


Lede onneeti⸗ 0 
80 cut 60 Focoo. en 


6 32000. Pf. en 
om 25. 5, Mer 173 5. bis zum 23. Merz 


1736. fl find in den Häpen der Bayen Maſ⸗ 
ir Rhodeiſland und Neu Hamps⸗ 

ire 96 1. Schiffe ein⸗ und wiederum 860, 
ausgelauffen. Man haͤlt dafür, daß, wenn 


man die von Connecticut, Darüber man 


kein genaues Verzeichniß hat, hinzuſetzet, 
in dieſem Zeit⸗Raum mehr als 1000. 
Schiffe aus Neu England ausgelauffen 
ſeyen. Jedoch iſt es an dem, daß ſich 


unter dieſer Zahl auch kleine befinden, die 


ri dazu gebraucht werden, pon einem 
MM Haben 
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Haven zum andern zu gehen und die 
des Jahrs verſchiedene mal hin und her 
kommen. | | - | | 


Das fünfte lapit 

1. Anrichtung von Neu Pork; Beſchaffenheit 
von Neu Dorf, Gewöhnliche Producten und 
Handlung von Neu Pork. II. Naͤhere Be⸗ 
ſchreibung des Handels mit Pelzwerk. III. An⸗ 


kichtung von Neu Jerſey. Beſchaffenheit von 
Neu Jerſey. Handlung von Neu Jerſey. 


I. ie Hollaͤnder haben ehemals Neu 
Pork beſeſſen. Zu der Zeit, 
als ſie noch davon Meiſter wa⸗ 

ren, wurde dieſer Strich Neu Lieder: 

land genennet. Sie hatten ſolches dem 

Hudſon, einem engliſchen Schiffer; der 

es entdeckt, und mit ihnen wegen Ueber⸗ 


laſſung dieſer Entdeckung, des von dem 


Koͤnig Jacob J. in England dagegen ge⸗ 
machten Widerſpruchs ohngeachtet, in 
Handlung eingelaſſen hatte, im Jahr 
1608. abgekauft, und ſie hatten nicht un⸗ 
terlaſſen, ſich in dieſem ihrem erkauften 
Gut veſt zu ſetzen. Sie befanden ſich bis 
auf das Fahr 1618. oder 1619. in ruhi⸗ 
gem Beſſitz deſſelben, als Sir Samuel 
Argall, der Gouverneur in Virginien 
war, ihre Pflanz⸗Staͤdte angriff und zer⸗ 
ſtoͤrte. Damit ſie nun le len 

en 


* 


ee 2 
füllen auf das Zukuͤnftige nicht weiter aus⸗ 
en König Jacob felbft, und erhielten von 


ihm, woruͤber ſich wol zu verwundern, die 


Erlaubniß, eben diejenige Kuͤſten, die er 


por die Feinige angegeben, bewohnen zu 


Sie bauten auf der am Ausſſuß des 
Fluſſes Hudſon gelegenen Inſel Man⸗ 
chatte eine Stadt, die fie Neu Amſter⸗ 
dam nennten; und ohngefehr 140. Mei⸗ 


len weiter hinauf ein Fort, dem ſie den 


amen Fort Orange gaben, und das der⸗ 
malen Albany genennet wird. Sie mach⸗ 


ur 
. 
2 2 
— 2 


lden einen ſehr vortheilhaften Handel 
Pelzwerk, indem ſie ſogar aus der 


mit 


Gegend Quebeck kamen, mit ihnen Ders 


c 

Die Engländer bemächtigten ſich von 
engliſche Hof zu d 
den Krieg anzuf 


Commando des Ritters Robert Carre, 
eine ee eee Flotte nach Ame⸗ 
rika, die Hollaͤnder aus Neu Niederland 
zu vertreiben. Der Ritter langte allda 
an, ehe man noch von dem Bruch zwi⸗ 


ſchen dieſen beyden Machten einige Nach⸗ 
richt erhalten hatte. Weil nun die Hol⸗ 
laͤnder ſich nicht im Stand befanden, ei⸗ 


nigen 


. 
* 


dach ſeyn moͤchten, wendeten ſie ſich an 


i n dieſen beyden Anrichtungen mit den 


der Zeit den Hollaͤndernn 
anzufundigen den Entſchluß ges? 
faſſet hatte; ſo ſchickte derſelbe, unterm 
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RK N 1 | 1 Dich E@ 4 
| nigen Widerſtand zu t un, ſo ergaben | 7 
ſich ohne Gegenwehr. Sir Robert Carre 


| 7 3. halte drey tauſend Mann regulieter Trup⸗ 

Be pen bey fich. Er hatte ſich nur zu zeigen 
87 um das ganze Land zu erobern. Die mei 
19 ſten Hollaͤnder, fo ſich allda angebauet, 


10 0 berblieben daſelbſt, und unterwarfen ſich 
der englifchen Herrſchaft. Die Ueberein⸗ 
ſtimmung ihrer Meinungen mit den Puri⸗ 
tanern in Neu England, deren Nachbarn 
ſie waren, und mit denen ſie einen ſtarken 
Umgang hatten, trug vieles zu ihrem Da⸗ 
19 verbleiben bey. ) 2 

1 Waͤhrenden kurzen Kriegs, den Eng⸗ 
1 land, das ſich mit Frankreich verknüpft, 
Bin im Jahr 1672. den General: Staaten 
ankuͤndigte, eroberten dieſe Neu York in 
eben dieſem Jahr wieder. Alleine fie ga⸗ 


u. ben es beym Friedens⸗Schluß mit Große 
St Britannien im folgenden Jahr zurück, 
| Gesch, Neu Pork erſtreckte ſich ehemals von 
Fun oak. der Oſt⸗ Seite Neu Englands bis nach 
N Maryland gegen Suͤden; allein heut zu 
> Tag iſt es in engere Graͤnzen eingeſchloſſen. 
41 | Als Carl II. dieſe Gegend feinem Bruder, 
* 1 dem Herzog von Vork, nachhero Jacob II. 
di: geſchenkt, überließ dieſer einen Theil Das 
or von einer Geſellſchaft. Diefer Theil mache 
a te lange Zeit zwey beſondere Provinzen 
1 1 aaus die unter dem Namen des oͤſtlichen 
e Jerſey und des weſtlichen Neu Jer ſey 


don einander unterſchieden waten. Dir 
Me hir ehe 
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er * 7 
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VORNE... DIA, SEEN Er 
he deshalben im andern Abſatz dieſes Ca⸗ 


0 


itels weiter nach. 19555 
Neu Pork iſt etwas laͤnger, als 40. 


Meilen, und 7. Meilen breit. Es liege 
unterm 41. Grad, und 42. Grad 50. Mie 
nuten Norder Breite. Die Witterung iſt 


darinnen gelinder, als in Neu England. 


Die beyden Jerſey ſtoſſen an dieſe Co⸗ ' 


lonie auf der weſt⸗ und ſuͤdlichen Seite, 


und Neu England graͤnzet gegen Oſten 


in daſſelbe. Zu Anfang dieſes Jahrhun⸗ 
derts begaben ſich eine Menge wegen ihrer 
Religions⸗Uebung bedruͤckte Proteſtanten 
us der Pfalz und andern Orten Teutſch⸗ 
% ĩ ͤ««ÜÿÜÜ1w 
Dieſe Provinz iſt in gehen Grafſchaften 
übgetheilt, die mehr als 58000. Seelen 
n ſich ſaſſen. Ihre Haupt: Stadt, die 
benfalls den Namen Neu Pork fuͤhret, 
gennete fich, wie bereits oben erwehnt, 
u der Zeit, als fie den Hollaͤndern ge⸗ 
oͤrte, Neu Amſterdam. Seitdem ſie die 
Engländer beſitzen, iſt fie weit anſehnlicher 
vorden, als ſie unter ihrer erſten Herr⸗ 
chaft geweſen. Sie hat zum wenigſten 
1000, Haͤuſer und gegen 7000. Inwohner. 
In Lang: Iſla 
jehöret , iſt ein Poſt⸗Amt, das woͤchent⸗ 


ich zweymal in alle Wohnungen der Inſel/ 


ie Briefe abzuholen / ſchicket / und fie 
Jarauf in einen Paquet⸗Boot gibt, um 


olche in die Haupt⸗Stadt zu uͤberbringen. 


Man 


ind, das zu dieſer Provinz 
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Man kan daraus von den vielen gde | 
genheiten urtheilen, womit ſich Die ( 8 10 Ä 


niſten beſchaͤftigen. Neu Pork wird durch 
feine Verſammlung, den Gouverneur, 


Gewöhnli⸗ 


und einen Rath regieret, wachen 5 
nig ernennet. 
Alles, 3 in men England . 


ce Dre „ kommt auch in Neu Pork im Ueberfſuß 


Handlung fort. Der Boden in dieſer lettern Pr Ir 10% 


Ven. „ping ift fo fruchtbar, daß das Gere 


dertfältige Frucht traͤget. Man will fo for 
gar ſagen, daß das Getraid, fo darinnen 


ee wird, dasjenige / ſo in N 


land wächſt, an Güte noch übertrffes 
Dem ſey nun, wie ihm wolle, ‚fo wird 


en im Preiß kein Unterſchi d ge⸗ 


er ze! . \ 
0 RE 790 


| Seine Handlung iſt eben fo, mie in 
Neu England, beſchaffen. Sie | | 


het an eben den Orten, und mit 0 ans 


gleichen Waaren. Nur fehei 


die Einwohner von Neu Pork me 


10 hr Thran 
von Wallfiſchen und Meerfälbern verkauf⸗ 


fen. Sie bringen ihre Waaren in n die ans 
tilliſche Inſeln , nach Englant d und nach 


Irrland. Man bone oo. Colonie ein 
ſehr reiches Kupfer⸗Bergwerk entdee 
und es wird eine fer e 


dieſem Metall nach England eh 


Die Engländer in Neu ont weiber | 
mit den Wilden einen ſehr groffen Handel 


in Elends⸗Gemſen ⸗ a tter⸗ 


rg chtuno eines Arsegsgfangendbei den Juden: 1 
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urban a 8 
fie in Groß⸗ ee 
in geringer Anzahl, allein 0 
lich we le ihre 


n ae Pfund Sterlings, 
aaren von allerhand Sorten, ein. 
Sie bat fi g, als Neu England, an⸗ 
e als papierne Münze. Man rechnet 
nnen vor 70000, Pfund Sterlings⸗ 
Wechſel⸗Preiß von dieſer Proving 
zondon, oder einen andern in Groß ⸗ 
nnien 145 Ort, war im Md 
ebr. von 70. und 75. pro 2. 
1 on 25. Merz 1735. bis um 
Merz 1736. langten in den Haͤvben von . 
eu 5 an, AB, 224. Eu 7 5 
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dane II. Neu Pork hat feiner Tage halben, 
bon tems in Anſehung des Pelzhandels, einen grof⸗ 
Pelzhandel fen Vortheil vor den Franzoſen in Canada. 


Das Fort Albanh / ſo in dem innern Land 
am Ufer des Fluſſes Hudſon erbauet, iſt 
bey den fünf irockiſchen Nationen ſehr 
nahe gelegen. Die Anier, eine von dieſen 
fünf Nationen, find nut in einer Entfers 
nung von 40. Meilen, und wohnen, ſo 
u reden / in der Colonie ſelbſten; Denn 
nige Engländer haben noch weiter, als 
855 im Lande Wohnungen aufgeſchlagen. 
Die Gegend der Tfönsutsuaner , oder der⸗ 
nigen Irockier ; ſo am weiteſten entle⸗ 


gen, liegt von dem Fort nicht über 240. 


* 


ilen ab und es kan die ganze Reiſe, 


1 es davon abſondert, dreh, oder bey 
dem heiſſeſten Wetter, fünf Meilen aus? 
genommen, da die Waaren zu Land fürts 
ehe werden muͤſſen / zu Waſſer ver⸗ 


Achtet 1 0 17 5 dal 15 
der Fluß Hudſon Die Gegneinſchaft mit 
Canada dürch den Fluß Otter, der ſich 
in. den Fluß St, Laurentii ergieſſet⸗ un 
iroifchen welchem und dem Fluß Hudſon 
die Waaren nur etwan 16. Meilen weit 
zu Land fortgebracht werden mu en. 

„Die leichte Schifffahrt von Jeu Pork 
nach England und nach Weſt⸗ de 001 


(*) Die Engländer belegen denjenigen Theil don 
„ Anrifa ; welchen die Spanier zuerſt es 


—— ee 
ommt de De; 1 7 > Diele o diefe Colonie 
reibt, ’ mitte ft des billichen a um 
den fie der geringen Fracht willen ihre 
Waaren den Wilden abgeben koͤnnen, 
ebenfalls zu ſtatten. Die Ra id 
unter dieſen am m 


Waaren, 1 der Rum 
e Se e en, Handel | 
hon Neu Pork nach Stop rikannien ge⸗ 
raucht werden, verrichten allezeit Jährlich 
wey Reiſen / und Fönneti, wenn fie an ſtatt 
ach 901 405 Mu 5 1 5 „ vor ene . 


1 s den ne 4 55 
o haben die Intpdohner dieſer Colonie deſ⸗ 
en in Ueberfluß, ſowol wegen der Da 
ebensmittel, fo fie in die aͤntilliſche In⸗ 
— abſenden, als wegen der Bequemlich⸗ 
keit ; folche faft, wenn fie e 125 wollen , bes 
me 2 ko önnen 

G 2 Wenn 


bie e 500 / 


i b belt N | 
N m A Namen!: 0 Inbien. 


I 


ſten abgehen, fin nd die 
Strouds und andere Gatkungen toöllen | 


160 ) 0 ( 

Wenn dieſe Waaren in Neu Pork ans 
gelanget, ſo werden ſie von dar auf dem 
Fluß Hudſon ohne ſonderliche Koſten nach 
Albany fortgeſchaft, indem die Schiffe 
fahrt ſo ſicher iſt, daß die Schiffe in der 
Nacht wie am Tage fortfehiffen , und ſich 
ſowol hinauf als abwaͤrts die über das 
Fort hinaufſteigende Fluth zu Nutz ma⸗ 
chen koͤnnen. u 

Von Albany bringen die, fo mit den 
Wilden handeln, ihre Waaren bis nach 
Corlaer oder Schnenecktady auf ſechzehen 


Meilen weit gemeiniglich zu Lande fort, 


allda ſchiffen fie ſolche auf dem Fluß Anies 
oder Maquas weiter ein. Dieſe Land⸗ 
Fracht Eoftet neun Schilling Neu Porker 
Muͤnze, welche ſo viel als fuͤnf Schilling 
Sterlings betragen, von jeder Juhre. 
Von Corlaer ſteigen fie mit ihren Canots 
ziemlich hoch den Fluß Aniez hinauf. Die 
Waaren werden ſodann wiederum ohn⸗ 
gefehr drey Meilen zu Land fortgetragen, 

is zu einem Fluß, der ſich in den See 
Oneida ergieſſet. Von dieſem See fah⸗ 
ren ſie abwaͤrts den Strom in den See 
Ontario, bey welchem alle Wilden vorbey⸗ 
gehen, die von den Seen Erie, Hurons, 
Ilinois und dem obern See herkommen, 
um in Canada ihren Verkehr zu treiben. 
Die Franzoſen haben keine von dieſen 
Erleichterungen. Der Ausfluß des Stroms 
St. Laurentii, und beſonders N 


u 


— 


HÜͥ“Pni TR 
der dieſer Fluß ſeinen Namen gibt, lie⸗ 
gen weit gegen Norden, und ſind dahero 
der ſchlimmen Witterung und den dicken 
Nebeln dergeſtalt unterworfen, daß deren 
Beſchiffung ſehr gefaͤhrlich iſt. Man un⸗ 
terſtehet ſich nicht, ſolche zu anderer Zeit, 


als im Sommer zu wagen. Dieſe Baye 


iſt uͤbrigens mit Sandbaͤnken und Felſen 
durchſaͤet, die dem Waſſer gleich liegen. 


Es ſind ſehr reiſſende Stroͤme darinnen, 


und man hat ſchlechte Gelegenheit zum 
Ankerwerfen. Der Canal des Fluſſes 
iſt nicht ſicherer, und man findet eben die 
Gefahr d 
fo gün 
ſeyn, fo wagen es die Schiffer dennoch 
nicht, des Nachts uͤber fortzuſeegeln. 


in Canada nicht, daß fie jährlich mehr 
oder nach We 
Von Quebec nach Montreal (welches 
die Niedeklage der Franzoſen in Canada 


t⸗Indien, unternehmen 


be darinnen. Der Wind mag noch 
ig / und das Wetter noch ſo ſchoͤ n 


Dieſe Umftände erlauben den Franzoſen 
als eine Reiſe, es fen nun nach Frankreich 5 


wegen des Handels mit Pelzwaaren, ſo 


wie Albany die Niederlage der Englaͤndern 
in Neu Pork abgibt) iſt die Schifffahrt 


nicht weniger gefährlich und befchwerliche 
Die Fluth ſteiget zu Quebec auf 18. bis 20. 
Fuß: welches einen fo reiſſenden Strom 
verurſachet, daß eine Chalouppe von ſechs 
Rudern den Strom a. a il 
Kae Sr Se dan. 
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kan, Obwol der Fluß ſehr breit, fo iſt 
er jedoch an manchen Orten nur in einer 
gewiſſen Breite die fehr enge und gekrümt 
ſortlaͤuft, zu beſchiffen, dgrinnen noch 
darzu Untiefen und unterm Waſſer ver⸗ 
borgene Klippen befindlich ſind. Die beſten 


Lootsmaͤnner ſind darinnen umgekommen. 


Man iſt dahero, wenn man nach Mont⸗ 
real abgehet / genoͤthiget / alle Naͤchte, die 
Zeit mag beſchaffen ſeyn, wie ſie wolle, 
und auf gleiche Art, als in der Baye St: 
Laurentii, Anker zu werfen. 

Über dieſes ſteigt die Fluth nicht höher, 
als bis zur Helfte des Wegs nach Monte 
real. Sie läßt an einem Ort nach, der 
die drey sine (les trois rivieres) ges 
nannt wird. Den dieſem Ort hat man 


gegen einen ſehr reiſſenden Strom zu 


kämpfen den man anders nicht, als durch 
Hilfe eines guten Windes uͤberwältigen 
kan. Man muß auch bey der Beſchif⸗ 


fung dieſes Theils des Fluſſes alle Nacht 


Anker werfen. Mit dieſer Fahrt bringe 
man ordentlich drey oder vier, auch dann 
und wann ſechs Wochen zu. Ohne die 
damit verknüpfte Beſchwerlichkeiten wuͤr⸗ 
de 4 eine Reiſe von fünf oder ſechs Tas 
gen ſeyn. | . / * 
Von Montreal bis zum See Ontario 
laͤuft der Strom eben fo ſtark fort. Wenn 
man darinnen fortkommen will, ſo iſt 
man genöthiget, die Canots durch Stans 

gen, 


I NO WI) 


gen, die man in den Grund ftößt, fort⸗ 
uschjeben, oder fie laͤngſt dem Ufer mit 


Orten dieſer Reiſe macht der Fluß Waſ⸗ 
ſerfaͤle, welche die Reiſende nöthigen, 
ihre Canots auszuladen, und fie ſowol 


als die Waaren auf den Schultern zu 


fragen, Man legt die Reiſe von Monts 
real zu dem See Ontorio niemals unter 
zwanzig Tagen zuruͤ⸗ 


lers noch einmal fo lange damit zubringen. 
Die Muͤhe, ſo die Franzoſen, ihre Waa⸗ 
ren fortzubringen, anwenden muͤſſen, iſt 
nicht die einige Hinderniß, die ſich ihrem 


Welshandel in Wesſeger. Die dierouten, 


andern Zeugen vorziehen, werden nirgends 


eilen fortzuziehen. An fuͤnf oder ſechs 


* 


anders als in England verfertiget. Die 


Duͤffels, die Decken, und andere woͤllene 


Waaren, die man an ihre Stelle neh⸗ 


men Fönte, und davon wuͤrklich eine groſſe 


Menge unter ihnen vertrieben wird, wer⸗ 


den in England weit beſſern Preiſſes als 


in Frankreich verkauft; dergeſtalt, daß 
—— eee des Wilhelm 


Burnets, der den Handel zwiſchen Neu 
Vork und Canada (wie man weiter uns 


ten ſehen wird) einſchraͤnkte, die Kaufe 


leute aus Canada alle Waaren von dieſer 
Art, die fie an die Wilden verkauften, 
von Albany herholten. Man hat bis auf 
neunhundert Fus Strouds gezehlt, die 
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von dieſem Platz in einem einigen Jahr 
nach Montreal geſchickt worden, die uͤbri⸗ 
gen Waaren ohngerechnet. 
An ſtatt des Rum, der den Franzoſen 
in Canada mangelt, ſowol weil fie faſt 
nichts nach Weſt⸗Indien zu verſenden ha⸗ 
ben, als weilen die Beſchwerlichkeit der 
Schifffahrt, dergleichen zu holen, verhin⸗ 
dert, nehmen ſie Brandewein, der ihnen 
höher zu ſtehen kommt, und den fie gleich⸗ 
wol den Wilden in eben dem Preiß, als 
ihnen die Engländer den Rum verkauffen, | 
abgeben muͤſſen. Dieſer Hinderniſſe ohn⸗ 
erachtet haben dennoch die Franzoſen den 
Pelzhandel lange Zeit faſt ganz alleine 
gehabt, und haben ihn groͤſten theils noch 
Wilhelm Burnet, deſſen wir nur jetzo 
erwehnet, ein Sohn des Doctor Burnets, 
Biſchoffs von Salisbury, zog, als er zum 
Gouvernement von Neu Pork und Neu 
Jerſey ernennet wurde, in Betrachtung, 
daß wenn die Englaͤnder wegen des Han⸗ 
dels der Pelzwaaren von den Franzoſen 
verdraͤnget wuͤrden, fie ſolches ihrer eis 
genen Nachlaͤſſigkeit zuzuſchreiben haͤtten. 
Er ſahe ein, daß wenn fie die rechte Maaß⸗ 
regeln ergriffen, es mit der Zeit moͤglich 
ſeyn wuͤrde, daß fie ſich des völligen Dans. 
dels mit den Wilden derer auf der ſuͤdli⸗ 
chen Seite des Laurentü⸗Fluſſes gelege⸗ 
nen Laͤndereyen Meiſter machen koͤnten, 


mittler⸗ 


1 DENE BE 105 


nittlermoeie ih ihre: Landleute, We r ch in 


rer Seits des Handels mit den Wilden, 
die an der noͤrdlichen Seite ermeldten 
Fluſſes wohnen, bemaͤchtigten. 


In dieſer Abſicht glaubte er, koͤnne 


man nichts beſſers vornehmen, als dem 


e, Einhalt zu thun. Die General⸗Ver⸗ 
ſammlung, welcher er ſeine Gedanken 
eroͤfnete, ſahe ſofort deren Richtigkeit ein, 


ziehung zu bringen. Den 19. Nov. 1720. 

leß fie eine Acte ergehen, darinnen ſie 
einige Waaren, ſo die Wilden noͤthig haͤt⸗ 
ten, an die Franzoſen zu verkauffen, ver⸗ 
bote. Sie führt den Titel: An Add for 
encouragement, of the indian trade, and 


habitans Z h, province aud for pro- 


terung des Handels mit den Wilden, und 
um ſolche vor die Inwohner der Provinz 


norpbeilbafter einzurichten: Mit dem Ver⸗ 


bot, keine Waaren, ſo die Wilden brau⸗ 


chen, an die Franzoſen zu verkauffen. 


Dieſes Gele wurde auf drey Jahr lang 
seh ellet. 5 


Nach Deren Berfieffung überreichten 135 


die Kaufleute zu London, ſo mit Neu 


* 


er Baye Hudſon niedergelaſſen, „ſich ih⸗ 


Handel, den Neu York mit Canada trie⸗ 


und ſaͤumete ſich nicht, ſolche zur Voll 


rendering it more beneficial io the in- 


hibiting ile ſelling of indian goods ib 
In french. Das iſt: Acte zu Aufmun⸗ 


Vork in einigem Verkehr ſtunden, ver 
© 5 Betrei⸗ 
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Urheber davon geweſen, hatte zu gleicher 
eigene Koſten, eine beveſtigte Factorey, 
fuͤhret, erbauen laſſen. Die Colonie un⸗ 


Betreibung der Kaufleute dieſer Colonie N 
fo die zu Montreal verlegten, dem koͤnig⸗ 
lichen Rath eine Vorſtellung, mit Bitte, 


daß dieſes Geſetz nicht verlaͤngert werden 


möchte. Der Rath uͤbergab die Unterſu⸗ 


chung dieſer Sache der Handlungs⸗Com⸗ 


mittee, die dem Gouverneur von Neu 


Hork die von dieſen Kaufleuten gemachte 


Einwendungen zuſchickte, und die Ant⸗ 


Der Herr Burnet wendete ich an den 
Rath der Colonie, um die von den Lone 
bonfchen Kaufleuten in ihrer Dorfelung 


angeführte Urſachen zu widerlegen. Er 


wort darauf verlangte, 


ließ darauf den daher erhaltenen Bericht 


nach England abgehen. Auf dieſen Be⸗ 


richt genehmigte die Handels⸗Committee 


die genommene Maaß regeln, und die Acte 
wurde verneuert. e cee 
Aus einem von Neu Pork im Jahr 
1740. geſchriebenen Brief erſiehet man, 
daß dieſe Acte eine ſehr gute Wirkung her⸗ 
vorgebracht. Der Herr Burnet, ſo der 


Zeit am Ufer des Sees Ontario, auf feine 
oder Niederlage, die den Namen Oßneigo 
terhält darinnen eine kleine Beſatzung von 
zwanzig Mann, die ein Lieutenant com⸗ 


mandiret. Ein groſſer Theil der Wilden, 
die ſich zuvor nach Montreal zu begeben 
k | in 


ER 


Au | eigo/ wo man ihnen eben die ſe Waa⸗ 
en um die Helfte wohlfeiler liefert, als 


fe folche an dem erſten dieſer benden Platze 
erkauft hatten. Neu Pork hat dermalen 


alle Jahr mehr als hundert Waldlauffer, 


die den Thieren nachſtellen, in Bewegung, \ 


und mehr als 300. Familien Kaufleute les 
ben von dem Handel zu Oßneigo. Mit 
einem Wort, man haͤlt dafür, daß ſich 
die Handlung von Neu York in Pelzwag⸗ 
ren gegenwärtig fünfmal ſtaͤrker befinde, 
als ehe der Herr Burnet zum Gouverneur 
ernennt worden, „ Diefer Fortgang laͤßt 
befürchten , es duͤrften die Franzoſen in 
dieſem Handel nicht laͤnger die Oberhand 
behalten, wenn keine Veranſtaltung ge⸗ 
troffen wird, die ſich bishero ereignete 
Hinderniffe wo nicht aus dem Weg zu 
. e wenigſtens zu vergeringern. 
l. Le J 5 | h 
pon Neu Niederland aus, als die Englaͤn⸗ 
der ſolches 


„„ 
bnbeit hatten , verbleibt ieko u 


NR nachto ei Theil Etabliſſe⸗ 
u Jerſey machte einen Theil ment vn 
| zus, ale ANA Neu Jer 
den General- Staaten entriſ⸗ fm. 


ſen, Die Schweden waren die erſten Su. „„ 


ropaͤer, die ſich ums Jahr 1639. alla 


niederlieſſen. Dieſes iſt die Urſache, war. 
um das Land Neu Schweden hieſſe. 


Sie bauten drey Städte darinnen: Chris 
tina, Elſimburg und Gottenburg. Im 


nicht gar weit. Die viel fleiſſigere Hol⸗ 


länder laͤumeten ſich ſo wenig ſich auszu⸗ 
. | breiten, 


übrigen brachten fie ihre Anpflanzung eben 
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breiten, daß fie in kurzer Zeit den ganzen 
nördlichen Theil dieſes Landſtriches ein⸗ 


nahmen. „ een n n 
Die ſchwediſche Staͤdte waren auf der 
Suͤd⸗Seite gegen Penſilvanien gelegen. 
Als ſie ſich durch die ſchwediſche Regie⸗ 
rung auſſer Acht gelaſſen ſahen, boten ſie 
ſich den Holländern an, die, mittelſt des 
von dem ſchwediſchen General, Johann 
Ritzing, ihnen im Jahr 1655. beſchehenen 
Abtritts, davon Beſitzer wurden. * 
Carl II. begriff dieſes Stück Landes uns 
ter der ſeinem Bruder uͤber Neu Pork er⸗ 
theilten Bewilligung. Dieſer Prinz be⸗ 
lehnte den Lord Berkley und den Sir Georg 
Carteret damit, und nennte es Neu Ca⸗ 
narien. Allein kurz darauf veraͤnderte 
man dieſen Namen in Neu Jerſey, viel⸗ 
leicht weil die Familie des Sir Carteret 
aus der Inſel Jerſey herſtammte. Die 
beyde Eigenthumsherren theilten Neu Jer⸗ 
ſey in das oͤſtliche und weſtliche. 
Um das Jahr 1676. verkaufte der Lord 
Berkley ſeine an dieſe Provinz habende 
Rechte dem William Pen, Oberhaupt 
der Quacker in England, und dreyen an⸗ 
dern Perſonen. Als der Sir Georg Car⸗ 
teret einige Fahre darauf mit Tod abge⸗ 
gangen, verkaufte der Graf von Bath, 
einer ſeiner Verwandten, mit Bewilli⸗ 
gung feiner Wittwe und Teſtaments⸗ 
Vollſtrecker, denjenigen Theil, Bu 
| 12172 
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deer Ritter, daran geha gehabt hatte hatte, ebenfalls 5 


an einige Privatperfonen „die fodann eis. 
gige mit in Gemeinfchaft nahmen, Date ö 


unter ſich drey von den vier Eiger tbüme m 
des weſtlichen Jerſey befunden. 8 mei 


ten derer Mitt theilhabere waren Schott⸗ 5 
7 der, und Wiedertaͤuffer oder Quacker. 


Ihr Oberhaupt war der Herr Barkley 


5 irland, der mit feiner Famile abgieng, 
ſich in benen 


* 5 
hr N N 
W 


wärts der Fluß Hudſon, und die unbe⸗ 


obngefehr au 120. Meilen. Der oͤſt⸗ 


Eſſer, Modeler und Monmouth. Man 
darf fi di durch Diefe Beſchreibung nicht 


an wohner. Eliſabeth⸗Totwn, die Haupt⸗ 
efwan 250. Familien in ſich. Die Eng⸗ 
länder haben in Gewohnheit, das Land, 
ſo 95 einer Colonie anweiſen, in Elche 

ji oder 


genthum niederzulaſſen. . 


etwan hintergehen laſſen, und denken, daß, 
dieſe Provinz ſo wichtig ſey. Die vier 
Grafſchaften Dean ſich gleichfom ohne 


ade der Colonie, haͤlt nicht mehr als 


* 


Ne dieſer letztern in Schottland und 


Die G Graͤnzen von Neu Jerſey ſind: Bech 15 
Segen ie Olen das groſſe Welt⸗Meer, fenbei vo von 
gegen Weſten der Fluß Delaware, oſt⸗ſey, 


kannte Länder gegen Norden. Es liegt 
in dem 39» und goſten Grad der Norder⸗ 
Breite. Die Groͤſſe ſeiner Küften erſtreckt d 


‚Sheil 15 am meiſten, bevölfert, und 
er Grafſchaften in ſich, Bergen, 


u; -% 
B ww ) % % ( 3 
. — — — — — 

4 oder Grafſchaften, zu vertheilen, obſchon 
+ keine Coloniſten vorhanden ind, 
13 Das weſtliche Neu Jerſey iſt ebenfalls 
6 0 in Graſſchaften eingetheilt worden, die 
5 | aber nicht verdienen, daß man ihrer er⸗ 
. wehne, indem einige nicht einmal einen 
1 einigen Inwohner haben. Burlington 


{ welches die Haupt⸗Stadt davon ift, faſſet 
1 abet gleichwol 250. Familien in ſich. 
Ze} Allda wird die General⸗Verſammlung 
3 gehalten. Bbſchon dieſe Provinz nicht 
8 anſehnlich iſt; fo hat dennoch feine Ver⸗ 
. ſammlung viele Gewalt. Sie richtet, 
wie die Verſammlung der uͤbrigen Colo⸗ 
ET nien, den Gehalt des Gouverneurs ein: 


5 Es hat deshalben zum oͤftern, zumal im 
n Jahr 1721. unter der Regierung William 
„ Burnet, mit dem die Verſammlung nicht 
a | | zufrieden war, groſſe Ken geſetzt 
1 Man wird es ſonder Zweifel als etwas 
> fonderbares anfehen , daß die beiden Jer⸗ 
"ABS ſey ſich in keinem blühenden Zuſtand befin⸗ 
1 den, zumalen wenn man in Betrachtung 
„ ziehet / daß ſie mehr gegen Suͤden, folg⸗ 
14 | lich unter einer gelindern Witterung als 
1 Neu England und Neu Pork, gelegen 
ji ſind. Eine der vornehmſten Urſachen 
7 die man dieſerhalb angeben kan, beftehet 
1 darinnen, daß die Bevoͤlkerung dieſer Pro⸗ 
1. vinz denen Schottlaͤndern uͤberlaſſen iſt / 
ie die damals noch nicht ſo herzhaft / noch su 
1 den Handels⸗Geſchaͤften ſo aufgelegt was 
74 
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ben, 1115 fr} ad) we AU find, 
ingleichen den Quackern / die nicht lauter 
Pens (5) zu ihrem Anführer gehabt haben. 
— die Schuld auf die Ein⸗ 

chtung der Unter⸗Eigenthuͤmer ſchieben / 


de e den erſten Bber⸗Eigenthuͤmern 
die Laͤnd 


ereyen / ſo einen anſehnlichen Um⸗ 
2 hatten, nur um des willen erkauften, 


f diefe Art verhandelte der Lord Ster⸗ 
Sola nge / als er ſolche Gegenden 


m Bene da gen ſie faſt ganzlich wüfles 
ſobald b 1 25 Neue Fe mit Neu⸗ 


Vork verknuͤpft N ’ 
ter der Veranſtaltur 


1 


Provinz, auf eine gar met 


erbeflerte es ſich, 


worden, ſo if es kein Wunder, daß fie 5 
geblieben ſind. Die ſich in dem noͤrdli⸗ 
hen Amer a Biederlaſſen wollen ziehen 
gegent ee und Carolina 


he | die Witterung mehk 
. an I 8 
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damit ſie davon ihren Nutzen ziehen, und 
ſolche 33 wieder verkauffen könten. 


Scho Allan Und das lange Ey⸗ 


na. 484 1 
die Jerſeyher im Anfang bernachläff i 54 5 


he gegen Süden gelegen, und 


Das we lade den Sof at ieh 
28 Slufl e . 10 in den Sur 1 


8 Sem beit em 5 mn in vom De fol 5 
e den gie i . 


55 sa. MI | Ba 
re Hudſon ergieffer, mit Neu Pork, inglei⸗ 
na chen, mittelſt eines andern Fluſſes, der ſich 
l in ſeinem Lauf der Baye Theſeapeak bis 
4 auf . Meilen nähert, mit Maryland einen 
. bequemen Umgang. Die Schrift eller, 
7 fo die Hiſtorie dieſer Colonie geſchrieben 
3 reden von einem Vorhaben, das die Colo⸗ 


N niften gehabt, einen Canal anzulegen, 


Ki wodurch fie von dieſem Fluß bis in die 
2 Baye gelangen koͤnten. Sie ſagen, daß 
RN die von den Inwohnern in Virginien und 
4 Maryland gegen dieſes Vorhaben ge⸗ 
. machte Einwendung Urſache geweſen, daß 
0 ſolches nicht vollzogen worden. 
. Nachdem zwiſchen den Eigenthümern 
1 | von bepden Serley das Mißverſtaͤndniß 
„ eingeriſſen, hielten fie vor rathſam, ihre 
a Charte der Krone zuruͤck zu ‚geben „welches 
1 im Jahr 1702. geſchahe. Seit dieſer Zeit 
. macht dieſe doppelte Provinz nur eine ei⸗ 
a | nige aus, deren Angelegenheiten durch 
1 einen Gouverneur, einen Rath, und eine 
5 General⸗Verſammlung beſorget werden. 
* 8 Vor dem Utrechter Frieden zehlte man 
7 ohngefehr 16000. Seelen darinnen, wor⸗ 
7 unter ſich 3000, Mann befanden, die im 
N Stand waren, A ffen u HF Seit 
1 dieſer Zeit hat ſich dieſe Anzahl in etwas 
. z vermehret. Vermittelſt der eingeführten. 
u: Gewohnheit, zu Bearbeitung des Side, 
A reichs Negers zu gebrauchen, haben fie | 
I Ki | 


were. BL. 


die gewöhnliche Produkten des dandes, 
Be auch ihre Handlung, vergröſſert. 
uſſer kr Lebensmitteln, fo Die In⸗ 
wohner von den beyden Jerſey in die ans 
tilliſche Inſeln ſenden, treiben ſie au 
einen ziemlich guten Handel mit Pelzwerk 
und Häuten. Sie verkauffen auch ein 
wenig Toback. Sie geben Ladung mit 
Oel, Fiſchen, Getraid und andern Lee 
bensmitteln nach Portugal, Spanien 0 
Und den cangriſchen Inſeln. Allein iht 
vornehmſter Verkehr iſt mit Neu Pork. 
Allhier ſetzen ſie den groͤſten Theil ihrer 
Waaren ab, und kauffen die benoͤthigte 
europaͤlſche Waaren ein, fo viel ihnen ihr 
Gerverb davon zu erkaufen verſtatten will. 
Wie es ihnen aber nicht ſo viel wehe, 3 | 
als fie zu ihrer Nothdurft bedürfen ,. ſo . 
verfertigen fie viele von denen ihnen . 
gaͤngigen Sachen ſelbſt. ee: 
tan bedienet fich in Neu Jerſey ſowol, Sanblung 
als in allen andern engliſchen gegen Nor- 9° Ser 
den gelegenen Colonien, Virginien aus⸗ 
re der papiernen Münze. Der 
etrag der Zettel dieſer Art beläuft ſich 
in dieſer Provinz auf 60000. Pfund Ster⸗ 
g Ron, Sie ſind beliebter, als die in 
u Pork und Penſilvanien, weil die 
Neu Porker Zettel in Penſilvanjen, und 
die Penſilvaniſche in Neu Pork ungültig 
ſind; dahingegen, weil die Zettel von 
Nu Jerſch | in ſo ein als anderer Colonie 
59 ange 
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. angenommen nmen werden, alle 1, alle Zahlungen zwi⸗ 

10 ſchen Neu Vork. und Penſilvanien in Jet, 
teln von Neu Jerſey geſchehen. Der 


5 0 Wechſel auf Groß⸗Britannien if ı in Neu 
m: | Jerſey in eben dem 5 at in Neu 
u . RR Pork. f 

1 Das ſechſte Capitel. 


Von Penſilvanien. Anrichtung einer ae | 
in Penfilvanien. Beſchaffenheit von Penfils 
vanien. Gewoͤhnliche Produeten darinnen- 
Seine Verfaſſung. Seine Handlung. 


Menſiloanien iſt eine der vornehmſten | 
engliſchen Colonien in Amerika, 
und diejenige, die, wenn man die 
kurze Zeit ihrer Anrichtung anſiehet, unter 


SH Von Pens 
ſilvanien. 


das Carl J. verurtheilte. 


. allen am meiſten zugenommen. Sie hat 
1 ihren Namen von ihrem Stifter William 
19 Pen von der Secte der Quacker. Dieſer 
| 7 5 Mann war der Sohn des Ritters Wil⸗ 
a Li)! liam Pen, eines derer Admirale, fo über 
BE die Flotte zur Zeit des Rumps (*) den 
1 Befehl führte, und von dem Cromwell 
1 zuſamt dem Ritter Venables S. Domingo 
ch anzugreifen abgeſchickt war. Wiewolen 
ji | | dieſes 
Pr .. Kd ̃ ae 
1 (*) Rump heißt fo viel, als das Hintertheil oder f 
1. Bil der Steiß am Federpieh. Alſo nennte man 
N. fpotimeife den Uederreſt von dem Aare 


dieſes Vorhaben feinen Endzweck nicht ee 
reicht, fo verfichert man doch, es ſey blos 
wegen des üblen Bezeigens des Venables 
ruͤckgaͤngig worden, und daß der Admiral | 
Pen bey dieſer Gelegenheit feine Schuls Han 
digkeit ſehr wohl in Acht genommen habe. 
So lang als die Unruhen dauerten, er⸗ au 
wieſe er ſich als ein eifriger Independent. 

Als aber Carl I. den Thron beſtiegen, hielte 

der Admiral Pen vor rathſam, ſich mit 

dem neuen Monarchen auszuſoͤhnen. Ja, 

er wuſte ſich bey dem Herzog von Pork in 
dergeſtaltige Gunſt zu ſetzen, daß, als diefent 
Herzog zur Stelle eines Groß⸗Admirals 

von England erhoben wurde, er den Pen 

ſtatt ſeiner zu commandiren ernennete. 
Der Tod dieſes Kriegs⸗Officiers, ſo kurz 

hernach erfolgte, hatte ihm feine Erhöhung 

nicht lange genieſſen laſſen. 

Zu Belohnung feines Eſfers hatte ihm aM 
Carl II. die Ueberlaſſung desjenigen Theile 794 
von Amerika verſprochen, welchem ſein Kan 
Sohn nachhero den Namen Denfilvanien 1 
gab. Sir William hatte einen Ver⸗ 1 u 
wandten, der einer der erften geweſen, die 4 
ſich nach Neu England begeben, deſſen 1 
ihme wegen dieſes in dem neuen veſten . 
Land gelegenen Stuͤcks ertheilte Nachrich⸗ 
ten, ihn allem Anſehen nach, ſich das Ei⸗ 
genthum daruͤber auszubitten, bewogen 


hatten. I 5 
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Einrich- Sein Sohn, der gleichfalls William 
. hieſſe, und von den quackeriſchen Grund⸗ 
Penſtira⸗ lägen ſtark eingenommen war, gab ſich 
nn. Anfangs keine Muͤhe, um die Ausferti⸗ 
gung der noͤthigen Charte nachzuſuchen, 
damit er zum Genuß des dem Admiral 

Pen verliehenen Rechts gelangen moͤchte: 

Als er aber hernach ſahe, was man den 
Anhaͤngern ſeiner Secte in England vor 
Hinderniſſe machte, entſchloß er ſich, ihr 
Oberhaupt zu werden, und ihnen in dem 

Land, deſſen Eigenthum ihm ſein Vater 
hinterlaſſen, eine Zuflucht zu verſchaffen. 

Im Jahr 1680. wurden ihm die be⸗ 

nöthigte Gnaden⸗Briefe eingehaͤndiget. 

Es iſt wahrſcheinlich, er habe bereits Sorge 
getragen, die Gegend, wo er ſich nieder⸗ 

zulaſſen vorgenommen hatte, zu benennen, 

denn ſie iſt in der Charte, oder in nurer⸗ 
meldtem Freyheits⸗Brief, unter dem Na⸗ 

men Penfilvanien bemerkt. Dieſe Charte 

gab ihm das ganze Land, das ſich auf 

dem veſten Land des noͤrdlichen Amerika 

vom vierzigſten bis zum drey und vierzig⸗ 

ſten Grad norder Breite erſtrecket, zum 
Eigenthum. has a 

Herr Pen erhielt darauf die Einwilli⸗ 
gung des Herzogs von Pork, und Kraft 
derſelben von Carl II. eine Charte, mit 
Penſilvanien einige Stuͤcke von Neu Jer⸗ 


ſey, das dieſe Provinz an der Oſt⸗Seite 
umgraͤnzte, und die er von dem Lord 
Ber⸗ 
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Berkley und den Erben des Ritters Georg 
Carteret vor 40000. Pfund Sterling er⸗ 
kauft hatte, vereinigen zu Dürfen. 
Im Jahr 168 1. das iſt, ein Jahr her⸗ 
nach, als er die Patente erhalten, begab 
ſich Pen in das ihm eingeraͤumte Land. „ 
Er hatte bereits einige Hauffen Englaͤnder 
hinein geſchickt, um das Land für die Co⸗ 
lonie, die er dahin führte, einzurichten. 
Penſilvanien wird von Oſten von der Staat von 
Baye Delaware, von Norden durch Neu nien. 
Pork, ſuͤdwaͤrts von Maryland, und auf 
der weſtlichen Seite von den Indianern, 
die das innere Land bewohnen, eingeſchlo⸗ 
fen. Man theilet es in das hohe und nie 
dere, deren jedes drey Grafſchaften begreift. u 
Die drey Grafſchaften in Ober⸗Penſilva⸗ 
nien ſind: Buckingham, Philadelphia 
und Cheſter; die in Nieder⸗Penſilvanien 
aber: Neu⸗Caſtle, Kent und Suſſex. 
Die ganze Provinz iſt 330. Meilen lang, 
eee u in; . 
In der Graſſchaft Philadelphia befn ⸗ > 
den ſich zwey merkwaͤrdige Staͤdte: Frank! 
furt und Philadelphia, die der Grafſchaft | | 
ihren Namen gibt. Frankfurt iſt nicht 505 
jeringer bewohnt als Briſtol, und eben Be 
> gut gebauet. Der groͤſte Theil ihrer 1 
Inwohner beſtehet in Schweden und Hol⸗ 
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e eee ein 0a 
} ae derben den ſchoͤnſten 
Staͤdten in der Welt beygerechnet zu wer⸗ 
o de 


A 


15 den. Ihre Lage zwiſchen zwey fehiffreis 


chen Fluͤſſen, der Delaware und Schuyl⸗ 
kill, locket jeden, ſich allda niederzulaſſen. 
Die Zahl derer Haͤuſer, woraus es be⸗ 
ſtehet, vermehret ſich täglich. Man bes 
fleiſſiget ſich, fie regelmaͤſſig und nach dem⸗ 
jenigen Plan aufzufuͤhren, den Pen bey 
dem Entwurf des Umkreiſes der Stadt 
veſtgeſtellet. Im erſten Jahr, da fie ans 
gelegt wurde, beſtunde fie aus ohngefehe 
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2 hundert Haͤuſern. Gegenwaͤrtig werden 
2 über zwey tauſend darinnen gezehlet, die 
. durchgängig weit beffer, als in den beſten 
94 Städten von England gebauet ſind. Die 
o Sicherheit ihres Havens, und die Guͤte 
1 ihres Waſſers, hat vieles zu Bevoͤlkerung 
. dieſes Platzes ſowol, als zu Ausbreitung 
1 deſſen Handlung, beygetragen. Es woh⸗ 

f 10 nen viele ſehr reiche Kaufleute daſelbſt, und 
1 einige darunter halten Kutſchen und Pfer⸗ 

> de. Es werden jährlich zwey Meflen, und 
1 wöchentlich zwey Maͤrkte, allda gzhalten. 
„ 0 Die Quacker machen den groͤſten Theil 
ER der daſigen Einwohner aus. Proteſtan⸗ 
u. ten verſchiedener Secten halten es mit ih⸗ 
597 | nen. Es befinden ſich ſogar einige von der 
7 | Engliſchen Communion darunter. Dieſe 
1 | letztern haben nach dem Gebrauch ihrer 
1 Kirche einen Tempel gebauet. Die Qua⸗ 
4 if cker, fo dieſe Neuerungen Anfangs mit 
. ſcheelen Augen anſahen / laſſen ſich ſolche 

i Pt dermalen ohne Murren gefallen! Die 
a N 1 ö 9 andern 1 


andern Seelen haben haben 7777 6 Orte, all ‚als 
wo ſie ſich zu Ausübung ihres Gottes⸗ 
dienſts verſammlen. Der Waſſerdamm 
an der Stadt iſt ſehr ſchoͤn. Ein Schiff 
von 500. Laſten kan daran anlaͤnden. N 


Diefe Umflände zuſammen haben Phi⸗ ö 
fabelphia berühmt , und zu einen der vor⸗ 


nehmſten Handels, Platze im engliſchen 
merika gemacht. Es iſt wahrſcheinlich, 
daß deſſen Macht immer ſteigen⸗und daß 
es an Menge und Reichthum feiner J In⸗ 
wolle die anſehnlichſten Staͤdte der 


neuen Welt bald übertreffen werde. Alle 


Sorten von Handwerkern werden allda 
gefunden. So iſt auch eine Buchdrucke⸗ 


rey daſelbſt, die Ab rn eine Zeitung 


ausgibt . e 


Im Jahr ehr: ae fi 0 „ aut der 
aus den Todten⸗Regiſtern von Philadel⸗ 
pia gemachten Ausrechnungen 12240. 
Inwohner daſelbſt. Es gibt deren allda 
weit mehr, als zu Exeter in England. Aus 
den Zoll⸗Regiſtern eben dieſer Stadt er⸗ 


hellet, daß vom 25. Mart. 173 5. bis zum 
23. Mart. 1736. 199. Schiffe in dem da⸗ 


ſigen Haven eingelauffen und 212. dar⸗ 
aus abgegangen. Unter dieſen letztern 


befanden ſich 5 3. groſſe Schiffe, 21. Cha⸗ 


luppen, und 53. Brigantinen. Im Jahr 

1730. waren nicht mehr als 161. Schiffe 

ein. und 171. eee 8 
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Das 
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Das obere Penſilvanien liegt unter eben 
der Breite, als Neapolis in Italien und 
Montpellier in Frankreich, zwey der ge, 
fündeften und angenehmſte Orte die nur 
bekant ſind. Allein man darf daher, in 
Abſicht auf die gelinde Witterung, die in 
dieſem neuen Welttheil herrſchet, keinen 
Schluß machen. Es iſt eine bekante 
Sache, daß das Clima in dem veſten Land 
von Amerika, von dem das unter eben 
dieſer Breite in Europa lieget, gar ſehr 
unterſchieden ſeyn. Die Baye Hudſon 
und die Themſe haben faft einerley Poluse 

Höhe. Gleichwol haben die Sande, fo 
IE die Themfe bewaͤſſert, ein gelindes Clima 
Be zu genieſſen, an ftatt daß die Reiffe Dies 
bi 1 jenige , fo die Baye Hudſon umgeben, 
1 flaſt unwohnbar machen. Der Winter 
i 1 iſt in Penſilvanien oͤfters ſtark genug, daß 
i der Fluß Delaware zufriere. Die Waͤrme 
. iſt im Sommer nicht minder heftig. Man 
1 würde fie ſchwerlich ertragen koͤnnen, wenn 
1 nicht die Briſen (5), die ſich in dieſer 
1 Jahrszeit erheben, die Hitze mäffigten. | 
2 | Sie kommen von Suͤd⸗Weſt. In den 
Ag | andern drey Jahrszeiten wehet der Wind 
1 faſt beſtaͤndig aus Nord⸗Weſt. Dieſer 

1 ! Umſtand gibt die Urſache der groſſen Kälte 
1 zu erkennen, die in Penſilvanien ampfan. 

N | es den 


— —-— 


1 (*) Dan nennet einen frifchen Wind nach der 
N auf dem Meer ublichen Redensart: Briles. 
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den wird. Es erfcheinet daraus, man 


muͤſſe es dem zuſchreiben, weil die Winde 
uͤber die Seen und Schneegebuͤrge von 


Canada herftreichen , ehe fie dieſe Provinz 


ee tt 1 

Ohnerachtet der Strenge des Winters 
iſt dennoch das Erdreich darinnen frucht⸗ 
bar, fett und leicht zu bearbeiten. Die 
Wurzeln der Bäume ſchlagen nicht tief 
in die Erde. Eine groſſe Anzahl Fluͤſſe 
und Canaͤle durchſchneiden das Land auf 
eine ſolche Weiſe, daß es zur Schifffahrt 
und Handlung bequem werde. Es wach⸗ 


atuͤrl 
955 i⸗ 
Wachs⸗ 
thum. 


ſen allerley Baͤume darinnen, als die 


Eiche, die ſchwarze und weiſſe Eiche, die 
Buche, die Haſelſtaude, die Ceder, der 
Nußbaum und die Cypreſſe. Man fin⸗ 


det Pappeln, Gummibaͤume und Saſſa⸗ 


fras darinnen. 


Das Getreyd, die Hüuͤlſen⸗ und andere 


Fruͤchte kommen daſelbſt haͤuffig hervor. 
Man bauet allda hauptſaͤchlich den Mays 
oder das tuͤrckiſche Korn, den Hanf und 
und den Lein. Es iſt gar gewoͤhnlich, 
daß man von einem Scheffel ausgeſaͤe⸗ 
ten Saamens 40. 50, und 60. Scheffel 


voll wieder einerndee. Ein Landmann, 


Namens Eduard Jones, hat in ſeinen 


Feldern ein Gerſtenkorn gehabt, fo aus 

England gebracht worden, das 70. Sten⸗ 
gel hervorgeſchoſſen, deren jeglicher eine 
Aehre getragen. dieſes hat ſich 
6 5 19 
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frey⸗ 
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freylich auch nur ein einiges nat zuge { 
1 tragen. 
. Die vierfuͤſſige Thiere, ſo im Land ge⸗ 
. funden werden ſind Gemſen, Elendthiere, 
15 Caningen, Biber, Eichhoͤrngen, wilde Ka⸗ 
sen Ben, Panter, Fiſchottern, Wolfe, Fuͤchſe, 
15 Mincks, Zibetkatzen, und das Thier ſoman 
. den Siſcher nennet. Man hat auch aus 
1 Europa Pferde, Schaafe und ander klein 
14 Vieh herüber gebracht, und es hat ſich 
dergeſtalt vermehret, daß ein mittelmaͤſ⸗ g 
figer Landmann Heerden von vier bis fünf 
hundert Stuͤcken hat. | 
N 


ae 8 


ru Was das Federvieh anbelanget, ſo 
e giebt es allda indianiſche Hahnen die 40. 
1 bis 50. Pfund wiegen, Faſanen, Berg⸗ 

W huͤner, Tauben, Rebhuͤner, Amſeln, 
Schwanen, Gaͤnſe, Endten, e | 
Haarſchnepfen und Courlis. 0 

Die Fiſcherey betreffend, fo fiſchet 7 1 
in der Baye Delaware im Uberfluß Stoͤh⸗ 


Br re, Aale, Aalraupen, Baͤrſing, und viele 
. andere die es nicht verdienen, daß man ſie 
3 erwaͤhne. Man findet viele Eifens Bugs j 
1 wercke in dieſem Landes⸗Strich. 1 
5 ˖ Die Penſilvanier haben mit ihren Nach⸗ f 
160 N barn, den Wilden noch keinen Krieg ges 
I habt, Wie Pen in dem Land, dahin ihm 
. vanien. Carl II. die fo ihm folgen wolten, zu fuͤn⸗ 
n ren verſtattet, angelanget war, fieng er 
1 an, nach dem Exempel ſeiner Landsleute, 
1 die ſch vor ihme in Amerika a ! 


* 


zatten, von den Eingebohrnen den Strich 
Landes, wo er ſich veſt zu ſetzen willens 
war, zu erkauffen. Er machte Tractaten 
mit ihnen, die von ſo ein⸗ als anderm 
Theil gehalten wurden, ſowol weilen die 


Quacker, deren Religion ihnen mit Waf⸗ 
fen umzugehen verbietet, den Wilden Ge⸗ 


legenheit zum Mißvergnuͤgen zu geben vers 


mieden, als auch weil dieſe die Englaͤnder 


in groſſer Anzahl vor ſich ſahen, und wohl 
wuſten, was die gegen ihre andere Colo⸗ 


nien unternommene Kriege vor einen ſchlech⸗ 


ten Ausgang gewonnen, folglich ihren ge⸗ 
machten Vertrag zu brechen ſich nicht un⸗ 
terſtunden, zumalen ihre Lage weniger als 
der andern Wilden alſo beſchaffen war, 
daß ſie von den Franzoſen haͤtten aufge⸗ 


wiglet und unterſtuͤtzt werden koͤnnen. 


Der groͤſte Theil der Engländer die dem 


Pen folgten, waren Non⸗Conformiſten, 


und kamen hauptſaͤchlich von London, Li⸗ 
verpool und Briſtol. Ihre Anzahl er⸗ 
ſtreckte fich über zwey tauſend. Sie fans 


den in dem Mellihen deu Jerle Schwe⸗ 


den und Hollaͤnder, die an ſtatt daß ſie ih⸗ 


rer Einrichtung hätten hinderlich ſeyn ſol⸗ 
len, ſich vielmehr es mit ihnen zu halten A 


beftrebten. | 


. 


„Die Eimichtung der Negierungs Aut 


in Penſilvanien wurde durch den Sir Wil⸗ 


liam Jones, einen ſowol wegen ſeiner 


groffen Gechrſamkeit in Rechte ⸗ Sachen, 


als 


— 
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Ich glaube man werde die Charte, die 


der Grund davon war, mit Vergnuͤ 


gen leſen. 1 


Charte, 


von Wülhelm Pen den Inwohnern 


von penſilvanien verwilligt. 


Nachdeme der Konig Carl II. durch ſei⸗ 
ne unter dem groſſen Siegel von Eng⸗ 
land ausgefertigte offene Briefe, aus de⸗ 
nen darinnen angefuͤhrten Beweg⸗Urſachen, 
mir Wilhelm Pen, Rittern, (als des vera 
ſtorbenen Ser William Pen hinterlaſſenen 
Sohn und Erben,) meinen Erben und de⸗ 
nen ich mein Recht uͤbergeben werde, die⸗ 
ſen gantzen Strich Landes, Penſilvanien 
genant, in Amerika gelegen, mit denen 


als regen feines Eifers vor des Landes 
Wohlſeyn bekanten Juriſten aufgelegt; 


zum Wohlſtand und zur Regierung dieſer 


Provinz benoͤthigten Vorzugen, Vor⸗ 
rechten, Macht und vollkommener Ges 


— 


walt verliehen und verwilliget hat; So 
mache ich allen die gegenwartiges ſehen, 


hiemit kund und zu wiſſen: Daß, zur Auf⸗ 


nahme und Regierung beſagter Provinz, 
und zur Ermunterung ſowol der Anbauer 
und Inwohner, als derer die daran Theil 
haben koͤnnen, in Kraft der mir verwillig⸗ 
ten Gewalt, Ich William Pen allen An⸗ 
bauern, Inwohnern und Conceſſionarien 
ermeldter Provinz / nachfolgende 1 

rey⸗ 
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Freyheiten und Eigenthume zu erkennen ge⸗ 


geben, verwilliget und beſtaͤttiget habe, ge⸗ 


e auch hiedurch vor mich meine Erben und 


rechtliche Beſitzer ſelbigen zu erkennen, ver⸗ 
willige und beſtaͤttige, daß beregte Anbauer, 
Inwohner und Conceſſionarien der Pro⸗ 
vinz Penſilvanien deren jederzeit genieſſen, 
ihnen nachleben, und fir verwahrlich auf⸗ 


behalten ſollen. 


1) Die Regierung dieſer Provint foll 


aus dem Gouverneur und den Burgern 
und Unterthanen der Provinz beſtehen, die 
einen Provincial⸗Rath und Haupt: Vers 
ſammlung oder ein Parlament ausmachen. 

urch fie ſollen auf die in nachfolgenden 


Artickeln umſtaͤndlicher beſchriebene Weiſe, 


alle Geſetze errichtet, die Obrigkeitliche 
Perſonen gewaͤhlet, und die oͤffentliche 
Angelegenheiten abgethan werden. 
2) Die Burger und Unterthanen der 
8 follen ſich am zwoͤlften Tag des 
Monats dieſes Jahrs 1682. verſammlen, 


und aus ihrem Mittel zwey und ſiebenzig 


wohlverdiente und geſchickte Perſonen er⸗ 
waͤhlen, die den zehenden Tag des erſten 


darauf folgenden Monats zuſammen kom⸗ 
men, und einen Provincial⸗Rath aus⸗ 


machen ſollen. 8 
3) Von dieſem zum erſtenmal voͤllig 
erwaͤhlten Provincial⸗Rath ſoll das eine 
Drittheil drey Jahr lang, das andere zwey 


Jahr, und das letzte Drittheil nur ein Jahr 


lang Dienſte verrichten. Alsdann ſoll die⸗ 


ſes 
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ſes letzte Drittheil den zwoͤlften Tag des 
zwoͤlften Monats kuͤnftigen Jahrs (und 
alſo in Zukunft allezeit,) aus dem Amt 
tretten. Die Unterthanen und Burger 
der Provinz aber haben ſich zu verſamm⸗ 
len, und aufs neue vier und zwanzig Per⸗ 
ſonen zu erwaͤhlen, (die das Drittheil von 
denen zwey und ſiebenzig, woraus der 
Rath beſtehen ſoll, betragen,) um in den 
Provincial⸗Rath drey Jahr lang an ſtatt 
der 24. zu dienen, die nicht wieder dazu 
gelangen ſollen. Dergeſtalt, daß alle 
Naht ein Drittheil dieſes Provincials 
Raths erneuert werde, und kein Mitglied 
über drey Jahre darinnen verbleibe. Stirbt 
einer der Raͤthe während ſeines Amts, ſo 
„ ſoll bey naͤchſter Wahl ein anderer an ſei⸗ 
Br: ne Stelle und zu Beſorgung feiner Ver⸗ 


. richtungen, jedoch nur auf ſo lange Zeit, 
1 als der Verſtorbene noch zu dienen gehabt 
. hätte, gewaͤhlet werden. je 
a 4), Wenn die erſten ſieben Jahre dieſer 
i Einrichtung verfloſſen, ſoll kein Mitglied 
1 des Raths, deſſen Zeit umgelauffen, aufs 
„ | neue erwaͤhlet werden, damit alle Inwoh⸗ 
5 ö ner an der Regierung nach und nach Theil 
7 | nehmen und fich die Landes Angelegenhei⸗ 
N ten bekant machen koͤnnen. 1 
wer 5) In allen wichtigen Fallen, zum Ex⸗ 
1 0 empel, der Unterſuchung einer Bill die 
Bi: wegen eines Geſetzes zum Vortrag ge⸗ 
Pt bracht wird, der Errichtung eines Sal 1 


N i 


# 


„ihnen, (QUORUM SEPTEM) wenn fie vers 
ſammlet find, follen eben die Gewalt als 


Titul miteinander, es ſey denn, daß das Par⸗ 
. 17 8 llement 


— 


1 


ieſe Redens⸗ Art kommt daher, 


4 


| 
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177 ſoll in dem Provincial « Kath praͤſidiren 

ir koͤnnen, und darinnen drey Stimmen has 


J 
\ 


ben, und bemeldter Provincial: Rath fol 
feine Seſſiones auf ſolche Art und Weiſe 
halten oder verlängern, als er ſich betagen⸗ 
oder durch feine Committen (Abtheilungen) 
betagen werden wird. (Die Form dieſer 
Committen wird durch den XIII. Artickel 
beſtimmet.) e 1 
7) Der Gouverneur und der Provincial⸗ 
Rath ſollen die Billen auffegen, die ſie 
zum Beſten der Provinz dienſam erachten, 
und ſie der General⸗Verſammlung oder 
dem Parlement vortragen. Dieſe Billen 
e ſollen dreyſig Tage ehe die General⸗Ver⸗ 
2. ſammlung gehalten wird, an den gang? 


Bu barſten Orten Öffentlich angeſchlagen wer 
HR den, damit die Provinz nach vorgangiger 

I Unterſuchung der Sache entſcheiden koͤnne, 
1 ob es vortraͤglich ſey oder nicht, ſolche in 

| 1 18 ein Geſetz ergehen zu laſſen. I 
A 8) Der Gouverneur und der Provin⸗ 
Ba cial⸗Rath haben Sorge zu tragen, daß 
9 die in der Provinz gemachte Geſetze, Sta⸗ 
1 tuten und Anordnungen nach ihrer Form 
50 6 und nach ihrem Inhalt vollzogen werden. 
0 | 9) Der Gouverneur und Provincials” 
2 | Rath haben auf die Ruhe und Sicherheit 
1 I Sr 
3 lement ihnen die Regierung ihres Eigen 


25 5 0 thums entziehe, oder die ihnen ertheilte 
1 Charte wieder aufgehoben werde. 1 
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der Provinz, und damit niemand die Form 
der Regierung übern Hauffen zu werfen une 
3 möge, ein wachſames Auge zu 
uͤhren. N 3 
10) Der Gouverneur und Provincial⸗ 
Rath ſollen zu allen Zeiten zu eroͤrtern be⸗ 
fugt ſeyn, an welchen Orten Staͤdte er⸗ 
baut, und wo Häfen und Maͤrckte ange⸗ 
leget, ingleichen auf was Art und Weiſe 
die Gaſſen nach der Schnur eingerichtet 
und die Gebaͤude aufgefuͤhret werden ſol⸗ 


len. Die Landſtraſſen und Beywege ſtes 


hen ebenfalls unter ihrer Anordnung. 
15) Der Gouverneur und der Provin⸗ 
cial» Rath ſollen zu aller Zeit Macht ha⸗ 
ben, die Rechnungen der oͤffentlichen Ein⸗ 
nehmer zu unterſuchen, und die, ſo einen 
Theil der Einfünfte zu einem andern als 
dem von dem Gouverneur, dem Provin⸗ 
cial⸗Rath und der General⸗Verſamm⸗ 
lung zuſammen, beſtimmten Gebrauch 
verwendet haben werden, beſtraffen. 
12) Der Gouverneur und der Pro⸗ 
Bincial» Kath haben über Die Öffentliche 
Schulen fleiſige Aufſicht zu führen, und 
die fo ſich auf brauchbare Wiſſenſchaften 
legen, ingleichen die Urheber nutzlcher Era 
findungen, durch Belohnungen aufzu⸗ 
muntern. V 
13) Damit der Provincial⸗Rath die 
ihme zugetheilte Verrichtungen beſſer ab⸗ 
warten, und das auf ihn geſetzte Ver⸗ 
8 trauen 
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Bi trauen deſto mehrers erfüllen koͤnne / hal 
185 er ſich in vier Committen zu vertheilen 
7 deren jede folglich aus achtzehen Raths⸗ 
. Gliedern beſtehet. Dieſe achtzehen Nähe 
9 ſollen aus den drey Wahl⸗Ordnungen in 
1 gleicher Anzahl genommen werden. Eine 
3 jede Committee ſoll ihr beſonderes Depar⸗ 
. tement, oder abgetheilte Verrichtung 
iR. haben. Das erſte nemlich hat vor den 
14 Anbau des Landes, das Lager und die 
INH Einrichtung der Städte, Haven, Märkte 
Ki und Land⸗Straſſen, Sorge zu krag n, 
„ und über die Proceſſe und Strittigkeiten, 
80 ſo dieſerhalb entſtehen moͤchten, rechtlich 
l zu erkennen. Das andere hat über die 
590 Juſtiz⸗Pflege, Ruhe und Sicherheit der 
ai Provinz, ein wachſames Auge zu haben. 
. Das dritte über die Handlung und Ein⸗ 
1 kuͤnfte geſetzmaͤſſige Aufſicht zu fuͤhren, die 
. Manufacturen und den Anbau der Laͤnde⸗ 
ne . reyen zu befördern , und die oͤffentliche 
. Ausgaben einzurichten. Das vierte hat 
7 f 


I auf die Sitten und Lebens⸗Art zu ſehen, 
Sl die Kuͤnſte zu beſchuͤtzen, und eine gründs 
10 0 liche Erziehung der Jugend zu beſorgen. 
1 Das Quorum einer jeden dieſer Committen 
7 i ſoll aus ſechs Raͤthen, das iſt, aus zweyen 
1 von jeder Wahl⸗ Ordnung / beſtehen, wel⸗ 
. ches einen beſtaͤndigen Rath ausmachen 
. ſoll, der aus vier und zwanzig Gliedern 
Br ‚Zufammen gefest, und der eben die Gewalt, 
Rh als der Provincial⸗Rath / haben ſoll, Nen 


/ 
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dem die Anzahl derer vier und zwanzig das 
3 dieſes Raths vorſtellet.) In als 
len den Faͤllen, die in dem fünften Artickel 
nicht ausgenommen ſind, kan der Gou⸗ 
verneur, oder fein Deputirter, in dieſem 
beſtaͤndigen Rath praͤſidiren. In Abwe⸗ 
ſenheit des Gouverneurs und feines Des 
putirten, und wenn weder der eine noch 
der andere einen Praͤſidenten ernennet, 
hat die Committee einen zu erwaͤhlen, der 
ſolche Stelle , jedoch nur auf dieſe Zeit, 
vertretten folle. Was in dieſer Committee 
entſchieden worden / iſt dem Rath der Pro⸗ 
vinz anzuzeigen , und nicht eher, als bis 
es der Provincial⸗Rath gut geheiſſen, zur 
Vollziehung zu bringen. Dieſe verſchie⸗ 
dene Committen ſollen ihre Seſſiones, 
auffer im Nothfall, nicht zu gleicher Zeit 


„„ 
14) Damit die Burger und Untertha⸗ 
nen der Probinz in die Geſetzgabe einen 
mehrern und vollſtaͤndigern Einfluß haben 
mögen ſo wird Dielarivet, verwilliget und 
beftättiget,. daß die Bi kger und Untertha⸗ 
nen, in der Magſe, als wegen der Wahl 

des Provineial⸗Raths oben geſagt wor⸗ 
den, alljährlich zwey hundert Perſonen aus 
ihrem Mittel zu erwaͤhlen haben, die ſie 
felbft vorſtellen, und ein Parlement, oder 
General ⸗Verſammlung formiren, das 
in der Haupt » Stadt der Provinz am 
woͤlften Tag des andern Monats kuͤnf⸗ 
8 tigen 
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tigen Jahres feine erſte Seſſion halten 
ſolle, darinnen die Glieder des Parlements 

acht Tage lang unter ſich, und mit einer 
Committee des Provincial⸗Raths, das 
aus drey Raͤthen von jeder groſſen Com⸗ 
mittee, alſo zuſammen aus zwoͤlf Perſo⸗ 
nen beſtehet, (und auf ſolche Zeit um 
des willen errichtet, damit es die Abaͤnde⸗ 
rungen, welche jedes Parlemenes⸗Glied 
bey denen vorgetragenen Billen vorzuneh⸗ 
men rathſam befindet, aufnehmen moͤge,) 
freye Ueberlegung halten koͤnnen. Den 
neunten Tag ſoll ſich dieſes Parlement ver⸗ 
ſammlen, und, wenn vorhero der Secre⸗ 
tarius des Provincial⸗Raths die Billen 
abgeleſen, ſelbige entweder billigen, oder 
verwerfen. Es muͤſſen, wenn von Er⸗ 
richtung neuer Geſetze, oder von der Wahl 
obrigkeitlicher Perſonen, gehandelt wird, 
zwey Drittheile der General⸗Verſamm⸗ 
lung beyſammen ſeyn, um ein Cuorum 
vorzuſtellen. e 
15) Die auf obbemeldte Art zum Vor⸗ 
trag gebrachte⸗ und von der General⸗Ver⸗ 
ſammlung gebilligte Geſetze, ſollen als Ge⸗ 
ſetze der Provinz unter dieſem Titel regi⸗ 
ſtrirt und eingetragen werden: Geſetze, 
ſo der Gouverneur mit Einwilligung 
und Gutbefinden der Burger und In⸗ 


* 


ä — 
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wohner, die den Provincial⸗ Rath 
und die General ⸗Verſammlung aus⸗ 


Damit 


machen, errichtet hat. 


16) Damit die Regierung und Geſetze 
dieſer Provinz auf einen deſto veſtern rund 
geſetzet- und nichts ohne allgemeine Zus 

friedenheit vorgenommen werde; ſo ſoll 
die General⸗Verſammlung zum erſtenmal 
aus allen Burgern und Unterthanen, in 
Zukunft aber, wie bereits oben gemeldet, 
aus zwey hundert Gliedern beſtehen. 

Dieſe Zahl der zwey hundert ſoll in der 
Maaſe, als ſich das Volk vermehren wird, 
ebenfalls erhoͤhet werden, jedoch ſich nie⸗ 


mals über fünf hundert erſtrecken koͤnnen. 
Was die Art und Gleichheit, ſo bey der 
Wahl der Raths ⸗Glieder und der Ga 
neral⸗Verſammlung in Zukunft zu beobs 


achten, anbelanget, ſo foll der General⸗ 
Rath, der das, was ihm deshalb am vor⸗ 


traͤglichſten zu ſeyn ſcheinet, vorzutragen 


hat, und die General⸗Verſammlung 
ſolches entſcheiden. | 5 
17) Der Gouverneur und der Provin⸗ 


cial⸗Rath koͤnnen an den Orten, wo ſie 


es noͤthig erachten, beſtaͤndige Gerichts⸗ 
Höfe anlegen. Am 1zten Tag des erſten 
Monats im Jahr, hat der Provincial⸗ 
Rath dem Gouverneur, oder deſſen De⸗ 
putirten, alljaͤhrlich tuͤchtige Perſonen, 
womit die richterlichen Aemter, die Ein⸗ 


nahmen und andere Gerichts- Stellen, 


kuͤnftiges Jahr uͤber zu beſetzen, in gedop⸗ 
pelter Anzahl vorſtellig zu machen. Den 
2g ſten Tag des andern Monats im Jahr 


din 
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Jahr zu verwalten berechtiget ſeyn. 


ihres gegenwaͤrtigen Zuſtandes, bey ſo 
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haben die Burger und Unterthanen der 
Be in den Gerichts + Höfen jeder 
sraffchaft , wenn ſolche angelegt ſeyn 


werden, und bis dahin in ihren Generals | 
Verſammlungen, eine gedoppelte Anzahl 
füchtiger Perſonen, womit die Stellen 
der Gerichts⸗Schoͤppen, Friedens⸗Rich⸗ 
ter und Coroners auf das kuͤnftige Jahr 


zu beſetzen, zu erwaͤhlen, und dem Gou⸗ 


verneur, oder feinem Deputivten vorzu⸗ 
ellen. Der Gouverneur, oder fein Dez 
putirter, haben aus den von ihnen vorge⸗ 


ſtellten Perſonen, die vor jeden Platz no 


thig findende Anzahl laͤngſtens drey Tage 
hernach, als ſie ihm praͤſentiret worden „ 


auszuleſen. Wenn er dieſe Wahl verab⸗ 


ſaͤumet, ſoll der, fo in der ihm uͤbergebe⸗ 
nen Lifte oben ſtehet / die Stelle, wozu er 
erwaͤhlet worden, auf das nachfolgende 


18) Wie aber die Provinz, in Betracht 


wiederholter Veraͤnderung der obrigkeit⸗ 
lichen Perſonen, Noth leiden, und daß 
deren Aufnahme gehindert werde, zu be⸗ 
fürchten ſeyn duͤrfte; fo habe ich William 
Pen vor gut befunden, diejenige zu Rich⸗ 
tern, Einnehmern, Schreibern, Gerichts⸗ 
Schoͤppen, Friedens ⸗Richtern und Coro⸗ 
nern zu ſetzen, die mir dieſe Aemter zu vers” 
walten am geſchickteſten ſcheinen. Dero⸗ 
wegen werde ich, ernannter Bedienungen 

halben, 


— 


halben, denenjenigen Auftrag thun, von 
welchen ich dafuͤr halte, daß ich ſie ihnen 
geben ſolle, um die dahin einſchlagende 
Verrichtungen ſo lange zu verwalten, als 

je ſolche dergeſtalt, daß man damit zus 
frieden ſeyn koͤnne, beſorgen werden. Nach 

dem toͤdtlichen Hintritt oder Entſetzung 
dieſer Beamten, ſollen ihre Stellen durch 
andere auf die im XVII. Artickel vorge⸗ 
ſchriebene Art erwaͤhlte Beamten wieder 
JJ. nen "nuius 
19) Die General⸗Verſammlung hat 

ihre Seſſionen ſo lange fortzuſetzen, als 

fie nöthig zu ſeyn erachtet, um die Geſetze, 

zu welchen ſie ihre Einwilligung zu geben 
kathſam befunden, paſſiren zu laſſen / und 
Die, von welchen fie glaubet, daß ſie vor⸗ 
zubeſcheiden ſeyen, vorzubeſcheiden, und 
uͤber ſie das Urtheil zu ſprechen; und bis 
ihr der Gouverneur und der Provincial⸗ 
Rath zu erkennen geben, daß ſie derſelben 
nichts weiter vorzutragen haben. Dieſe 
Erklaͤrung ſoll die General⸗Verſammlung 
aufheben. Alleine eben dieſe General⸗Ver⸗ 
ſammlung ſoll, wenn ſie von dem Gou⸗ 
verneur und Provincial⸗Nath beruffen 
wird, ſo lange, als das Jahr ihrer Wahl 
nicht verfloſſen iſt / aufs neue Seſſion neh⸗ 

men koͤnnen. „ 
200) Alle Schwierigkeiten, die ſich we⸗ 
gen der Wahl derer, die das Volk vorſtel⸗ 0 
len ſollen, ereignen moͤchten, um in dm 
5 J 4 Provin⸗ 
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Provincial⸗Rath, oder in der Generals 
Verſammlung Dienſte zu leiſten; und \ 
alle Strittigkeiten, die wegen der Geſetz 
gabe, Wahl der obrigkeitlichen Perſonen, 
wegen der von der General⸗Verſammlung 
erhobenen Anklagen, der auf dieſe Ankla⸗ 
gen von dem Provincial⸗Rath gegen die 
Verbrecher abgefaßten Urtheile, erwachſen 
koͤnnen, mit einem Wort, alle Fälle, fo 
von Wichtigkeit zu ſeyn ſcheinen, ſollen 
mittelſt Sammlung der Stimmen zu Ende 
gebracht, und, wenn keine dringende Um⸗ 


ſtaͤnde vorhanden, in dem Provincial⸗ 


Rath und deſſen verſchiedenen Committen 
keine Sache deſſelben Tages, als ſie be⸗ 
trieben worden, entſchieden werden. 
21) So oft es ſich ereignen wird, daß ö 
der Gouverneur das ein und zwanzigſte 
Jahr noch nicht erreichet, und der Vater 
dieſes Gouverneurs keine ann 
oder Commiſſarien ſchriftlich ernennet hat, 
oder daß dieſe Vormuͤnder, oder Commiſ⸗ 
ſarien, waͤhrender Minderjaͤhrigkeit beſag⸗ 
ten Gouverneurs mit Tod abgegangen 
fi nd, ſoll der Provineial⸗Rath dergleichen 
Jormuͤnder, oder Commiſſarien, und 
zwar an der Zahl drey, beſtellen, deren 
einer, unter dem Namen des Deputirten, 
oder Ober⸗Vormunds, das Haupt der 
beyden andern ſeyn, und die Würde als 
Gouverneur vertreten, nichts deſto weni⸗ 
ger aber alles, was die oͤffentliche Aug, 

legen⸗ 
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legenheiten der Provinz betrift, anders 
nicht, als mit Vorwiſſen und Beytritt der 

übrigen beyden, vornehmen ſolle. 
22) Wenn die in dieſer Charte ernannte 
Monats ⸗Tage auf den erſten Tag der Wo⸗ 
che, welches der Tag des HErrn, oder der 
Sonntag iſt, fallen moͤchten, ſollen die 
auf dieſen Tag beſtimmte Angelegenheiten 
bis auf den Tag hernach verſchoben wer⸗ 
den, es waͤre denn, daß die Umſtaͤnde kei⸗ 
nen Verzug verſtatten wolten. 
23) Weder der Gouverneur, ſeine Er⸗ 
ben, oder rechtmaͤſſige Beſitzer, noch die 
Burger und Mitnachbarn, die ſowol den 
Provincial⸗Rath, als die General⸗Ver⸗ 
ſammlung ausmachen, ſollen die Kraft 
und Wirkung dieſer Charte, oder eines 
Theils und Clauſul derſelben, ohne Ein⸗ 

willigung des Gouverneurs, feiner Erben, 

oder rechtmaͤſſigen Beſitzer, und ſechs Sie⸗ 
bentheil der Burger und Unterthanen der 

Provinz, die ſowol den Provincial⸗Rath, 
als die General⸗Verſammlung ausma⸗ 
chen, nicht verfaͤlſchen, veraͤndern, oder 
vergeringern, noch ein Geſetz, gerichtliche 
Handlung, oder Anordnung, ſo derſelben 
entgegen waͤre, einfuͤhren und vornehmen 
AA 4 

24) Schließlich habe ich William Pen 
vor mich, meine Erben und rechtmaͤſſige 
Beſitzere feyerlich zu erkennen gegeben, 
verwilliget und beſtaͤttiget, gebe auch hie⸗ 
1 a 


permillige und beftättige , daß weder ich 
ſitzere nichts, ſo denen in dieſer Charte 
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durch nochmalen feyerlich zu erkennen, 


noch meine Erben und rechtmaͤſſige Be⸗ 


enthaltenen Sreyheiten zum Nachtheil 
gereichen mag / weder ſelbſt unternehmen, 
noch durch andere unternehmen laſſen wole 
len. Und wenn einige Perſonen Mittel 


vorfaͤnden, einige Anordnungen zu treffen, 


die obberuͤhrten Artickeln entgegen fieffen, 
fo ſollen dieſe Anordnungen vor unguͤltig 
erkant ſeyn. Zu Urkund deſſen habe ich, 


William Pen, gegenwaͤrtigen Freyheits⸗ 


Brief unterſchrieben, und mein groſſes 
Siegel angedrucket, heute am fünf und 
zwanzigſten Tag des andern Monats, ins⸗ 1 
gemein Aprilis genannt, im Jahr der 
gnadenreichen Geburt tauſend ſechs hun⸗ ' 
dert und zwey und achtzig. 1 


Ich werde der Neugierigkeit des Leſers ö 


nichts als dieſe Charte vorlegen. Denn 


um die Verfaſſung der Regierung von 
Penſilvanien zu ergruͤnden, ſo wie ſolche 


durch den Pen errichtet worden, wuͤrde 


nöthig ſeyn, die erſte Geſetze einzuſehen, 
die in der Generals Berfammlung dieſer 
Provinz ergangen find. Allein die Be⸗ 
ſchaffenheit dieſes Werks verſtattet mir 


nicht, mich in eine ſo umſtaͤndliche Be⸗ 


ſchreibung einzulaſſen. Ich will Kuͤrze 
halber nur dreyer Puncte erwehne: 
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1) In Penſiloanien kan keine Auflage, 

en was vor Namen und aus was vor 
lrſachen als es wolle, andergeſtalt, als 

auf ein ausdruͤcklich deshalb ergangenes 

Kr wozu das Parlement der Provinz 


er hienge auf des Jacobs II. Seite, und 
nahm ihm die Regierung uͤber die von ihm 


Verſammlung ſie ihme wieder zuruͤckgab. 


R 
ten. Ubrigens verſprachen ſie ſich derſel⸗ 
ben gemaͤs zu bezeigen. Herr Pen kehrte, 
nachdem er, was die Colonie angienge, 
nach feinen Abſichten und zum Vergnuͤ⸗ 
gen des Volks eingerichtet hatte, nach 
England zuruͤck, um an ſeinen Angele⸗ 
genheiten zu arbeiten. Einige von ihm 
gefuͤhrte ohnuͤberlegte Reden machten ihn 
allda verdaͤchtig. Man beſchuldigte ihn, 


geſtiftete Colonie wieder ab. Die Quacker 
hingegen, denen er ſo groſſe Dienſte ge⸗ 
leiftet , unterſtuͤtzten ihn ebenfalls, und 
brachten es dahin, daß ſie ihm wieder 
uͤberlaſſen wurde. eee een 

Pen kehrte nach Amerika zuruͤck, um 
ſich des Beſitzes ſeiner Rechte auf das 


Sie bezeigte vor eine andere Charte die 
er ihr im Jahr 1701. zu geben nicht ver⸗ 
abſaͤumte, keine mehrere Achtung. Weil 
ſie ſich auf die von Carl II. dem Pen ſelbſt 
ertheilte Charte gruͤndete, ſo richtete ſie 
eine neue Regierungs⸗Form auf, Kraft 
deren die General⸗Verſammlung alläaͤhr⸗ 
lich ohne Zuſammenberuffung erwaͤhlet 


| ee. 
wird. Wenn ſie erwaͤhlet worden, beta⸗ 
get ſie ſich ſelbſt ernennet feine Commit⸗ 
ten, ſetzt die Billen auf, klagt die Staats⸗ 
Verbrecher an, ꝛe. Nach der neuen Eins 


richtung beſtehet die Macht, Geſetze abzu: 


faſſen, lediglich bey der General⸗ Ver⸗ 


ſammlung und dem Gouverneur oder fein 


nem Deputirten, ohne daß einiger Rath 
damit etwas zu ſchaffen habe. Die Ge⸗ 
ſetze, welche dieſe Verſamlung ergehen 
laͤſſt, werden binnen fuͤnff Jahren, nach⸗ 
dem ſie bekant gemacht worden, nach Eng⸗ 


land an den Geheimen Rath geſchickt, 


und wenn der Koͤnig ſie binnen ſechs 
Monaten nach der dem Geheimen Rath 
zugeſtellten Abſchrift nicht widerruft, 
ſtehet es nicht mehr bey der Krone, ſie 
aufzuheben. e n 

„Die Penſilvanier legten ſich um dieſe 
Zeit auf den Tobacks⸗Bau: Der Ver⸗ 
trieb, den ſie mit dieſer Waare machten, 
war dergeſtalt groß, daß es Jahre gab, 
darinnen ſie bis gegen vierzehen Schiffe 
nach London und andere engliſche See⸗ 
Haͤven damit befrachten. Dieſes Stück 
hres Handels hat aufgehoͤrt, ſeit dem die 
Inwohner in Birginien und Maryland 
hren Tobacks⸗ Bau vermehret haben. 
Die Menge der Blaͤtter von dieſer Pflanze, 
die in dieſen beyden Provinzen gebauet 
vird, iſt vor alle Markte in der Welt 
inreichend. Die Penſilpanjer haben ur 9 
1 kbrſte Ä 


Grundſaͤtze ihrer Religion ſich herumſchla⸗ 
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erſte Beſchaͤftigungen, ſo in der Viehzucht; 
Kornſaat, Zubereitung der Lebensmittel 
und dem Schiffbau ꝛc. beſtanden, wieder 
ergriffen. Sie befinden ſich beffer dabey⸗ 
als wenn ſie in einen Handel, deſſen ſich 
andere bereits bemaͤchtiget haben, ein⸗ 
greiffen wollen. a ART 
Seit dem die Toleranz ſtatt der vorherigen 


„ 


Verfolgung in England eingefuͤhret, laſſen 


fi) die Quacker ſo wenig als die übrige 
Non⸗Conformiſten nicht weiter angelegen 
ſeyn, ihr Vaterland zu verlaſſen. Vom 
Anfang dieſes Jahrhunderts war lediglich 
die Begierde ſein Gluͤck zu machen, und 


2 x 


keinesweges der Genuß der Gewiſſens⸗ 
Freyheit, der Bewegungs» Grund, der 
die Englaͤnder nach Philadelphien gezo⸗ 
gen. Es find aus Irland, dem Fuͤrſten⸗ 
thum Wallis und den antilliſchen Inſeln 
ihrer eine Menge dahin gekommen. Die⸗ 
ſer kleine Staat hat ſich lange Zeit ohne 
Militz mitten unter zehen wilden Native 
nen erhalten, (ob es ſchon an dem iſt, 
daß dieſe zehen Nationen kaum in allem 
ſechstauſend Seelen ausmachen) allein 
die Engländer, fo ſich nach der Hand alle 
da niederlieſſen, und aus Biſchoͤflichen 
Presbyterianern, Wiederkaͤuffern ꝛc. be⸗ 
ſtunden, folglich ohne Verletzung del 
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gen konten, zeigte den Quackern Die Noth⸗ 
wendigkeit / Truppen in Bereitſchaſt zu 
halten 


0 
halten, deren fie ſich bey Gelegenheit für or 
wol gegen die Anfälle der Seeraͤuber, als vi 
underer eutopäifchen feindlichen Nato |... 
nen bedienen koͤnten. Nach vielen von | 
Seiten der Quacker gemachten Einwen⸗ 
dungen laſſen ſelbige ihren Mitbuͤrgern, 
die eine andere Denkungs⸗Art als ſie ha⸗ 
ben, nunmehro die Freyheit, mit den Waf⸗ 
fen umzugehen, und ſich die Kriegs⸗Uebun⸗ 
gen bekant zu machen. 
125 Im Jahr 1704. verkrieb Penſilvanie Händlung 
ſchon vor 180008. Pfund Sterlings in Yenfts 
(4140000. Libres tournois) Waaren, die benen. 
aus England gekommen; und die von | 
dem Dafigen in diefes Königreich gebrach⸗ | 
ten Zuwachs erhobenen Auflagen brach⸗ 9 f 
ten eine Erhöhung von 30000. Pfund | 
Sterlings (690000. Livres tournoſs) in Nil 
den öffentlichen Einkuͤnften zuwege. K 
Die Ausfuhren von Penſilvanien bes 1 
ſtehen in Waͤttzen, Mehl, Zwieback, ge- ö 5 
ſaltzenen Rind, und Schweinefleifch, 
Schinken, Speck, Kaͤſe, Butter, Seiffen, 
eichtern von Baumwachs (), Stärk, 
Haarpuder, Aepfeln , Aepfelmoſt oder 
Eider zubereiteten Leder, Unſchlit, Lich⸗ 
) Ich nenne alhier Baumwachs dasjenige 
Bachs, ſo den Kern der Frucht eines im nörd, 

lichen America ſehr gemeinen Baums umgibt, 
den die Franzoſen den Wachsbaum und die 
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Biberfellen, und etwas Toback. 
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tern, gemeinem m Wachs, 8, Baumwachs/ 
Doppelbier, Leinoͤl, Haͤuten, Rauchwerk, 


Dieſen Waaren muß man das Bau⸗ 
holz, die Bretter, Faßdauben, Maſtbaͤu⸗ 
me, Seegelſtangen, und die zur Arzney 
gehoͤrige Materialien, als: Saſſefraß 
und den Wuͤrzcalmus, beyſetzen. Die ö 
zum Seeweſen erforderliche Materialien, 
fo Penſilvanſen zeuget, ſetzen die Inwoh⸗ | 
ner in Stand, daß fie felbft viele Schiffe | 


bauen. Es gehet aus den Holzlagern in 


Penſilvanien eine Ladung von ohngefehr 
20000. Laſten heraus, ohne was die Pen⸗ 
ſilvanier zum Bedarf ihrer eigenen Hand⸗ 


lung daraus zu ziehen pflegen. 


Dieſe Colonie ſucht den Anbau des 
Hanfs bey ſich zu befoͤrdern, und verwil⸗ 
liget eine befondere Bounty (* ) auf die Aus⸗ 
fuhre dieſes Gewaͤchſes, uͤber die Al⸗ 
louance, oder Belohnung, ſo bey Ein⸗ 
fuͤhrung des im engliſchen Amerika e Bor, 
ſenen Hanfes bezahlt 494 Dieſe Vor⸗ 
ſicht hat ſofort gute irkung 18850 
bracht. Vom Monat May 1726. an, 
bis zum 14. Merz 1727. fuͤhrte die Pro⸗ 
vinz 43169. Pfund Hanf aus, dafür, 
das Pfund auf einen engliſchen er 


(*) Man nennet i im n Enaliſchen Benn das zu 
Aufmunterung des Anbaues oder der Aus, 
fphre einer Waare verwilligte Geſchenk ze. 
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gerechnet, deren 240. ein Pfund Sterling 
betragen, die Summe von 179. Pfund 
Sterling, 17. Schilling und 5. Pfennig 
bezahlt worden. Vom 14. Merz 1727. 
bis zum 14. May 1728. giengen 15835. 
Pfund heraus, die dem, der fie herüber 
eſchaft, eine Belohnung von 65. Pfund 
Sterling, 19. Schilling und 7, Pfennig 
„Nach der Hand wurden die Erndten 
ſchwaͤcher. Man erhoͤhete die Allouance, 
um fie wieder zu vergroͤſſern. Sie wurde 
auf anderthalb Pfennig vom Pfund geſetzt. 
Dieſe Anreitzung verhinderte die Vermin⸗ 
derung des Hanf » Anbaues gleichwol 
nicht. Vom Monat May 1728. bis 
zum Monat Nobember eben deſſelben Jah⸗ 
res, wurden nicht mehr, als 9363. Pfund, 
angegeben, um die verſprochene Abgabe 
zu erhalten. Vom Monat Auguſt 1729. 
dis zum Monat Nov. nur 3903. Pfund, 
und von dieſem Monat Nov. bis zum Mo⸗ 
nat Auguſt des darauf folgenden Jahrs 
/ Nee “ 
Wenn die Penſilvanier ihren Hanf nicht 
ausführen, fo machen ſie Seilwerk davon. 
Im Jahr 1732. ließ die General⸗Ver⸗ 
ammlung eine Acte ergehen, das ihre 
Aufmerkſamkeit auf dieſes Stuͤck zu erken⸗ 
ven gibt. Sie fuͤhret den Titel: Art for 
ontinuing the encouragement for raiſing 
oo hemp and impofing penalties on pers 
1 u 
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Anbau fortzufahren, und diejenige zu ber 
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fons manufacturing un merc hantable hemp 
inro cordage; welches ſo viel ſagen will: 

cte, mit der Aufmunterung zum Hanf⸗ 


ſtrafen, die zu denen Seilen, die ſie ma⸗ 
chen, ſchlechten Hanf nehmen. } 
Die 5 ia handeln mit Virgi⸗ 
nien, Maryland, Carolina, und allen 
Inſeln des Archipelagus von Mer co, 
auſſer denenjenigen, die den Spaniern ge⸗ 
hoͤren, mit welchen ſie nur mittelſt der 


Jamaiker Handlung treiben. Dieſe, ob⸗ 


wol nur mittelbare Handlung mit den 
Spaniern, und die, ſo ſie mit den Hol⸗ 
laͤndern und den Franzoſen in den antilli⸗ 
ſchen Inſeln treiben, iſt gleichwol keines⸗ 
weges diejenige, davon ſie am wenigſten 
Nutzen haben. Von der einigen Inſel 
Curaſſau ziehen fie jährlich gegen 6000. f 
Piſtolen. Die Waaren, ſo ſie dahin 
ſchicken , beſtehen in Zwieback, Mehl, 
Schweinenfleiſch in Faͤſſern, Schinken, 
tuͤrkiſchem Korn, Doppelbier, Cider, 
Butter, Kaͤſe, und einigem lebendigen 
Vieh, als: Schweinen und Federvieh. 
Was ſie aus dieſer Inſel dagegen empfan⸗ 
gen, beſtehet, etwas weniges Cacao aus 
genommen, allezeit in baarem Gelde. 


er. 


Sie gehen auch nach Surinam, und 
wiewol ſie daher nicht ſo viel Geld zuruͤck 
bringen, erlangen ſie dennoch von dieſer 
Nebenhandlung groſſen Vortheil. Von 

den 
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i | Bransofen nei K enen n fie debens mittel und 


ar 190 L. 


Mehl und Sean, das in Pi 


7255 


zahlt wird. =, 
wichti ausfall . wenn fich die S 


vichtig ausfallen, Spanier 
1 berhaupt durch dieſen Weg mie dieſet 
Waare zu verſehen bequemen wolten. 


d, kalen ihnen; en 4 
ch, eine unendiſche Menge W. 


Theil ebenfalls mit baarem Gelde bezablet 
wird RR 

Die Penfvanier ſaſſen in den canari⸗ 
ſchen In ſeln, von Madera, und aus den 
azoriſchen Eylanden, Wein und Brande, 
wein holen, Die Anzahl, „die fie davon 
enführe Il Bi fondertich gros. Der 
Eider, das Bier, die Alle (0), die fie 


ben ſo viele gute Getraͤnke ſind, verur⸗ 
lachen, daß fie der fremden Getraͤnke we⸗ 
lig beduͤrfen. 

Sie treiben mit Portugal, Spanien, 


ind andern Sa von Europa, in 


Holz 


5 Die a if ein Bier, Dazu 1555 s | 


w wenig Hopfen genommen vnd, ” 


ele ER 0 


Be auholtz verkauffen, 1 8 4 ſi Geld, ’ 
Syrup und Zucke 


A 

1 me Sammle lern fie den 
in Cuba, Neu Spanien und 

Cerrafiitar eine anſehnliche Quanti 1 | 


ſeſer Vertrieb winde 1 \ 


a, und die andern englifchen 


ö rſchiedener € Gattung ab deren gtöſter 


Se ihnen een, und die bey ihnen 


ol 2 ee „und Ge⸗ 
traid, einen fehr eifrigen Handel. Sie 
gehen auch nach Terra Nova. Sie ſchi⸗ 
cken von dar aus dasjenige, was fie in 
Spanien, Portugall, und jenſeits der 
1 0 empf. gen, * öfters nach 4 
and. 84 
Swiſchen Penfilvanien-und Neu Enge 
land iſt ebenfalls eine ache und bes | 
ſtaͤndige Handlung. Man hält dafür, 
daß die erſte von dieſen Colonien alljaͤhrlich 
eine Summe von sooo, Pfund Ster⸗ 
lings, den Zuwachs an Naturalſtuͤcken 
ohngerechnet, an baarem Geld uͤberma⸗ 
chet, zu welchem Campechenholz, Zucker, 
Reiß, Pech, Theer und Fiſchthran, noch { 
beſonders kommen. ö 
Von dieſen 60000, Pfund Sterlings 1 
ziehet fig 10000, aus Virginien und Die f 
land, 25000. aus Spanien, Portugall 
und denen jenſeits der Meerenge gelegenen 
Haven, und 4000. aus den canariſchen 
Inſeln: was fie über Terra Nova ſchickt, 
erſtreckt ſich auf andere bier tauſend Pfund 
Sterlings: die übrige Summe kommt 
aus ihrem Profit von 15 franzoͤſiſchen 
und hollaͤndiſchen Inſeln her. | 


Die See⸗Handlung dieſer Provinz be⸗ | 
ftehet ! in 6000, Laſten, auſſer 2000, ſo die 
jährlich erbaute Schiffs⸗Gebaͤude ausman 
chen, die alle aus den Haͤven von Phila⸗ 
delphia beladen auslauffen, und nicht, 

wie 


cr 
wie die zum beftändigen Dienſt von Pens 
ſilvanien gewidmete Schiffe, die das Jahr 
über verſchiedene Reiſen thun, dahin zus 
ruͤck kommen. Es iſt zu bemerken, daß 


wenige von diesen Schiffe ſenen, dabey 


die Engländer nicht Antheil haͤtten. 
Die Penſilvanier befinden fich in eben 


den Umſtaͤnden, wie die übrigen Coloni⸗ 
ſten in dem mördlichen Theil des veſten 


Landes. Obſchon ihr Profit fehr groß iſt, 
fo if er dennoch zur Erkauffung aller Bez 
quemlichkeiten, und derer ihnen abgehen⸗ 
den europaͤiſchen Waaren, nicht hinrei⸗ 
chend. Ihr Fleiß erſetzet dieſen Mangel. 
Sie haben Glashuͤtten, Schmelzoͤfen, 
Lohgerbereyen, Lohmuͤhlen und Schneid⸗ 
muͤhlen, Zimmer⸗ und Schreinerholz zu 
verfertigen. Sie wirken wollene Zeuge, 


die zwar grob ſind, aber dennoch zu Be⸗ 


kleidung des gemeinen Volks dienen. 
Man lieſet in dem Handlungs⸗Lexicon: 
General⸗Beſchaffenheit des Handels 
von Amerika, Artikel vonpenſilvanien, 
daß man in dieſer Provinz den Wein⸗ 
ſtock mit ziemlichem Fortgang baue, 
und daß man, um damit gluͤcklich 


chſer aus Frankreich bringen laſſen 


muͤſſe. Inzwiſchen beſtehet, wie nur 


oben geſagt, das ordentliche Getraͤnk der 
daſigen Inwohner in Cider, Bier und 
Aile. Auſſer dem hat man geſehen, daß 
jan I fie 


fortzukommen, die Pflanzen ri 
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ER fie von Madera und Tercera Weine kauf⸗ 
N. ER fen, Endlich lauft das Stillſchweigen 
5 der engliſchen Schriſtſteller uͤber dieſen 
W Punkt demjenigen entgegen, was der Herr 
Savary in bemerkter Stelle deshalb an⸗ 
. gegeben hat. e 4 
m Man ziehet in Penſilvanien die Banko⸗ 
13 Zettel dem gemuͤnzten Gelde vor. Man 
Er rechnet allda dieſer Zettel auf 80000. Pf. 
. Sterlings. Der Wechſel auf Groß Bri⸗ 
9 tannien war im Monat Febr. 1739. in 
1 eben dem Preiß, als in Neu Pork. 87 
u; Es dienet dieſer Colonie zum Vortheil, 
1 905 daß ſie mitten unter den andern Pflanze 
Städten der Engländer auf dem veſten 


14 Land gelegen iſt. Suͤdweſtwaͤrts hat fie 
Maryland, Virginien, Carolina und 

Georglen zur Seiten, die ſie vor den 

| ſpaniſchen Anfaͤllen in Sicherheit fegen: 
a Von Suͤd⸗Oſten und Norden wird fie 
1 durch Neu Jerſey, Neu Pork, Neu 
Bj England und Neu Schottland, gegen die 
Angriffe der Franzoſen geſchuͤtzeet. 

* Der Herr Pen hatte gegen das Ende 
4 feines Lebens Widerwaͤrtigkeiten zu erdul⸗ 
1 ten. Sie haben mit meinem Vorſatz allzu 
wenige Verbindung, als daß ich mich 


e 


allhier deshalb in eine umſtaͤndliche Be⸗ 
1 ſchreibung einlaſſen koͤnte. Ich will nur 
1 ſo viel ſagen, daß er ſich, weilen ihn ſeine 
Bin Sachwalter hintergangen, an ſtatt, daß 
4 er ſein Vermoͤgen durch die Einrichtung 
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von Penſilvanien hätte verbeffern follen, 
vielmehr tief in Schulden verwickelt bes 
fande. Ein ungluͤcklicher Proceß, den 
er verlohren, brachte ihn um feine Frey⸗ 
heit. Da er, was man von ihm begehrte, 
nicht erfüllen konte, wurde er mit Arreſt 
beleget. Dieſer Verdruß verwirrte ihm 
den Kopf, und machte ihn untuͤchtig, et⸗ 
was von Wichtigkeit vorzunehmen. Er 
war damals bey hohem Alter. Er ſtarb 
im Jahr 1718. bey Reading, in Berk⸗ 
ſchire. Das Eigenthum von Penſilva⸗ 


nien iſt ſeiner Familie verblieben. 
Diaas ſiebende Capttel. 
Von Wirginien; von Maryland. 1. Entdeckung 
von Vir ginſen; Errichtung einer Colonie in 
dieſem Theil von Amerika; Verfaſſung und 
Beſchaffenheit der Provinz; gewohnliche Pros 
ducten; Handlung in Virginien. I. Ein. 
kichtung einer Colonie in Maryland; Verfaf⸗ 
ſung der provinz; gewöhnliche Producten und 
Beſchafſenheit von Maryland. III. Hand: 
lung derer beyden Eolonien überhaupt, 
Die Colonie von Virginien und die Bon Vir; 
on Maryland find an der Baye Marzlaud⸗ 
25 Ehefeapeaf gelegen, deren Einlauf 
zwiſchen dem Cap Heinrich und dem Cap | 
Carl iſt. Jedes dieſer Länder erſtrecket 
ſich auf beyden Seiten der Baye. Der 
groſſe Strom Patowmeck und der von 
N ie RM Poko⸗ 


/ 


ı52 — ot (Be RES — 
Pokomoaf ſche ſcheiden Virginien von‘ Mary⸗ 
land. Das eine liegt gegen Oſen und 
bag andere gegen Wellen. 5 
I. Man begriff ehemals unterm Nas 

men Virginien alle den Strich Landes der 
zwichen Florida und Neu Schottland ge⸗ 
legen: Ein Strich, der Neu England, 
Neu York, Neu Jerſey, Penſilvanien, 
Maryland und Virginien, ſo wie es ward 
malen eingeſchraͤnckt, in ſich faſſet. 
Man hat geſehen, daß die Engländer 
die Entdeckung dieſes Theils von Amerika 
dem Johann Cabot, der ſich bey dem 
Heinrich VII. in Dienſten befunden „zuge⸗ 
ſchrieben, und daß hingegen die Franzoſen 
behaupten, wie ſolche dem Verrazzan, eis 
nem Florentiner, gebuͤhre, der fie im Na⸗ 
De des Graneiſcus !. in Beſitze genommen 
abe. 4 
Es ſey nun mit dieſen Vorgeben be⸗ : 
ſchaffen wie ihm wolle, ſo ift jedoch gewiß, 
daß der berühmte Walter Raleigh unter 
den rer 10 15 darauf verfallen, 
einen Sitz in dieſer anzurichten. 
Da ihn die Vortheile wach die Eng glaͤn⸗ 
der in dem weſtlichen Indien gefunden, 
dazu angereitzet; fo faßte er den Entſchluß, 
in der neuen Welt einigen Ort auszufin⸗ 
den, der ſeiner Nation gleiche Meet, 
mer verſchaffte. Weil ſich der Staat 
nicht in den Umſtanden befande, daß 5 9 
dem Hof, ihme ie huͤlfliche . 1 
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mit einigen Kaufleuten und verſchiedenen 
reichen Perſonen zu Rathe, mit deren Bey⸗ 
huͤlfe er unterm Befehl des Philipp Amis 
das und des Arthur Barlow zwey Schif⸗ 
fe ausruͤſtete, um einiges neues Land zu 
— nung ee 

Dieſe Schiffe feegelten im April 1584. 


ab. Die Kenan Elladech hakte dem Ra: 


leigh offene Gnaden⸗Briefe ertheilet, ver⸗ 
moͤge deren ihme alle Laͤndereyen, wo ſeine 
Schiffe anlaͤnden würden, eigenthuͤmlich 
zugeſtanden wurden, daferne fie nur nicht 
‚jener. Zeit bereits einer andern Chriſtlichen 
Nation zugehoͤrten. M 
Dieſe beyde Schiffe landeten in einer 


nicht weit vom veſten Land zwiſchen dern 
‚groffen Baye Cheſeapecck und dem Cap 


Fear gelegenen Inſul. Sie handelten all⸗ 
da mit den Eingebohrnen, und kamen 
glücklich in England zurück, worbey fie 


Wilde, Peltzwerck und einige andere Brüche 


te des Landes, unter ſolchen auch Toback 


Die Beſchreibung, die man der Königin 
von dieſer Gegend machte, gefiel ihr ſo⸗ 
wol, daß ſie von dergleichen Entdeckung 
beſſere Hofnung ſchoͤpfte und begehrte, 
dieſe Landſchaft ſolte zum Angedencken des 


ledigen Standes, darinnen fie lebte, Vir? 


ginien heiſen. ne ſagen, der Sir 
* 5 ß | ö | 


zu bieten, verftattet hättens So gieng er 


„ Wal⸗ 


\ 


. 


mit ſich brachten, welches der erſte war, 
den man in dieſem Koͤnigreich geſehen hatte. 


Re 2 


men gegeben. 5 
| ah Dieſer erſte Fortgang n muntere tebie Nit⸗ 
Colonie in genoſſen des Ritters ac dergeſtalt 
51 auf, daß 8 Schiffe ausruͤſteten, 
Amerika. die 1 585. unter Seegel giengen in der 
Abſicht ſich auf den neu entdeckten Kuͤſten 
niederzulaſſen. Sir Richard Greenville, 
der die erſtere Risse mie ae coms 
mandirte dieſe Flotte. Er ließ uf der In⸗ N 
ſul, wo er zum erſtenmal ausgeſtiegen, 
108. Mann, und kam nach England zu⸗ 
ruͤck. Dieſer Verſuch hatte wegen der 
Hinderniſſe, ſo die Wilden der Einrich⸗ 
tung der Englaͤnder im Wege legten, und 
wegen des Fehlers, den dieſe dadurch be⸗ 
giengen, daß ſie ſich nicht gleich Anfangs 
auf den Feldbau befliſſen, keinen Fortgang. 
Sie verlieſſen ſich auf den Vorrath den 
man ihnen aus England zuſchicken ſolte. 
Allein er blieb auſſen, oder zum wenigſten 
kam der, den ihnen der Raleigh nach Ver⸗ 
flieſſung zweyer Jahre auf feine eigene Kos | 
ſten zuſchickte, zu fpat an. Zu ey andere 
noch nach dem erſten vorgenommene Bee 
ſuche liefen gleichfalls fruchtlos ab. 
Der ſchlechte Fortgang, fo ſich bisher 
der Anlegung einer Colonie in dieſer Ges 
gend entgegen geſetzet, verurſachte dieſet 3 
Vorhaben fahren zu laſſen. Man beſuchte 
die Kuͤſten nicht weiter, als nur um — 
25 Handlung zu treiben, ohne 94 0 
einige 
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einige Zeit über die Abſicht gehabt hätte 


ſich allda niederzulaſſen. Der Genuß, wel⸗ 


chen dieſe Reiſen denen die ſie unternah⸗ 


men, zuwege brachten, und das eifrige 
Betreiben des Capitain Goßnold erneuer⸗ 


ten bey den Englaͤndern den Entwurf von 
leute von London, Briſtol, Exeter und 
Pleymuth, und verſchiedene Stands ⸗Per⸗ 
onen traten zuſammen, die Vollziehung 


Indem wir oben Neu Englands Erweh⸗ 
nung gethan, haben wir zugleich gemeldet, 
daß Jacob J. mittelft eines vom 10. April 
1606, geſtellten Patents, zwey Geſellſchaf, 


ten von dergleichen Avanturiers oder Un⸗ 
ternehmern errichtete, deren die eine aus 


lauter Kaufleuten von London beſtunde. 
Dieſe legte den erſten Grund von der Co⸗ 
lonie, die das Land inne hat, fo man heu⸗ 


tiges Tages Virginien nennet, und wel⸗ 


ches von Suͤden durch Carolina, nord⸗ 
wärts von dem Fluß Paloumeck, auf der 
oͤſtlichen Seite von der Nord» See, und 
gegen Weſten von den unbekanten San: 
dern eingefchloffen iſt. Die andere Geſell⸗ 


ſchaft ſtifftete die Colonie von Pleymuth in 


Neu England. Man ſehe im dritten Car 
FA ᷣĩͤ N 8 
Wie das 4 * Land vom nordlichen 
Amerika den Engländern damals weiter 


dem erſten Vorhaben, Verſchiedene Kauf 


davon aufs neue zu unternehmen. . 


nicht als unter dem Namen von Virginien 
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befant war / mar» fo bemerckte m man in der Land⸗ 
Charte denjenigen Strich gedachten Lan⸗ 
des, das heut zu Tag dieſen Namen fühs 
ret, 00 daß man es das Suͤdliche 


das Recht Darüber verliehen war, die er⸗ 
ſte Colonie von Virginien benennte. f 
Es war ihr eine Weite von funfzig Eng⸗ 
liſchen Meilen rings um die Anrichtung, N 
die ſie auf dieſen Kuͤſten zwiſchen dem 34. 
und 41. Grad Norder s Breite anlegen 
wuͤrde, verwilliget worden. 
Die Giſellſchaft ſaͤumte fie 0 nicht, die 
in ihrem Patent enthaltene Frepheiten ſich 
zu Nutzen zu machen. Von dem erſten 
Jahr an, da fie ſolche erlanget, ruͤſtete fie 
unterm Commando des Capitains Neu⸗ 
Port zwey Schiffe aus, die eine gnugſa⸗ 
me Anzahl Menſchen nach Amerika brach⸗ 
ten, um damit zu einer Einrichtung da⸗ 
ſelbſt den Anfang zu machen. Dieſe Co: 
lonie baute die Stadt James⸗ Tomn auf 
einer Halb ⸗Inſul, die ſich in dem Fluß 
Powhatan erſtrecket, der auch der Fluß 
James genennet wird. Aus dieſer Stadt 
begaben ſich im Jahr 1609. zwey kleine 
Colonien, jede 120. Mann ſtarck ) deren 
eine ſich zu Nauſamond, und die andere 
zu Powhatan, einer Stadt der Wilden, 
die vom König dieſes Landes Vene 
erkauft war, niederlieſſen. “ F 
Das uͤble un der 3 — 
le en N 
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te wuͤrklich die beyden letztern gemachte 


| igen Vorrath, der nur auf fechs 
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Als dieser Herr krank wurde, gieng er 
nach Europa zuruck, und ließ zweyhundert 
Mann in Virginien. Sir Thomas Dale 


wurde an ſeine Stelle ernennet. Er lang⸗ 


te im Monat May 1671. nebſt dreyen 
mit Mannſchaft und Lebensmitteln bela⸗ 


denen Schiffen in ſeinem Gouvernement 
an. Eben die Unordnungen, ſo die erſte 
Colonie beynahe ins Verderben gebracht, 
herrſchten noch immer fort. Die Nach⸗ 


laͤſſigkeit der Coloniſten, das Erdreich an 
er „damit fie Korn erlangten, war 


ſo weit geſtiegen, daß fie ſelbige um ein 


N 


E 17 
diefen ersten Zeiten hätte bepnahe ihren 
pölligen Untergang verurſacht, und ruinir⸗ 


g/ als ſich mit 


in Dirginien ernennet war, mit drey 
chiffen aus England anlangte, und fie 
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vorbey war, befahl er dannoch, das Erd⸗ 


Felder uͤbrig hatte, war 150 05. 


F. — 
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die Colonie in den Stand, ſich auszubrei⸗ 
ten. Sie baute zu Arrahartuck, funfzig 


a 


Schiffe unter Commando des Capitains 
Argall annoch Lebensmittel von allerhand 


virginiſche Geſellſchaft eine mit Vieh, al⸗ 
lerley Arten Lebensmittel, und ohngefehr 
1300. Menſchen, beladene Flotte W 
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Haar in das 1 Das alferäufefie End ge 1657 m 
hatte. Wiewol die Jahrszeit meiſtens 


reich zu beſaamen, und ohnerachtet der 
wenigen Zeit , die man zur Beſtellung d 


8 


ziemlich reichlich. Dale K eine de 

beſten Staͤdte in Vitginien hat ihren 
Urſprung dieſem Gouverneur zu danken; 
er ließ ſie auf ſeine eigene Kosten anlegen, | 
So iſt auch der Name dieſes Orts ein 
Andenken feiner Großmuth. Dales ot } 


heißt ſo viel, als eine N 4 


Im Monat Augusti eben deſſelben 
Jahrs brachten ſechs Schiffe, die der 
Sir Thomas Gates commandirte, neuen | 
Lebens⸗Vorrath und neue Inwohner nach 0 
James⸗Town. Dieſe Verſtaͤrkung ſetzte 


Meilen oberhalb James⸗ Towns, eine 
Stadt, die Henricopolis genennet wurde. 
Im Jahr 1612. brachten ihr zwey andere 


Gattung. Be 

Einige Jahre giengen vorbey, ohne da 1 
die Eolonıe einen ſonderbaren Bepſtand 
erhielte: Allein im Jahr 1619. ſchickte die 
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ten Vollziehung Nachricht erh tte, 
ſo fanden die Wilden Mittel, 334. Per⸗ 
ſonen umzubringen, und einige Sitze, 
darunter der Schmelz⸗Ofen zu Falling⸗ 


Creek war, zu verwuͤſten. Die Englaͤn⸗ 


gleiches mit gleichem. NR 
„Jacob I. wolte Virginien nicht im 
Stich laſſen, und ſandte dahero aus Eu⸗ 


dach en hen einige Ser Darauf 


ropa 
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chricht erhalten hatte, 
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littenen Schaden 
darauf ereignete ſich Zwieſpalt unter den 


Mr 
160 *) ol 2 ; 15 a | 


ropa neugeworbene Leute hin, die den ers 
ſchaden erſetzten. Alleine bald 


Gliedern des Raths. Die Wilden be⸗ 


dienten ſich deſſelben, um einen Einfall zu 


und Zu⸗ 
ſtand von 
Virginien. 


loniſten ern | re 
Berfoffung Dieſer Unſtern und die Langſamkeit d 


3 d 


thun, darinnen fie eine groffe Menge Co⸗ 


es 
Fortganas der Colonie, den man dem 
üblen Verfahren der Eigenthuͤmer zus 
febrieb die aus Verdruß über den erüt⸗ 
tenen Verluſt ihrer Rechte einem jeden, 
der fie nur haben wolte, uͤberlieſſen ‚be 
wegten Carl I. bey feiner Gelangung zum 
Thron, den der virginiſchen Geſellſchaft 


ertheilten Freyheitsbrief wieder aufzuhe⸗ 
ben, und dieſe Einrichtung unmittelbar 


unter ſeinen eigenen Schutz zu nehmen. 

Ich will mich allhier in eine umſtaͤnd⸗ 
liche Beſchreibung der andern Begeben⸗ 
heiten, ſo die Geſchichte von Virginien 
angehen, nicht einlaſſen, weil ich dadurch 
die mir geſetzte Granzen uͤberſchreiten 
wuͤrde. Ich melde alſo nur ſo viel, daß, 


ohnerachtet des gegen das Jahr 16756. 


von einem Obriſten, Namens Nathaniel 


Bacon, der ſich daſelbſt niedergelaſſen, er⸗ 
regten Aufſtandes, und derer Unruhen, die 
der Abſchlag des Tobacks im Jahr 1679. 
veranlaßte, dieſe Colonie dennoch ſeit dies 
fer Zeit ſich je mehr und mehr verſtaͤrket, 
und guſſer im Jahr 1680. keine We \ 


. 9 ( 161. 
liche Veränderung in ihrer Verfaſſung 
erlitten habe. Wir wollen von der Alba 
aͤnderung fo ſich in dieſem Jahr ereig⸗ 


net, einige Nachricht geben. 


Virginien war gleich Anfangs unten — 


der Oberaufſicht der Geſellſchaft durch 
einen Rath regieret, welchen die Geſells 
ſchaft, und durch einen Praͤſidenten, den 
die Inwohner ernennten. Die Geſell⸗ 
f — hatte darauf von dem Koͤnig das 


Recht erlangt, einen Gouverneur an ſtatet 


des Praͤſidenten zu beſtellen. Als ſich die 
Colonie im Jahr 1620. zahlreich befande, 
erwaͤhlte jede Stadt und jeder Ort ge⸗ 
wiſſe Deputirten, die benebſt dem Gou⸗ 


berneur und dem Rath die General⸗Ver⸗ 


ſammlung der Provinz ausmachten. Dieſe 
Verſammlung entſchiede die öffentliche 
Angelegenheiten. Carl I. ließ die Sa⸗ 
chen auf eben dieſem Fuß bewenden, und 
ſie verblieben darinnen / bis auf das Jahr 
1680. Damals richtete der Rath / der 
ſich mit den Deputirten der Provinz faſt 
auf die Art, wie das Parlement von 
Schottland, in einer einigen Sammer vera \ 
ſammlet hatte, nach der Weiſe der beeden 
Cammern des engliſchen Parlements, eine 
beſondere Cammer auf 

Die Regierungs⸗Verfaſſung dieſer 
Provinz iſt den Inwohnern nicht fo vor⸗ 
kheilhaft, als derer Colonien ihre, ſo mehr 
gegen Norden gelegen find. Der Gou⸗ 
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verneue hat allda grof groffe ( Gewalt. Er kan 4 


folglich manchmal eigenen Gefallens re⸗ 
gieren; Und daher ſtehet der Unterdtuͤ⸗ a 


2 I 


ckung das Thor offen. 
Die Baye Cheſeapeack, woran Virgi⸗ 


nien und Maryland gelegen ſind, iſt zehen 


2 breit. Einige ſagen nur von ſie⸗ 
ben zwiſchen dem Cap Heinrich und dem 


Cap Carl. Sie liegt unter dem ſieden 
und dreyßigſten Grad Norder Breite, 


BD 


Dieſe Baye erſtreckt ſich bis gegen ſtebenzig 


Meilen ins Land hinein, und behaͤlt noch 
ſechzig Meijen von ſeinem Eintritt eine 


— a 2 


Breite von fieben Meilen. Man fagt, 
daß, wenn gleich alle Schiffe aus Europa 


verſammlet waͤren, ſie doch darinnen vor 


Anker liegen koͤnten. 


Man hatte Virginien in fuͤnf und dzwan⸗ ö 
zig Bezrcke vertheilet. Nachhero hat man 


ſie in neun und zwanzig unterſchieden, die 


are, 


Bd 
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vier und funfzig Pfarrſpiele ausmachen. 


James Town, das ſonſten die Haupt⸗ 
Stadt war, hat nicht mehr als 70, Wohn⸗ 


Haͤuſer. Die Neigung der Coloniſten, 
die lieber mitten in ihren Pflanz⸗Orten 


wohnen, als in den Staͤdten zuſammen 


kommen wolten, gibt Urſache zu glauben, 
daß ſich dieſer Ort noch lange in ſolchem 


Zuſtand befinden werde. Die ſchlechte 


r 


FFP 


Beſchaffenheit des Waſſers, das man 
allda trincket, und einige andere Urſachen, ' 
haben den e genoͤthiget Weh 4 


f \ 


+ 


2 2 


Wohnung zu Williamsburg aufzuſchla⸗ 
gen, und die Gerichts⸗Hoͤfe und Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung dahin zu verlegen. Es 
befinden ſich nur wenige Haͤuſer in dieſer 
Stadt; allein man hat drey von den 
ſchoͤnſten öffentlichen Gebaͤuden, die nur 
in Amerika zu finden, allda aufgeſuͤhret. 
Als man den Grundriß dieſer Stadt ent⸗ 


warf, richtete man die Gaſſen ſolcherge⸗ 
ſtalt ein, daß in der Maaſe als Häufer 


darinnen gebauet wurden, fie den Na⸗ 
mens⸗Zug des Wilhelm III. unter deſſen 
Regierung Williamsburg zu erbauen ans 
gefangen wuͤrde, vorſtellen ſolten, Die⸗ 


fr Namens⸗Zug beſtunde in dem An⸗ 
Pag „Buchſtaben des Namens dieſes 
Prinzen, nemlich dem W. (“) Dieſes 


Vorhaben war im im Jahr 1722, noch 
nicht zum Stand gekommen. Es befan⸗ 


den ſich damals von dem doppelten W. 


noch nicht mehr als zwey Seiten formirt, 
das iſt, die allda errichtete Gebäude mach⸗ 


ten in ihrem Zug dieſe Figur V. aus. 


Dieſe Stadt hat einen Schauplatz, worse 


auf Comoͤdien geſpielt werden. 


Man hatte ſich in England angelegen 


ſeyn laſſen, die Birginier dahin zu vera 


moͤgen daß fie, an ſtatt auf dem Lande 


— Nr * A — 


x 


FF 


Willis 


% N a 


(a) Gui! 
v 0 \ ill 


183 


nas, Wilhelm, beit auf Ergo : 
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men halten, und einige Staͤdte errichten 
möchten. Als die deshalben abgefaßte 


dergeſtalt zer zerſtreuet zu zu leben / ſich zuſam | 


Geſetze ohne Würfung eweſen, nahm 
man ſich vor, an allen Fluͤſſen, wo die 
Schiffe zu handeln in Gewohnheit hatten) 


Forte zu bauen, und ſolche zu noͤthigen, 


fich unter die Stücke dieſer Forte zu bes 
geben, und allda ihren Verkehr zu treiben. 
Der Befehl wurde dazu abgefaßt, allein | 


er wurde wegen abgaͤngiger Mittel nicht 


zur Vollziehung gebracht. Wenn dieſes 


Vorhaben zum Stand gekommen waͤre, 


ſo iſt gewiß, daß ſich die Inwohner un⸗ 
vermerkt um die Forte herum gezogen, und 
endlich Städte angelegt haben würden 


Man laͤßt die Anzahl der Inwohnbe 


der ganzen Colonie allerwenigſtens auf 


140000. Seelen anſteigen. Doch wer⸗ 
den die Franzoͤſiſche . und die 


Negers mit unter dieſer Anzahl begriffen. b 


Um dieſe Rechnung klar zu machen, fuͤge 

ich allhier das Verzeichniß der Coloniſten 

hierbey an, fo wie es im Jahr 1703. ges 

weſen iſt. Die Negers und die Prote- 

ſtantiſche Franzoſen, die nach der Auf⸗ 

hebung des Edicts von Nantes in Vir⸗ 
inien öchteren; find nicht mit darunter 
eariffen. 
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15 Supohn in Virgien, nach den Graſſchaften 
oder Bezirken eingerichtet, 
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Wenn die Colonie von Virginien im 
Jahr 1703. mehr als ſechzig tauſend Sees 

en, die Franzoſen und Negers ohngerech⸗ 
net, in ſich begriffen hat; ſo iſt ſich nicht 
zu verwundern, daß dermalen in allem 
140000. Seelen darinnen gezehlet werden. 
Dieſe Provinz iſt ſeit dem Anfang dieſes 
Jahrhunderts in einen gar merklich ⸗beſ⸗ 
ſern Zuſtand geſetzet worden. ann 


Die Gouverneurs dieſer Provinz haben Natürli, 


4 


die Coloniſten zum oͤftern Tücher: und es 


wollene Zeuge zu fertigen, Seidenwuͤrmer eg 1 


zu ziehen, und Salz zu machen, aufmun⸗ 


tern wollen. Alleine ſo groß auch ihre 
Bemühungen geweſen; fo haben fie dene 


noch dieſe Manuſacturen auf eine gründs 


liche Art einzurichten nicht vermocht. 


Der Vertrieb des Tobacks, der ſich in u⸗ 


ropa vergroͤſſert, hat die Virginier bewo⸗ 


gen, ſich mit dem Anbau dieſer Pflanze bes 


gnuͤgen zu laſſen. Nun iſt freylich an 
dem, daß ſolcher dieſe . habe, 
daß zu deſſen Unternehmung nur ein mit⸗ 


telmaͤſſiger Verlag, und zu der benoͤthigten 


Arbeit wenig Haͤnde erfordert werden. 
Inzwiſchen darf man doch nicht glauben, 


daß dieſe Colonie gar keine Manufacturen 


habe. Es werden aus dem Flachs, ſo 


das Land hervorbringet, Tücher, ob wol 


N 


in geringer Anzahl, gefertiget. 1 


Der beſte virginiſche Toback, den man 
Meet ſcented- Tobaco nennet, wird F 
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einer Erdzunge, die zwiſch 
Vork und James hingehet, gebauet, 


chen den Fluͤſſen 


1 


A 


Dieſer Toback gilt manchmal zwoͤlf Pfen⸗ 


nige Sterlings. Der gemeine Preiß iſt 


unendlich geringer, weil er zu London, 


K 


nach Abzug allen Aufwands, nicht mehr | 


als 23. Pfennige koſtet. 


„ Virginien ift ein ſehr fruchtbares Sand, 
Es waͤchſt darinnen eine unzehlige Menge | 


Früchte und Baͤume von allerhand Gat⸗ 
tung. Das Meer, ſo ſeine Kuͤſten bene⸗ 
het, und die Fluͤſſe, die ſich in der Baye 
Cheſeapeack ergieſſen, wimmeln von Fi⸗ 


r 


ſchen. Man fiſchet darinnen Stockfiſche, 
Stoͤhre ꝛc. Das meiſte von Diefem Zu⸗ 


wachs wird auſſer Acht gelaſſen, oder die 


Colonie ziehet wenigſtens aus deſſen Man⸗ 


nigfaltigkeit nicht ſo viel Gelegenheit zum 
Handel, als von den andern engliſchen Co⸗ 
lonien geſchiehet, deren wir bereits erweh⸗ 


net haben. 


Der ganze Handel dieſer Probin; lauft | | 


It 2 2 
ee > 


als in feinem Mittelpunct in dieſer Erd» 
zunge, welche auf der einen Seite der 


Fluß Pork, und auf der andern der Fluß 


James beſtroͤmen, zuſammen. Es be⸗ 
ſtehet ſolcher hauptſaͤchlich im Tobacks⸗ 
Verkauf. Die Virginier haben die Zus 


2 et en 7 


richtung dieſer Waare zu einer ſo hohen 


Vollkommenheit gebracht, daß der To⸗ 


back, den fie vertreiben, vor den beſiten 
in der Welt geachtet wird. Sie ver⸗ 
i | kauffen 


er 
> 


1 


20 ( 469 
auffen auch ungearbeitete Haͤute, Pelz⸗ 
werk, Zimmerholz, und ſchicken auch ei⸗ 


nigen Vorrath nach Barbados ſowol, 


als in die andern antilliſche Inſeln. Sie 


bringen dagegen Rum, Syrupe und Zu⸗ 
e a 
In Rirginien geſchiehet der meiſte 
Handel durch Umtauſch. Inzwiſchen 
wird dennoch auch gemunzt Geld dabey 
gebraucht. Man wuͤrde deſſen mehr zu 
ſehen bekommen, wenn nicht die Inwoh⸗ 
ner ihren Vortheil dabey faͤnden, es denen 
andern Colonien zukommen zu laſſen. 
Die vornehmſte gangbare Muͤnz⸗Sorten 
ſind die Zechinen, die Piaſter, und die 
mit dem engliſchen Stempel bezeichnete 
Stücke,, N ag 

Die Virginer holen die Zeuge, womit 
fie ſich bekleiden; die Geraͤthſchaft, deren 


J 


ſie ſich ſowol in ihrer Haushaltung, als 


zum Feldbau, bedienen; die kurze Waare, 
Saͤttel, Zaͤume und Meſſing⸗Waare, 
aus England. Ob ſie ſchon mitten in 
den Waͤldern wohnen; ſo wenden ſie den⸗ 


noch auf ihren Ackerbau ſo vielen Fleiß an, 


daß ſie ſich genoͤthiget ſinden, auch Stuͤh⸗ 
le, Armſeſſel, und andere kleine hoͤlzerne 


Geräathſchaft von Drechsler⸗Arbeit aus 


Europa bringen zu laſſen. Mit einem 


Wort, es iſt keine Fabrick in Groß⸗Bri⸗ 


tannien, die ihnen nicht einige Gattung 


Waaren mn. Der Vertrieb, 
0 1 


den 
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SE 3 
den ſie davon machen, verſchaffet einer große 
fen Menge Handwercks⸗ Leute in dieſer 
40 " Inſul Arbeit und Unterhalt. | 
Dun ana- II. Maryland hat zu Gräntzen, weſt⸗ 
ji a Wi warts die hohe Gebürge, gegen often die ö 
179 Baye Cheſegpeack und das rordifche Meer, 
1 auf der Oſtſeite die Baye Delaware, und 


vi ſuͤdwaͤrts den Fluß Pokomoak. Dieſe 

ma Provinz vertheilt ſich in eilf Grafſchaften, 

1 ſechs auf den weſtlichen Kuͤſten der Baye, 

Ei und fünf auf der Oſtſeite. Sie liegt un⸗ 

1 term ſieben und dreyſigſten Grad 50. Mi⸗ 

ma: nuten, und dem vierzigſten Grad Nor⸗ 

ik derbreite. el, 9 

N Auſſer feiner Haupt = Stadt St. Mas 

ji ria hat es noch zwey andere vornehme 

60 Städte, Annapolis und Williamſtadt, ; 

1 allwo eine Zolleinnahme angelegt worden. 

ii Die andern Anrichtungen fo man daſelbſt 

au ſiehet, verdienen kaum den Namen dee 
1 Doͤrffer, ja es giebt fo gar in Penſilva⸗ 

1 nien Flecken, die gröffer als die drey 

1 Staͤdte in Maryland find, die ich nur jego 

I genennet habe. Alleine man findet eine ſehr 

1 groſſe Menge Wohnungen darinen, die 

* ih a eben fo viel kleine Städte abgeben. 9 

1 tung ener Maryland wurde von Virginien, da, 

Bo Colonie in Bon es ein Theil war, auf Anhalten Georg 

nn Maryland. Calverts, Lords Baltimore im Fahr 163 1. { 

I abgeſondert. Dieſer Herr, To Catholiſch 

En war, hatte feit einigen Jahren England 1 

hr as berlaffen und ſich nach Terra Nova bege⸗ 


* 


a 


1 
n €: a 
ben, um allda die Religion, der er zuge 
than war, deſto freyer abzuwarten. Da 


er in Virginien ein ruhigeres Leben zu fuͤh⸗ 
ren hofte, bat er ſich von Carl I. das Land 
aus, das an dem obern Theil der Baye 
Cheſeapeak gelegen, wo die Englaͤnder ſich 
noch nicht angerichtet hatten. Dieſer Fuͤrſt 


perwilligte ihm das Eigenthum davon, und 
belegte dieſen Strich Landes nach der Kb 
nigin Henriette Marie aus Franckreich, die 


er bekanter maſſen innigſt liebte, mit dem 


Namen Maryland. a 


Der Lord Baltimore verſtarb ehe die | 


offene Gnabden » Briefe wegen dieſer Übers 


Sohn Cecil Calvert, Baron von Baltis 
more in Irland, ſetzte dieſes Vornehmen 
fort. Seit dem Jahr 1633. ſandte er eine 


Colonie in ſein Eigenthum. Sie beſtun⸗ 
de aus zweyhundert Perſonen, ſo meiſten⸗ 
theils Catholiſch und von gutem Herkom⸗ 
men waren. Sie hatte das Gluͤck eine 


Wohnung von Wilden zu finden, ſo die 
Nation der fie zugehoͤrt , nur erſt verlafe 


‚fen hatte. Da ſie nun ſolchergeſtalt in ein 
umgearbeitetes Land, wenigſtens zu einem 
Platz kamen, der tüchtig war, daß ſie Ge⸗ 


traid darein ſaͤen konten, fo verſchaften 


ſich die neue Coloniſten gar leicht überflüfs 
ſige Lebens: Mittel, die ihnen in kurtzer 
Zeit mehrere Geſellſchaft zugogem Der 


Beyſtand den ſie aus Virginien und Eg. x 
N Eng 


laſſung noch ausgefertiget worden. Sein 
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1 England erhielten, erleichterte ihre Arrich⸗ 
1 tung. In kurtzer Zeit wurde dieſe Colonie 
“ glücklich und erlangteein blühendes Wachs 
14 0 um | 1 5 14 
155 Die ſchlechte Politick des Ritters 
RR Berckley, Gouverneurs in Virginien, Dep 
u aus feiner Provinz alle Non⸗Conformi⸗ 

iR ſten verjagte, trug zu Beyeſtiaung der 
4 Englaͤnder in Maryland ebenfalls bey. 


5 ler des Berckley als ein ſolcher Mann zu 
nutz, der ſeinen Vortheil beſſer kante. Ob 
er ſchon ein Catholick war, ließ er ſich den⸗ 


E 
= Er - * 
— = = 


10 noch den Geiſt der Verfolgung, den die 
in Religion perabſcheuet, und den man nur 
IM allzuoft vor den Eifer den fie erweckt, ans 
5 nimmt, fo wenig beherrſchen, daß er ſich 
1 vielmehr emſig bemuͤhete, alle Proteſtan⸗ 
10 ten die ſich angaben, in die ihme überlafe 


. ſene Laͤndereyen aufzunehmen. | 
Aid Verfa, Als ſich die Colonie erweitert hatte, er, 
dg von, richtete dieſer Lord eine Regierungs⸗Form 

Marpiand dgrinnen, wozu ihm die Engliſche das Mu⸗ 


. ſter gab. Er ſetzte einen Rath ein, deſſen 
ze Glieder mit ihm und einigen der vornehm 
1 ſten Unter⸗Eigenthuͤmer / die er darzu ein⸗ 
1 lude, eine Art eines Ober⸗Parlements 
Bu ausmachten; Und als das Land in Graf, 
1 ſchaften abgetheilt wurde, zog er Deputir⸗ 
. ten aus denſelben, ſo das Unter⸗Parle⸗ 
m a ment vorſtellten. Es wurde veſt geſtellt, 
Be daß der Lord Eigenthuͤmer oder fein Lieys 
„ a u r tenant 


— 


eee ene 
kenant allein das Recht haben ſolten die⸗ 
ſes Parlement zu berufen, zu verlaͤngern 
oder aufzuheben; Daß die von dieſem Par⸗ 
lement verabfaßte Geſetze durch den Eigen⸗ 
thums⸗Herrn oder feinen Abgeordneten 
beſtattiget werden, und daß, wenn der Eis 
genthums⸗Hetr oder fein Deputirter fig 
gut geheiſen, ſie eben die Kraft als die 
Acten des Parlements in England haben 
ſollen; und daß ſolche endlich anders nicht 
als mit Bewilligung des Lord Eigenthuͤ⸗ 
mers oder ſeines Deputirten, und der bee⸗ 
den Cammern, das iſt des Raths und de⸗ 


2 


ker ſo die Provinz vorſtellen, aufgehoben 


werden koͤnnen. I pen 100 
Der Tod Carls I. verurſachte, daß der 
Lord Baltimore feine Gouverneurs⸗Stelle 
von Maryland einbüßte. Carl II. ſetzte 
ihn bey der Wiedererhebung (Neſlauration) 
in ſeine Rechte wieder ein. Alleine durch 
die Veranderung, (Revolution) die Wil⸗ 
helm III. auf den Thron von Groß⸗Bri⸗ 
tannien ſetzte / ſahe ſich der Lord des Vor⸗⸗ 
kechts in feinem Eigenthum zu befehlen 
auf das neue verluſtigt. Im ubrigen ließ 
man ihm die Einkünfte die er davon zoge. 
Bey ſeinem toͤdlichen Hintritt ſtund es 
darauf, daß feine Familie um dieſe Erb⸗ 
ſchaft kommen ſolte. Die Religion deren 
ſie zugethan war, ſchloſſe ſie vermoͤge einen 
engliſcheu Parlements⸗Acte, fo die Ca⸗ 


tholiſche zur Nachfolge unfähig erklaret, 
ch 5 davon 
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u davon qus. In der Verwirrung, worein 
r die Baltimores durch das Geſetz gerathen, \ 
0 A wolten fie lieber die proteſtantiſche Reli⸗ | 
1 gion ergreiffen, als eines der fchönften 
4 00 * Guͤter, fo einem Unterthanen der Groß⸗ N 
N Brrttanniſchen Crone gehören, aus Hans 
Bu den gehen laſſen. Sie erhielten alfo Mas | 
2 1 ryland bey ihrem Hauſe. Allein die Re⸗ 
m giments⸗Verfaſſung dieſer Provinz blieb 
1 auf eben dem Fuß, auf welchen fie durch 
13 die Revolution gediehen war. Der Hof 


iſt es, der den Gouverneur und die Glie⸗ 


Eder des Raths ernennet. Was die Ga 
15 neral⸗Verſammlung anbelanget, ſo wer⸗ 

10 den deſſen Glieder von den Inwohnern 

1 der verſchiedenen Grafſchaften erwaͤhlet. 

hi Die Macht, Geſetze zu geben, gehoͤret dem 

1 Gouverneur, dem Rath und der Gene⸗ 

u ral⸗Verſammlung zuſammen. Der &ous 

1 verneur hat die Freyheit, zu allen Geſetzen, 

EN ſo die Verſammlung in Vorſchlag brins 

7 get, Nein zu ſagen, das iſt, er Fan ſie 

10 verwerfen gig: 9 ae 

1 Maryland hat den Vorzug, daß es 
1 | die von feinem Parlement gemachte An⸗ 
1 ordnungen in England beſtaͤttigen zu lafa ° 
Be fen ſich nicht ſchuldig befindet. Dahero 
1 kommt es, daß, wenn bey dieſer Colonie 
m A etwas vorgehet, das dem Nutzen von 
ei Groß⸗Britannien nachtheilig faͤllet, die 
1 zur Handlung und zu den Pflanzſtaͤdten 
1 verordnete Commiſſarien entweder nichts 
1 2 davon, 
en Ti | 


Dees 


davon, oder doch ſolches zu fpär in Era 8 
führung bringen. 7 
Maryland ift, ſo viel die Witterung, den Gewöhnlt⸗ 
Boden, den Wachsthum und die Hands ce udn Bil 
lung betrift, von Birginien nicht unterſchie⸗ Beſchaffen, a 
den. Die Lebens⸗Art der Inwohner in Die: ns. 
fen beyden Gegenden ift ebenfalls einerly. 
Die einen und andern leben auf dem Lande 
mitten in ihren Pffanzſtaͤdten zerſtreuet, 
und bezeigen wenig Neigung, ſich in die 
Staͤdte zuſammen zu ziehen: welches Ur⸗ 
ſache iſt, daß in dieſen beyden Provinzen 
ſehr wenig Inwohner anzutreffen, die 
ſich einzig und allein auf die Handlung 
legen. Man rechnet, daß ſich gegen 
4000. Seelen, die Negers nicht mit 
darunter begriffen, in Maryland befinden. 
Die Menge Holz, womit Maryland | 
angefuͤllet, iſt der Reinigkeit der Luft n 
etwas hinderlich, inzwiſchen iſt ſie den⸗ / 
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noch deshalben nicht ungeſund. Dieſes 1 
Land bringt, was zur Nothdurft und zur a 
Zaͤrtlichkeit dieſes Lebens gehoͤret, in . 
Ueber fluß hervor. Was die Handlung au 
angehet, findet man darinnen Bäume, 109 
ſo zum Bauholz dienlich, als die ſchwarze / hal 
weiſſe und rothe Eiche, die weiſſe und 0 
rothe Ceder. Dieſe taugt nichts zu Don ?- ©. 
ſten und Grundpfaͤlen. Die andere laͤßt 0 
ſich eher ſpalten, und zu Planken und Die⸗ 5901 
len gebrauchen. Ich uͤbergehe viele Pfan⸗ 1 
zen und Baͤume Wehen ee a 1 
N 8 mit Ef 
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mit Stillſchweigen, dieweil fie nichts zum 
Handel beytragen, auch nicht verdienen, 
daß man ihe gedenke. Ich will allein 
den Wachsbaum ausnehmen, der eine Ark 
von Mirthen iſt, aus deſſen Frucht Wachs 
verfertiget wird. Aus dieſem Wachs, mit 
Unſchlitt vermiſcht, machen die Inwohner 
Lichter. Es iſt davon oben p. 143. gere⸗ 
Man legt ſich in Maryland ſehr wenig 
auf die Manufacturen. Es iſt nur eine 
Wollen-Fabrie darinnen, und zwar in der 
Grafſchaft Sommerſet. Der Toback iſt 
der einige Reichthum der Inwohner. Er 
dienet ihnen ſtatt aller Vorraͤthe, Zeuge 
und Geldes. Es fehlet ihnen zwar nicht 
ſowol an Engliſchen als Spaniſchen Sor⸗ 
ten, allein ſie gebrauchen ſich deren nicht, 
als nur zu den allerkleinſten Ausgaben. 
Alle das übrige vertauſchen fie durchgaͤn⸗ 
gaͤngig gegen Tobackk. 
a e Der Marylaͤndiſche Toback, Oroono a 
land; genannt, iſt ſtaͤrker als der virginifche 
Er brennt mehr im Mund, und die Eng⸗ 
länder können deſſen Rauch nicht vertras 
gen; Allein die Europaͤer, ſo gegen Nor⸗ 
den und Oſten wohnen haben ihn ſehr 
gerne. Man bringt ſehr viel dabon nach 
Holland, Daͤnnemark, Schweden und 
Teutſchland, allwo er dem gelinden To⸗ 
back, den man in Virginien bauet, vors 
gezogen wird. Es werden von Er 
5 b d h 
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Ta aan eg au 


‚Gattung allein jährlich mehr als 30000, 


Faß voll verkauft. Der gute Abgang, 
den fie gefunden, hat die Marylaͤnder dern 


und jedes Faß zu ſechshundert Pfunden 


gerechnet, den Werth von 75000. Pfund 


Sterlings, (8525000. Livres tournois) 
betragen. Ziehet man nun von dieſem 
e e Betrag 
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Betrag die Summe von 1 105000: 55000. Pfund 
Sterlings vor die Fracht, à 35. engliſche 
Schilling vom Faß, und 60000, Pfund 
Sterlings vor die Commiſſions⸗Koſten 
und andern kleinen Aufwand 20. Schil⸗ 
ling vom Faß gerechnet, ab, ſo verblei⸗ 
ben 2 10000. Pfund Sterlings (48 30000. 
1 Livres tournois), welches den eigentlichen 
Hi Betrag des jener Zeit nach England ein⸗ | 
un geführten Tobacks ausmacht, wogegen 
1 die Englaͤnder vor eben ſo viel allerhand 
1 Waaren, als dieſer Werth answeiſet, 
5 wieder hineinſenden, ausgenommen * 
1 von der Summe der 2 10000, Pfund Ste 
E ix lings die Commiſſions⸗Koſten a 5. — 1 ö 
I Cent abgezogen werden muͤſſen, welches 
1 eine Summe von 14870. Pfund Ster ⸗ 
15 bing (2586 50. Livres tournois) austtaͤgt. i 
iR Man darf hierbey nicht auſſer Acht laf⸗ 
10 ſen „daß der Verfaſſer, ſo uns dieſe Be⸗ 
A ſchreibung ertheilt, die Groͤſſen geringer, 1 
0 als ſie wuͤrklich find, angeſetzt, um den 
4 Vorwurf zu entgehen, als ob er die Sa 
0 chen allzuvortheiſhaft vorgeſtellt habe. 


1 Die allgemeine Meynung im Jahr 1740 
a gienge dahin, daß aus der Baye Cheſen⸗ 
1 peack jahrlich, ein Jahr in das andere 


1 gerechnet, mehr als 70000; Faſſe Toback, 
15 deren jegliches 800. Pfund ſchwer, abs 


|} giengen, davon in Groß» Britannien 
1 20000. Faſſe verbraucht wuͤrden. Im 
Jahr 1750, wolte man wiſſen, rn 


— 
der Dar 173 Hal, Hoe n er te = 


uro⸗ 


ud daß W 1 


mh 970 aß vo 


Fr 


Dee Aten Banbtung"ift nemalt 
wei lc ee dd e uit 
geſtiegen, als a4 7405 5 reyheit det 
Handlung mach Africa denen Virginiern 
e e die Mittel an Fe An 
ber lch mit Reden in oer Ar 
zahl zu verfehen. Sie muͤſte dem Ehe 
quier von England bor das Eingangs ⸗ 
Recht ſaͤhrlich eine Summe von ohnge⸗ 
fehr 410068. find Sterlings ( 9430000, 
c de Mae bega fal 
‚toi it rei a 
ſten an Togack berbkäuthtz wird Kur auf 
20060, Fuſſe pechnen will, denn man 
richtet ſein Abſehen nur auf den innerli⸗ 
chen Vertrieb) weil die bey der Einfuhre 
erhobene Abgaben bey der Ausfußre wie⸗ 
der erſtattet werden. Der Grund dieſer 
Rechnung iſt folgender W- 
Das Faß wiegt 809. Pfund. Das 
Pfund Toback entrichtet zum Eingangs⸗ 
Recht 63 Pfennig Sterling, welches ufs 
Faß 21. Pfund Sterlings 2. Shiling 
M 2 betraͤ⸗ 
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berger, , „ folglich min möffen , 5570 dieſe 


Fuß, 20000. Faß dem Schatz d e ‘ | 


cke 


410660. Pfund ee 0 
Alein der Betra dieſer Rechte etſ 
0 kein es weges ſo och; ſowol wegen, 
uns (), den man wegen der e 


jehligen Unterſchleifs, den die Kau 


150 200 Pfund Sterlings. 15 


Die eee haken; mit den Englän, 
dern den Vortheil noch nicht getheilet, 


den kleinen Haͤben begehen. Er beſaͤu | 
Mb fbr nur en bee hs 


| zahlung Ka „als pier Nabe 


welcher dadurch erwaͤchſet, daß man ſelbſt 


eine Pflanze ziehe, die ſo nothwendig wor⸗ 


den, und die ſie ſelbſt ſo ſtark brauchen, a 


daß man fagen kan, ſie haben mehr, als 
einige 7 Nation in Eutopa, beyge⸗ 


tragen, en ‚und; Maryland in den 


blühenden Zuſtand, worinnen ſich dieſe 
be Colonien, befinden, zu verſetzen. 
e. Nation, die es verbraucht, iſt dieje⸗ 
nige, die der andern, ſo es erzeuget, ihre 
4 5 7 und Matroſen bezahlt. 1 
ut or 12 7 10 2 un ihre . 
Ale ü ihre: 


— 


Rechte zu bezahlen, von dem Tag an zu rech! 

nen, da ſolche ins Regiſter eingetragen wor⸗ 
den; und man erhaͤlt einen Nachlaß, wenn 
man ſofort daare Zahlung leiſtet. 


— 


| 9 Man kan ſich 18. Monat Zeit nehmen, die 


Be 2 


0 


hte verge 85 i wende Unfoften, ja 
ſogar — Noce und Faulheit. 


Pro dinzen noch einige andere Waaren nach 
Groß⸗ Britannien, deren Werth ben nah 


N uf 20000. Pfund Sterlings anſteiget. | 


Keine von Dielen Waaren, fo wenig, als 
der Toback, koſten der engliſchen Nation 


man die empfangene und wieder dagegen 
gegebene Waaren nach dem erſten Ankauf 
9 uk 1 1 * 
Die — — worein ſich die In- 


. 75 Tobacksbau legen, geſetzt haben, 
Fſie von den Englaͤndern ihre Zeuge, 
Eicher , Mobilien, Geraͤthſchaft, mit 
nem Wort, auch das gemeinf ewas 
in Gebrauch! im Leben gehoͤret, erkauffen 
muͤſſen, haͤlt fie in einer Art von Armuth. 
Man genieſſet freylich alles; was man 
um weſentüchen Bedarf nöthig hat, und 
man hat ſogar einen groffen Theil des e⸗ 
nigen, was bey der Tafel zum Vergnuͤ⸗ 
gen gereichet: allein die andern Ergetzlich⸗ 
keiten des Lebens, die Bequemlichkeiten, 


changen, ermangel ta faſt gänzlich daſelbſt. 
England, Neu Vork, Penſilva⸗ 


nien, ſind in dieſem Suck weit beſſer 
verſehen. N. 750 I Ei 409 4 Kinn 190 * 
. 11 5 M E Die 
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Auer dem Tobak fehieten diese bepde 
un Pfennig Sterling das Pfund, wenn 


zer vor and und Virginjen, 
dadurch, weil ſie ſich faft einig und allein 
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Die Kaufleute leben in Virginien und 
Maryland am beſten. Der Mangel der 
Städte, ver öffentlichen Maͤrkte und der 
Muͤnz⸗Sorten verurſachen ihnen inzwi⸗ 
ſchen gleichwol im Trieb ihres Handels 
groſſe Beſchwerlichkeiten: ſie koͤnnen an⸗ 
ders nicht, als auf Borg, verkauffen, 
denn weil man ſie in Toback bezahlt, ſo 
muͤſſen ſie die Erndte deſſelben erwarten. 
Die Entlegenheit der Wohnungen macht 
den Wiederabtrag beſchtwerlich. Dieſe 
Umſtaͤnde, die den abi nin vers 
zoͤgern, haben auch in die Handlung von 
auſſerhalb ihren Einfluß. Ein Schiff 
liegt ordentlich drey bis vier Monat, und 
oft ſechs Monat, im Lande, um eine La⸗ N 
dung zuſammen zu bringen, das ſich keine 
vierzehn Tage daſelbſt aufgehalten haben 
würde, wenn der Toback in den beſtimm⸗ 
ten Häven in Vorraths⸗Haͤuſern verwah⸗ | 
ret würde, . Ein ſo langer Aufenthalt 


verdoppelt den Preiß der Fracht. 
Dieſe Verzögerung ruͤhret auch daher, 
daß, vermoͤge eines bey der Handlung ein⸗ 
gefuͤhrten Gebrauchs, die engliſche Han⸗ 
delsleute, die faſt durchgaͤngig nur der 
Anbauer Commiſſſonarien (Factors) find, 
ihnen die Schiffs, Fracht nach Europa 
anders nicht, als 40. Schilling, vor das 
virginiſche Faß, vor das Marylaͤndiſche 
aber nur 35. Schilling, rechnen, vermuth⸗ 
lich, weil die Ladung in Wen 
N „5 1 ri 


n 


I 8 N Toback, 
i aͤchſet, e zu redet N 
Preiſſes, als der virginiſche iſt. 
yolchergeſtalt die Anbauer verfis 


\ et ind, daß, ſie moͤgen nun ihren To⸗ 


back zum Einladen fertig haben oder nicht, 
man dennoch nicht mehr noch win! ger 


Bi die 35. oder 40. Schilling Fracht, von 


ihnen nehmen werde / ſo halten ſie ſolchen 
niemals fertig, und warten, bis der 
Schiffs Capitain, ſie zu erinnern, in ihre 
Fanz komme, um fein Schiff be⸗ 


fachen gu an.. 


Uueber dieſes gibt es ſehr wenige Anbauer, 


f iet 4 


die ſich im Stande befanden, eine ganze 
Se hiffs⸗Ladung zu liefern; ja es iſt ihnen 
gemeiniglich lieber, ihre Ladung auf ver⸗ 
ſchiedene Schiffe abzu el nicht allein 
0 


um die Gefahr zu thei en, ſondern auch, 


damit fie ich, dem eingefuͤhrten Gebrauch 
nach, auf den Schiffen, die ſie beladen 
f haben, mit Punch beſauffen koͤnnen. So 
verliehren auch die europaͤiſche Kaufleute, 
ſo nach Virginien und Maryland Hand⸗ 
lung treiben, an den Schiffungs⸗Koſten. 
Keiner von ihnen würde ein Schiff dahin 
abgehen laſſen, wenn es nicht noͤthig waͤre, 
daß ſie es um des willen thaͤten, um ſich 
der Einhändigung des Tobacks zu dal, 
chern, dann ſie ſind, wie bereits gemel⸗ 
det, nichts anders, als Factore der An⸗ 


bauer. Wenn ſie 1 die Baye C 
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M en 
peack ein Schiff dingen, muͤſſen fie 
Anfang damit machen, daß fie ſich v 
binden, nach dem oben veſtgeſetzten Pre 

8. Pfund Sterling vor die Laſt nach Vir 
ginien, und 7. Pfund Sterling vor die 
Laſt nach Maryland, ſelbſt zu bezahlen. 
Die Laſt wird, nach einer bey dieſem Han⸗ 
del beſonders eingefuͤhrten Gewohnheit, 
auf vier Faſſe gerechnet. Sie bezahlen 
uber dieſes z. von dem, was man Haven⸗ 
Koſten, oder das ordentliche Ancker⸗ 
Geld, nennet , welches auf ein Schiff 
von 400. Faſſen manchmal 40. Pfund 
Sterling betraͤget, davon ſie nichts auf 
Rechnung des Anbauers ſetzen. Sie ver⸗ 
binden ſich auch in dem Frachtbrief, daß 
das Schiff binnen drey Monaten beladen 
ſeyn ſolle, und daß, wenn es nicht geſchie⸗ 


het, ſie auf jeden Tag des laͤngern Ver⸗ 
bleibens 2. Pfund Sterling bezahlen 
wollen. m Va re 
Je groͤſſer die Schiffe find, je leichter 
kommt die Schifffahrt zu ſtehen. Gleich⸗ 
wol war unter den Kaufleuten, die nach 
Virginien und Maryland handeln, im 
Jahr 1739. nur ein einiger, der ein Schiff ‘ 
hatte, das 850. Faſſe führte. Die Ur⸗ 
ſache, welche die andern Kauffleute zuruͤck 
haͤlt, daß ſie nicht dergleichen halten, iſt 
dieſe, weil ſie unter den Anbauern nicht 
genugſamen Credit haben, die Ladung 

eines wichtigen Schiffes fo geſchwind, als 
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| ini ori denz un und d es geſchſehet alſo alſo 
blos um des willen, damit bie Fahrt deſto 
eher iſchlennget werden moͤge, daß die 
Kaufleute, ſowol in Europa, als Ame⸗ 
rika, ſich lieber der Schiffe von mittler 
Groͤſſe bedienen. Es hat ſich dann und 
wann begeben, daß das groſſe Schiff von 
850. Faſſen, deſſen oben Meldung gefches 
hen, ſich genoͤthigt gefunden, in Mary. 
land zu uͤberwintern, um ſeine Ladung 


voll zu machen, und daß es ſolchergeſtalt 


in zwey Jahren nicht mehr, n als eine einige | 
| Reife gethan hat. 
Das Seeweſen von Vith ien und 
Maryland macht fomol in Chaluppen, als 
andern Schiffs⸗Gebaͤuden, keine tauſend 
Laſten aus, wenn man die Chaluppen, jo 
zu Beladung der europaͤiſchen Schiffe ge⸗ 
braucht werden, oder der Colonien, die 
in dieſen beyden Provinzen zu handeln | 
Dan. davon ausnimmt. 0 
Zu einer Zeit, als der Inwohner in | 
Vugmien, obſchon der Tobacks⸗Preiß 
weit hoͤher, als gegenmärtig, war, kaum 
beſtehen konte, ſahe ſich die General⸗Ver⸗. 
| ſammlung genoͤthiget, ein Geſetz ergehen 
zu laſſen, um dadurch zu verhindern, das 
mit nicht eine allzu groſſe Menge Toback 
gebauet, und ſolcher 3 im Preiß BR 
erhalten wuͤrde. | 
Die Beklemmung der Anbauer rͤͤhrte 
daher ’ Po Gebrauch dieſer Pflanze 
e MS nicht 
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nicht ſonderlich bekannt, und daher der 
Vertrieb davon damals eben nicht groß 


war, und daß, weil wenig Schiffe nach 


Virginien kamen, und ſie gar ſelten zu⸗ 


ſammen trafen, die europaͤiſche Waaren 


allda in einem erſtaunlich⸗hohen Preiß 


ſtunden. Anderntheils belieffen ſich die 


Baukoſten annoch gar hoch, weil man 


ſich jener Zeit zu Bereitung der Laͤndereyen 
nur derer Weiſſen bediente. 
Von dieſen Urſachen waltet kei 


ne mehr 


fuͤr. Die in Virginien und Maryland 


ſeit dem Anfang dieſes Jahrhunderts in 
groſſer Menge eingefuͤhrte Negers, oder 
Schwarze, haben den Anbauer in Stand 
geſetzt, eine ſo ungemeine Menge Toback 
mit wenigen Koſten zu bauen, daß er ſol⸗ 


a 
A 


chen in ſehr geringem Preiß abgeben kan. 


Ein Neger, der, nebſt feinen Lebensmit⸗ 


teln, jaͤhrlich 16000. Pfund ſchwer To⸗ 
back zurecht macht, und der, wie man 


davon Exempel hat, wenn ihn nichts an⸗ 
ders zuruͤck haͤlt, wol 2000. Pfund ma 
chen kan, koſtet nicht mehr, als 40. Livres 
Tournois, ſo noch keine 35. engliſche 
Schilling ausmachen, zur Unterhaltungs 
Alleine der Wachsthum des Anbaues, 
welchen dieſer Umſtand veranlaſſet , brin⸗ 
get, ſo zu reden, eben die Wirkung zus 


ropa ehemals verurſachte, weilen Die reiche 
Erndten die Groͤſſe des Abena ad ent 
L 1 
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wege, als der Mangel des Abzugs in Eu⸗ 
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wenn ihtſen 1 ſie Euto a 
andern 11558 eile da ſie der- 
verkauffen , damit verſehen haben, 


Ar 


apon uͤbtig bleibe } „dem Feuer aufopfern. 17% | 


Der von de 19 Maryländern verbrannte 
on denen, die den ihtigen durch - 


Deter lg fr 
den. Hat man nicht v Irfache, zu beſürch⸗ 
1 n, daß die Englaͤnder, denen ſo wohl 


(find, rd Anſchlaͤge ergreiffen, die 
a r die Na tionen A die ihres ＋ 3 bes 
“Dürfen , noch heiliger“ ausfallen? 
Wenn me 00, | we fie, ſich ebenfalls auf 

en Anbau dieſes Krai ts befliſſe , würde 


cht mehr fo vetweg n waren. Ein Ha 
das in ſeinen 1 
erfaͤ ich de rauf / einen T 


kannt) daß ie Meiſter von dieſem Datz“ 


„daß ſie deshalb i 


Das achte Capie 
Von carolina und Neu Georgien! I. — 
ckung von Carolina. Anrichtung einer Colo⸗ 
nie in dieſem Theil von 1 970 825 


ditſer Provinz. Deren gewohnliche Prod 

- ‚cten. Handlung und Def feed ee on 
rolina. II. Anrichtung einer Eolonie in G 
orgien. Beſchaffenheit dieſer Colonie. Ge⸗ 
woͤhnliche Producten und Handlung von Ge, 
orgien. Verfaſſung von 9 II. An. 
merckungen, über dieſe Grein, 19 515 8 Hate 


e Zu > aroling, erſtreckt ſich dee Ko | 
Neu Geor⸗ Land = Sa Aken J is | 
e zum. 36. 0 ten Nor⸗ 


N 


der = Breite. Es liegt Virginien gegen 
Suden, an das es ge en Mit ehe F 
gränger.. Das Aklanli 09 Neer um; 
ſchließt as auf der Oſt⸗Seite; egen 
ſten hat es ene und gegen St 
Pi DAN Sal 8 80 100 5 i 
Carolina, das die Spanier unter 
was fie, Flocida hieſen, 5 124 
de insbeſondere ehe die 1 90 4 


‚innen anricht 3 0 das fü 


I 
4 


genennet. Es ſchlisſſet zue Geor⸗ 
gien zu 1400 leich m ſein 19 en ein. 
| mige-e b 


nglifhe,. eh. 

55 7 "Schafban Tabot habe unter Den 0 9 

gierung Heinrichs VII. gegen das Sahe N 

1500, dieſen Theil 1 entdeck N: 
ei 


Mackmah ge⸗ 
gruͤndet. 
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Spatuer Anfangs Gold 
Sil er Ver! 95 D 11 05 zu fin⸗ un 
n. Sie ſtellten des 1 


ade dieſer Geg end, die | RER lumen | | 
ebeckt zu enn ge ſchienen 2 fa AR, EI | 
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[al er die her 4 7080 im ( 0 1 a nn 
Sarınnen, eine Zuflucht. vor i Su und Na, . 
Parthie zu berſchaffen. Et bewegte den ih 
10 en 1750 unter der Regietung 1 
zdey Königliche Schiffe dahin | 


innen zu legen. m. Jean de Ribaut aus | 
Jieppe gebürtig „hakte das Commando 1 
darüber. Er kam ohne wiedrigen Zufall 1 

Anno hen in Ame an, gab den Zlüfe 


# 1998 u 17 4 (ii 


13 fen Des Ot ddp erde 
N innen eine te han Ih. Dee Dr 5 
f 


1 ur Fort bene 10 15 12 
ai diefes geschehen, 100 Der Hare it 
. oraut Farauf bedacht nach Franckreſch zu. 
Bi rück zu kehren, um allda neue Perflärs 
Ei ckung zu ſuchen. Er fe einen feiner Ca⸗ 
Ei pitaine Namens Albert m 2 9 N 
1 der Colonie, und ließ ih | 
. Volck die Wilden dadu 00 1 u. 
A halten. Alfdieweilen die f Me 
1 die fein Vaterland berheereeh 7015 fo, bad 


1 als 1 lic 7 wi em men 
Ih verhinderten, fo ver n 
F AK Lebens⸗ 1 5 aan ee we 
0 pitains Albert die Lache 0 1 
0 empoͤrten. Sie brach pi Oberhaupt 
um, und e ſich zu Schi 


vie 0 
Europa zurück zu gehen. Es le we⸗ 


10 nig, daß ſie in der Uberfahrt, i 
a gen abaangiger Febeng- WMitkel 1 
10 übler Veſchaffenheit ihres Schl 


10 alle umgekommen wäten. Man fagt fo: 

N gar, daß fi ein dir auſſerſten G. hr, worein 

10 fie ſich gebracht ſahen, uͤbereing kommer iR 

0 ſich einen nach dem andern, ſo wie ſis da 74 

N Loos traͤfe aufzufreſſen, und daß fie Diee, 

19 ſen abſcheulichen Entſchluß an einem ihrer 

hi Cameraden wuͤrcklich vollzogen haben. 1 . 

140 Mittlerweile fie fo entſetzlches Unglück, 7 | 

4 auszuſtehen hätten, erhielt der Admira 

) Coligny vermitteſt des wennde en. 
eſtan⸗ 


N 
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1 „ fteten durch d dee „„ 
ihne Hande; Und die Sra. 
| achdeme fi den gröften Theil 
ihnen mit. k ir, Muth. umgebracht Br | 

eee 
1 ) IE 2 wangen che ci 


ke en, nach Franc u 5 

ee RR 4 nd er die Regſe⸗ 9 

zung mich gnueg, wegen der Untreue, da⸗ i 

von * € en die Opfer gerorfen, Ra⸗ 11 
che 
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5 ohngeachtet eingefchlöffen hatten, und 


8 ju De 7 wacker Donn nich 3 
von Gourges ein Gasconiſcher Edelmann, 
dem ber feiner Nation angethane Schimp 
wehe that, unternahm Io Urheber davon 
zu beſtrafen. Er ruͤſtete auf feine Koſten 
drey Schiffe aus, und langte im Jahr 

1567. mit 130. Mann in Carolina an. 
Er uͤberwaͤltigte die Spanier in dreyen 
Schantzen, worein fie ſich ihrer Uberlegen⸗ 


ließ ſie über die Klinge ſpringen. Ver⸗ 
gnuͤgt, daß er feinen Zweck erreicht, kehrte 


er wieder zuruͤck, ohne daß er einen ſeiner 0 


Anrich⸗ 
tung von 
| arolina. 


als im Jahr 1664. nehmlich ein Jahr her⸗ 4 


— 


Leute im Lande zurück gelaf hätte, 


Die Spanier kamen nicht wieder dahin, 


dergeſtalt, daß ſeit dieſer Begebenheit, Ca⸗ 


rolina von allen Europälſchen Nationen 1 
bis zur Regierung Carls I II. Königs in 
England unbeſucht bliebe. Zwar iſt es 
an deme, daß um das Jahr 1622. ver⸗ i 


ſchiedene engliſche Familien, die ſich bereits 


in Amerika niedergelaſſen, aus Furcht, ſie 
moͤchten den Wilden unter die Haͤnde fal⸗ 
len, die in Virginien und Neu England 
eine groſſe Anzahl Engländer umgebracht 
hatten, auf dieſe Kuͤſten kamen, und ſich 
bey dem Ausfluß des Fluſſes May anrich⸗ 

teten. Alleine Carolina wurde nicht eher 


nach als Carl II. das Eigenthum daruͤber 
acht Herren ſeines Hofes eingeraumet, ö 
wuͤrcklich bevoͤlckert. | } 


— 


BL © 90 192 
Die Herren, denen zum Beſten diefe 
e 1 geſchahe, waren Edouard 

Hyde uf v | 

Cantzlar von England, Georg Herzog von 
Aldemarle, Wilhelm Lord Craven, Jos 
hannes Lord Berckley, Anton Lord Ashley, 
nachher Graf von Schaftsbury, Georg 
Corteret, und Johann Collyton, Ritter 
Baronets. Die Schuldigkeiten, fo fi 


Lehens⸗Pflicht, als eines von dem in der 


Sal Kent gelegenen Koͤniglichen 


chloß Greenwich abhangenden Lehensz 


dem vierten Theil von allem Silber und 
Gold, fo im Bezirck des ihnen überlaffen 
nen Fan gefunden werden wuͤrde/ 

ins von zwantzig Marck, alljaͤhr⸗ 
lich auf das Feſt Allerheiligen zu bezahlen. 


und ein 3 


Die Marck war eine Muͤnz⸗Sorte die 
ehemals ſich im Werth auf 30. Schilling 


belaufen; heutiges Tages wird fie auf 13. 


ü Spilinge 4. Pfennige gerechnet. 
„Carl II. ertheilte den Eigenthuͤmern von 
Caroline zwey Charten oder Freyheits⸗ 


Briefe. Vermoͤge der erſtern unterm dato 
den 24. Mertz 1663. war dieſe Provinz 
zwiſchen dem 31. und 36, Grod Norder 
breite eingeſchloſſen. Die andere fo zwey 


Jahre hernach, unterm 13. Juni 1665, 
Abgefaßt, erweitert fie vom 29. bis auf 
den 36. Grad 20, Minuten, "Ahle beyde 


Sr 


way St 
* 1 


on Clarendon, damals Groß⸗ 


Seine Brikanniſche Majeſtat vorbehielten, 
beſtunden in dem Eid der Treue und der 
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beſagten, daß eine vollkommene Gewiſ⸗ 


ſens⸗Freybeit darinnen herrſchen folte, 
Ein den Non⸗Conformiſten ſo angeneh⸗ 
mer Umſtand befoͤrderte die Anrichtung der 
Colonie gar ſehr. 
ihre Zuflucht dahin. ‚© 

Als die Eigenthuͤmer den Nutzen ſpuͤhr⸗ 


ken, den ihnen ein ſolcher Vorzug zuwege 


bringen koͤgte, machten fie in der gruͤnd⸗ 


Viele derſelben nahmen 


lichen Verfaſſung (Conſtitutio Funda- 


mentalis) die ſie wegen der Regierung der 


Provinz Anno 1669. auffetzten, deshal⸗ 


ben einen beſondern Artickel. In Kraft die⸗ 
ſes Artickels follen nicht allein die Chriften, 


Berfaſ⸗ 
ſung von 
Carolina. 


ſie moͤgen ſich zu einer Gemeinſchaft hal⸗ 


ten zu welcher fie wollen, ſondern auch ſo⸗ 
gar die Heyden und Juden, ſo ſich in Ca⸗ 


rolina niederlaſſen, wegen ihrer Religion 
auf keinerley Art und Weife beunruhiget 
werden. 7 | 


Dieſe Conſtitutiones Fundamentales, 4 
deren wir nur jetzo Erwehnung gethan ha⸗ 
ben, wurden auf Erſuchen des Grafen von 


Schaftbury eines der vornehmſten Staats⸗ 


Manner feiner Zeit, von dem berühmten 
Locke entworffen. | 20. Ar. 
tickel in ſich. Ich will nur einige davon 
anfuͤhren: A: . 11 


1) Sie ſetzten veſt, daß der aͤlteſte Ei 
genthuͤmer die Provinz mit der Wuͤrde als 4 


Pfaltzgraf, (Palatinus) auf feine Lebens 
Zeit regieren / und daß nach ſeinem in 
| die 


Sie begriffen 20. Ar⸗ 


1 


, N rt RE N 
10 4 


fen Eigenthümer wieder erſetzet 
fi lte. 5 8 


* * 


werden 


* 


kbalgen hatte man Die Richte und Vor⸗ 
üge den andern Eigenthümern vorbe⸗ 


A 
> 
u 


brigen hatte man 


1 


2) Solten au 
| Bern fiebeh ar 
- amten geſetzet werden, nemlich: ein Ada 
Tab) ein Ober Befehlähaber über die Mia 
I, ein Obriſt⸗Richker, eie Ober⸗Auſſe⸗ 
her und ein Schatzmeiſteer.. 


Diese Aemter konten nicht anders als 


* u rap . n 2 N 


durch die Eigenthuͤmer ſelbſt beſetzt wer⸗ 


3 


Er 


u 


den, denen folche zum erſtenmal nach dem 


Loos zufallen ſolten. Nach dem Tod 
des einen oder andern unter ihnen ſolte 
der Aelteſte der Ueberlebenden das Recht 


8 1 * 


eigene zu ſeyn ſchune 
3) Die ganze Provinz ſolte in Graf⸗ 


ſchaften eingetheilet werden, und jede 


Grafſchaft acht Herrſchaften, acht Bas 
konien und vier Gerichtsbarkeiten in ſich 
begreiffen, deren jede aus ſechs Dorf⸗ 
ſchaften berteßen ſol te 
49 In jeder Grafſchaft folte ein Land⸗ 
graf und zwey Caſſiquen beſtellet werden, 
ARSTER BEN g . 
1 ee NM die 


dieſe Stelle durch Den vorhandenen Alter 
Diefer Mfalsgraf hatte in den 


eiſten Fällen die alleinige Gewalt folche 
r Vollziehung zu bringen. "In dem 


er der Würde eines 
jeben andere hohe Res 


haben in des Verstorbenen Stelle zu 
eten, wenn fie ihm vortraͤglicher als ſeine 
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1 Die wegen ihrer Würde in der aan 
| Verſammlung der Colonie Sitz zu Hehe | 


1 En N men Recht hatten. 
m. 50 .Es ſolten acht Ober⸗Hof⸗Gerichte 
A 9 eingeführet werden/ davon das erſte de 
Rn: ; Pfalzgrafenhof genennet be und 
1 aus dem Pfalzgrafen und 1 15 igen⸗ 
1 thums, Herren beſtehen⸗ die fieben anders 
14 aber jedes den Namen desjenigen Obe, ) 
9 Beamten führen ſolte/ der Male darin⸗ 
4 a nen ſeyn wuͤrde. f 
1 60 8 ſolte ein Parf ment odeb eine 
Ei General: Derfammlung, ermählet werden | 
F 1 die aus den Eigen ums- Herten: oder ih 1 
05 | ren Dips utirten , 10 d „eden 3 
Di Caſſiquen, und einem der Beſitzer eine 
Hi freyen Erbguts aus jedem Gh bes 
m ſtuͤnde. Alle dieſe Glieder ſoſten eine i | 
1 nige Cammer ausmachen, und leder eine 
0 Stimme haben. 
0 7) Dieſes Parlement ſolte ſich in zwey 
I Jahren wenigſtens einmal verſammlen, SE 
10 moͤchte nun beruffen ſeyn oder nicht. 
. Alldieweilen die Schwaͤche der en 
. bey ihrem Anfang dieſe Verfaſſungen zu 
Be beobachten nicht verſtatten wolte, als u 


. welche nur zuſammen getragen waren, der⸗ 
% | felben, wenn fie zu einem gewiſſen Wache: 
thum gekommen waͤre, Dienſte zu leiſten; 


x 1 | So wurden im Jahr 1671. mittlerweile 1 
SR! und bis dahin einige proviſoriſche Gee, 
e k Dieſe Geſetze ſellter, die R 


en B 


! Mr ; 1 & ) 9 
—— — | 


Bierunge,gorim weft. See übertrügen die 


4 


Beſorgung der öffentlichen Angelegenheis 
ten dem vom Pfalzgrafen ernanten Gou⸗ 


berneur, und einem aus fieben Deputit⸗ 
ken der andern Eigenthums⸗ Herren, ſteben 


hn der ale erwaͤhlten Edelleuten, 
lebe 


1 
72 


wahrer der Regiſter, wo die Geburten, 
Todesfälle und Heyrathen eingeſchrieben 


wurden, dem Gerichtsſchreiber und dem 


Admiralitats⸗Marſchall beſtehenden Rath. 
Die von dem Parlement erwaͤhlte fies 


ben Edelleute ausgenommen, fo waren 


die uͤbrige Glieder von den Eigenthums⸗ 
Herren ernennet. Sechs Raͤthe, worun⸗ 


ter wenigſtens drey Deputirte von den 


Eigenthums⸗Herren ſeyn muſten, formir⸗ 


un 


ten das C n Gleich⸗ 


wie die Coloniſten ſich nicht gnugſam 
zahlreich befanden, ein ſolches Palement 
auszumachen, als die Verfaſſungen er⸗ 
forderten; So wurde verordnet, daß die 
Gewalt, Geſetze zu machen, bey dem Gou⸗ 
verneur, den fieben Deputirten, den Eis 


genthuͤmern, und denen von den Inwoh⸗ 
nern an ihrer Stelle erwaͤhlten zwanzig 
Verordneten beſtehen⸗ und daß die Zahl 
der letztern in der Maaſe, als ſich die 
„ Pro⸗ 


1 


n der alten Landgrafen ober Caſſt⸗ 
guen, dem Admiral, dem Empfänger, 
Canzlar, Obriſten⸗Richter, dem Secre⸗ 
tarius, Feldmeſſer, Schatzmeiſter, Ober 

Amemaan, Ober ⸗Beſchlshaher dem Ber, 


# 193 * 0 ( 
m Provinz bevoͤlkern würde, vermehret wer 


1. den ſolte. e 
1 1 „Die Namen Pfalzgraf, Landgraf, Caſ⸗ 
2% ſique, die denen Vornehmſten einer Co⸗ 

1 lonie beygelegt worden, werden den Leſer 


* mit Recht in Verwunderung ſetzen. Die 

1 Geſetzgeber, die ſie erſonnen, machten ſie 
2 5 blos um des willen, damit fie einer Des | 
2 dingung des Befteyungs⸗Briefs oder 
"EN der Charte Folge leiſten möchten, die 
. zwar denen Eigenthums⸗Herren die Ges 
Ai walt gab, den Adelſtand und Wuͤrden zu 
1 verleihen, ihnen aber keineswegs die Freh⸗ 
8 IN heit verflattete , eben ſolche Titel, als 8 


in England gewoͤhnlich, zu ertheilen. 
10 Die im Jahr 1671. verabfaßte Regie 
A klungs⸗Form ließ dem Volk wenig Frey⸗ 
90 heit übrig , und ſetzte es einiger Maſſen 
im der Willkuͤhr des Pfalzgrafen aus, der 
m. wegen der ihme darinnen zugetheilten 4 


id 0 7 7 2 . 
a Gewalt gleichſam ein unumſchraͤnkter Be⸗ 
ih herrſcher war. Der Fehler einer derglei⸗ 


10 chen Verkaſſung veröffenbarete ſich in 
900 Zeiten. Der Pfalzgraf, den kein Schran⸗ 


1 Len zuruͤckhielt, führte ſich ohne Abſicht 
. auf die Freyheiten der Inwohner, eigenen 
5 Gefallens auf. Daher erwuchs bey der 


mn Colonie eine beſtaͤndige Verwirrung, die 
8 ihrem Fortgang Nachtheil zufügte, Ei, 


1 ji nes theils ſtrebten die Eigenthums⸗Her⸗ x 
ER en mit aller Gewalt nach einer ungebun⸗ 
. denen Herrſchaft: andern theils ebe 5 

u 71177 \ \ le 
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die Coloniſten, die auf ihre Rechte ein 
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ablisbing Religious worsbip according to 
£be church of England, ec. Und die ans 
dere Acte, um aller Veraͤnderung in der 
Regierungs⸗Form dadurch vorzukommen, 
daß man alle, die als Glieder der untern 
Cammer ewaͤhlet worden, anhalte den 
Eid abzulegen, und die Formul, darinnen 


in gedachter Acte Erwehnung gethan wird, 


zu unterſchreiben, und ſie dahin zu verbin⸗ 
den, daß ſie ſich dem in der Provinz ein⸗ 


gefuͤhrten Gottesdienſt gemaͤß bezeigen 


in ꝛc. An acl for the mere effeual 
Preſervation , the gouvernement by re- 
guiring all perfons that shall Bere 4% 
choſen members oftbe common = houſe A | 
aſſembly and ſit in the [ame to tane the 

ooaths and fuhferibe the declaration apboin- 
zed by this act, aud toſconform to the Reli- 
gions worship in this Province ee 4 
7% the rites and uſage of the ſatd cbureb. 
Vergebens thaten die Non⸗Conformiſten, 
die zwey Drittheile der Inwohner von 
Carolina ausmachten; Umſonſt thaten 


die Vernuͤnftigſten derer Coloniſten, die 


es mit der engliſchen Kirche hielten, dem 
Pfalzgrafen dieſerhalb die gegruͤndeſte 
Vorſtellungen. Er blieb unbeweglich. 

Ohnerachtet der Bemuͤhungen, die der 
Lord Grandville zu Rechtferligung feines 


Verfahrens anwandte, erhielte das Ober⸗ 


Parlement dennoch die Been 
| 4 n, 


Einwohner dieſer Colonie; Und nachdem Hi 
es den Inhalt derfelben reiflich unterfus 1 
chet, übergab es der Königin Anna eine 1 
Vorſtellung, worinnen ſelbiges zu erken⸗ . 
nen gab, daß dieſe beyde Acten, die erſte, . 
in ſo ferne als ſolche eine Commiſſton vers „ 
ordnete, die Rectoren und Prediger der „ 
Nonconformiſten abzuſetzen, und die an? 1 
dere, ihrem volligen Inhalt nach, der 90 
rechtmaͤſſigen Freyheit der Untertanen 
entgegen waͤren, wider die Reichs⸗Geſetze | 
und Begriffe einer gefunden Vernunft 
ſtritten, und die Entvoͤlkerung der Pro⸗ 
vinz, folglich auch ihren Untergang, vers 
urſachen wuͤrden. Die Königin erfor⸗ 
derte das Gutachten der Handels: Com: 
mittee, und hob auf deren erſtatteten Bee 
richt im Jahr 1706. die beyden Acten wie⸗ 
E 
Es hatte wenig gefehlt , daß nicht die 
Eigenthuͤmer, in Anſehung dieſer Sache, 
um ihre Charte gekommen waͤren. Allein 
fie fanden Mittel, ſolche annoch zu bes 
halten. Erſt verſchiedene Jahre hernach, 
im Jahr 1720. wurde ihnen ſolche, bey 
Gelegenheit eines Kriegs, welchen die Can 
roliner gegen die Wilden auszuhalten hat⸗ 
ten, entzogen, das iſt, fie wurden gende 
thiget, ſelbige zuruͤck zu geben, weil ſie ſich 
verweigert, zu den Koſten dieſes Kriegs 
etwas beyzutragen. Sie erhielten eine 
Schadloshaltung von 17500, Pfund 
em N17 Ster⸗ 
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Sterlings, die ihnen bezahlt wurde, als 
das engliſche Parlement dieſe Anordnung 
durch eine beſondere Acte im Jahr 1729. 


beſtaͤttiget hatte. 2 
Einer derer Eigenthumsherren, der Lord 
Carteret, erhielt vom Hof und Parlement 
die Beybehaltung ſeines achten Theils in 
dem Eigenthum dieſer Provinz. Die we⸗ 
gen Ruͤckgabe der Charte ergangene Acte 
‚enthält, in Abſicht auf denſelben, eine be⸗ 
ſondere und ſolchergeſtalt abgefaßte Claus 
ſul: Having and reſerving always to the 
aid ohn Lord Carteret, his heir, erecu- 
tors, adminifiratovs, and Algsfins all fuch | 
ejtatg , right, title c. to one eight part of 
‚the sbave of the ſeid Province or territories 
and to one eigbi part of all arveans f quit. 
rents c. Dieſer Umſtand verhindert 
gleichwol nicht, daß dieſe Colonie gegen⸗ 
waͤrtig nicht voͤllig unter der unmittelbaren 
Beherrſchung des Koͤniges ſtehen ſolte. 
Gewöͤhnli⸗ Carolina hat eine geſunde Luft und einen 
chen edu, ſehr fruchtbaren Boden. Sie liefert ihe 
e Cru 160 an 0 
ren Inwohnern Lebensmittel von aller- 
hand Gattung, die den vornehmſten Theil 
der Handlung ausmachen, die fie in Ame⸗ 
rika und Europa treiben. Ihr ſicherſter 
Vertrieb iſt nach Jamaica, Barbados | 
und den Inſein Barlo⸗Vento. Sie ſen⸗ 
den auf die Märkte. dieſer Orte Ochſen, 
fleiſch, Schweinenfleiſch, Getraid, Erb⸗ 
‚fen, Butter, Unſchlitt, rohe Haͤute, le 
95 f reltete 


1 


\ 


keitete Häute, Wein und Munition-Zaffe, 


ya 


Faßdauben , Faßreiffe, Baumwolle, 1 
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geräth allda fo wohl, als an einem Ort 
in der Welt. Dieſes Land liefert in Men ⸗ 1 | 
ge Pech, Ther, Terpentin, Leder, geſalzen Br 
„Fleiſch, Zimmerholz, Maſte ꝛc. Man 
hat oben geſehen, daß man auch Rauch⸗ Ni 
PR k daher siehe, | alleine es iſt nicht ſo gut, N A | 
als dasjenige, das aus denen mehr gegen 
Norden gelegenen Colonien herkomm. 
, Man findet in Carolina eine erſtaun 
liche Menge Honig. Die Coloniſten be⸗ W 
keiten ſtarke Getraͤnke und einen Meth dar⸗ N 
aus, deſſen Geſchmack dem Wein von Mas ON 
laga gleich kommt. Unter die andere Sel. 
tenheiten iſt auch ein Baum zu rechnen, 
eden 
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woraus Ballaın ftöpfeit, den man or 
A e den Balſam ven Wecha 


Man ſiehet auf denen am Rand de 
Weers gelegenen Anhoͤhen eine gro | 
enge Weinſtoͤcke. Die Engländer mas 
chen ſich Hofnung, es dahin zu bringen, 
ſolchen Wein daraus zu machen, daß ſie 
dieſes Getraͤnks halben Frankreich, Spas 
nien und Portugall nicht nd his 
wi -,. g hero, 
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| 05 hero, unterwuͤrſig ſeyn dürfen. Gleich, 
* wol haben fie von dieſen Weinſtoͤcken, oder 
11 von einigen andern, die in ihren in Ame⸗ 
7 rika gelegenen Landen wachſen, den vers 
1 hoften Nutzen noch nicht gezogen. 
En Einige Familien allda haben ſich beflifs 
7 1 fen, Seidenwuͤrme aufzuziehen. Der 
1 Nutzen, den ſie bey dieſer Art der Land⸗ 
17 wirthſchaft gemacht, hat bis daher den 
Ei ghroͤſten Haufen noch nicht gelocket, ihnen 
. hierunter nachzufolgen. Gleichwol befin⸗ 
1 den ſich einige unter ihnen, die aus ihrer 
Er Seiden⸗Erndte bis auf 40, und so. Pfund 
F 5 Sterlings gezogen haben, ohne daß ihre 
10 uͤbrige Arbeit darunter Noth gelitten haͤtte, 
N weilen man mit Abwartung der Seidens 
1 wuͤrme die junge Negers und Negreſſen 
nu beſchaͤfftiget, die etwas anders, fo nußs 
tv licher wäre, zu verrichten ſich noch unvers - 
ir | moͤgend befinden. Dieſe Seide wird, mit 
4 Wolle vermengt, im Lande verarbeitet. 
A Man macht Droguerte daraus. _ Auffer 
ir dieſer Manufactur haben die Inwohner 
hi in Carolina noch eine Tücher » Fabrick, 
EN welche die proteſtantiſche Franzoſen, fo fih 
1 dahin begeben, hinein gebracht haben. „FR 
5 Man ſaͤet in dieſer Landes: Gegend das 
Bi tuͤrkiſche Korn vom 1. Merz bis auf den 
1 10. Junii. Ein Acker oder Morgen Lan⸗ 
EN des trägt 18. bis 30. Scheffel. Die 
5 Reiß⸗Saat faͤngt ſich mit dem 1. April 
e an, und dauert bis auf den 20. May. 
1 f 0 8 Ein 
er A | 


Ein Peck (5) iſt 
Landes damit zu 
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te. Man ſagt auch, daß das dafige 
Erdreich zum Indigo ſehr bequem ey. 
1 rad | 1555 . in N 1 55 Hadan 
nächtliche und mittaͤgige ein. Dieſe beyde und Bes, 
Stücke machen jedes eine befondere Re, donne 
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e das andere, und treibt wenig 
Handlung. Man bauet Toback darin⸗ 
nen, davon das meiſte nach Virginien ges 


oi den dae nach Suropaeingefäiiet 
CD Mc erden oma in de 
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Gegend, Theer, Pech, 1 9 en Schtoel⸗ 
henfteifch,, Däute, etwas 7 


Sie verbrauchen einen Theil dieſer Waa⸗ 
e e 


00 Das Des in der vierte Theileinss Scheſfcſe, 
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gierung aus. Das mittäͤgige begreift vier Ina 
Be in ſich, das mitternächtliche 
aber hat deren nur zwey. Es iſt ſehr viel 
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ren ſelbſten. Den Ueberreft [chaffen fie 


3 


theils nach Alt England, theils in die Zu⸗ 


cker⸗Inſeln. n een 
Es find wenig Inwohner in dem mib 
kernaͤchtlichen Carolina, und faſt alle viel 
Armer, als die in Virginien. Es gibt in 
8 der Provinz keine Prieſter. 
Die Ehen werden vor den Friedens ⸗Rich⸗ 
tern geſchloſſen, und wieder andere Civil⸗ 
Beamten haben uͤber die Begraͤbniſſe die 
Aufſicht. 1 e ROT ne, 
Das mittaͤgige Carolina ſtehet auf ei 
nem beſſern Fuß. Man kan ſogar ſagen, 
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daß es eine der beſten Colonien ſey, ſo die 


Engländer in Amerika beſſtzen. Charles 
Town, die Haupt 


| ſtadt der Provinz, treis 


bet mit den Wilden, die mehr als 1000, 


Meilen Land einwaͤrts wohnen, einen ſehr 


eintraͤglichen Handel. Sie bekommt von 
ihnen Pelzwerk, das fie nach Europa ſchi⸗ 
cket, und gibt ihnen dagegen Bley, Schieß. 
Pulver, grobe Tücher, Zinnober, Eiſen, 
abgezogene Waſſer, und andere Waaren 
von geringem Werth. Dieſe Stadt iſt 
ohngefehr drey tauſend Seelen ſtark. Sie 


iſt auf eine Erdzunge gebauet, welche zwey 
Fluͤſſe, der Ashley und der Cooper, be⸗ 
waͤſſern. Ihr See⸗ Handel erſtreckt ſich 
nicht fo weir, als es wol ſeyn koͤnte. Die 
Hinderniß ruͤhret von einer Sandbank her, 
das den Eingang in den Ashley verſtopfet, 
und verurſachet, daß die Schiffe, 5 | 
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Koſten begriffen. Ein wichtiger Artickel 
in der Waagſchaale der engliſchen Hand; 
lung. Dieſe Rechnung ſetz 
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daß man ig einem guten Jahr bis auf 


erndte, davon jegliches Faß 400, Pfund 


o 38000 


Dieſe Anzahl, fagte man zu gleicher geit, 


te zum Grund, 
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Im Jahr 1730. koſtete der Reis von Ca⸗ 


rolina im Ankauf von den Coloniſten ſelb⸗ 


I 6. Schilling der Centner. Mit der 


racht, Koſten ꝛc. und Abfuͤhrung der 
Rechte kam er in England auf 21. Schil⸗ 
ling zu ſtehen; | | 
verwilligte man ein Draw» Back (*) von 
4. Schilling 5. Pfenningen. Don Enge 


Bey der Wiederaus fuhre 


land nach Holland oder nach Hamburg 


betrugen die Fracht und Commiſſions⸗ 


Koſten 1. Schilling und 2. Pfennig. 


In Portugall, Holland, Teutſchland 
und denen nordiſchen Laͤndern wird faſt 
aller dieſer Reis verbraucht. Spanien 


und Frankreich nehmen ſehr wenig davon. 


Der Handel, den Carolina mit dieſer 


| 


Waare macht, vergroͤſſert ſich jährlich, 
und alle die andern Gattungen des daſi⸗ 


gen Handels haben ſich fo anſehnlich ers 
hoͤhet / daß fie, alle zufammen genommen, 


11 
40 


mehr als zweyhundert Seegel belaſten. 
Nachfolgender Entwurf von ſeiner Aus⸗ 


fuhre zeiget , wie ſolche nach und nach ge⸗ 
ſtiegen ſehe. eee 


N 


\ } N 0 1 
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(4) Der Draw» Bad iſt ein Nachlaß bey der 
Wiederausfuhre einer Waare an den Rechten, 
oder einem Theil derſelben, die hey der Eins | 


kuhre bezahlt werden müſſen. 
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une 


ER Rerzeihniß 
der Ausfuhre aus Carolina an 


Reis, Pech, Theer „Terpentin und Fellen, 


binnen zwoͤlf Jahren, vom Monat No⸗ 
e 1724. anfahend, bis zu eben 
dieſen Monat 1736. | 


vom Monat Nov. 1724. bis dahin 
„ e | 

Reis „ a EZ Faſſe. 
hh 17422 70 
Theer ee 9 — 
Terpentin 

Gele oder Haute NY a Safe 


| von 1725. bis 1726. | 
Reis 1 0 „ „ 0 23031 Faſſe. 
114% 
Theer „„ 2 27 775 5 b 
1 1 

SM. — s us 162 Saft 


Von 1726. bis 1727. 


RR Be 26884 7 55 
Pech 9 „ 6 75 13654 
Theer * 0 „ „ 10950 
Terpentin 1422 


Felle „ N 10 Fase 


und. 115 Kaſten. 


1 BACH... 209 


— 
er 


Gegnern Ben an en Ten nn na 


— — 


== a en a N nn an 5 
c a 
a er Br Fe Fi ua 

. — 


— 


98e 


— rn S 
nn Ba | 
— en 


Pe 
— 
— 


ee 


— 
— 


22 


as. = 


— ce 


„ 


Eee AR ehe 
EN pn. a ne 


e 


ee 


Pe 


e 


ee 
ve 


2 


e ge 


EZ 


* * 
ä — 


8 — 
e 


weh 
EEE = 
N un * 


— 
— are 
e 


e 


ae 
Fr 


Serge 


— 


—— 
FP 


DE ee 


0 
Et 

0 

ur 


re m oe ae er, - 
122 —— nr Te “ru ö 
— ae — 5 — Fr 


De 


er, 
SEE 2 


K ( . 
— —̃ — 


we Von 1727. bis 1728. 8 

Riss N 5 . Su | 
cht!!! | 
Theer r 2269 
Terpen tis 4432 (0% 


Felle C 8 15 29 Ba 8 0 


I va und 105 9 N 


von 1728 bis 1729. N 


C 
Theeer: . , 54 
Terpentin . e 18 1913 . 
Felle 75 4 Bl: „ Ei! 1 6 Faſſe ö 
ER und 119 Kaſten. 


von 1725. bis 1730. N 
ese Saffe: 


l 


Pech 1 „„ eee, 
Ther 124 
Terpentin 1073 

Selle 5 0 0 „ 0 9 ge. 
1 und 46 126 Kaſten. f 


8 


| von 1730 bis 1741“ Br 
Ni, en 
Pech 6 si 
Theer 0 e 1727 
Terpentin „„ OT: 
elle „ et a 185 Safe. 
A Rn, von 


“ k 0 
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* . 
1 7 
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17 
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Pr 1731. bis 1732. q 
BER Kate". + 37068 Faſſe. 
„„ ir ar 
| Theer ee 1 


* 4575 
Terpentin e e 
Felle m 


N von 1732. bis 1733. 
. 50726 Safe. | 
Pech io * . Rn * 18283 2 | 


N Theer . 70 2 * 0 6027 . = 


Terpentin 0 2313 


Fell . f PIE N 1 6 385 Kale 


und . 29 Raflım 


Von 1733. bis 6 1734 
8 e 30323 FCaſſe. 
ie, e * 28874 „ 
Ther « > 2 EN 7336 
Terpentin . ar 4552 * | 
u 2 Faſſe 


ER und 20 Kaſten. 


Von 1734. bis 173 7. 


Bei * 0 N 0 45317 Faſſe 


und 1038 Säcke, 

Pech 2406 Faſſe. 
Theer e 5636 
Terpentin 8061 
Harz 3, TREE N | I 14 
Felle N WR EREr Var VER 3 5 9 Faſſe 

3 | und 11 Kaſten. 
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Von 1735. bis rn . 
Reis 5 eg 2 is; 


— Theer * IM 1 43 0 
Terpentin „„ 
En ER, RE e 471 Faſſe | 

und. 24 Kalten { 


Vorſtehendem Gerzechunß will ich die 
bürgen eben dieſer Zeit von Charles⸗Town 
ausgelauffene und mit im Land a e 
RER beladene Schiffe een 


Verzeichniß 
Patt Schiffe; die von ehre | 
Ton ausgelauffen, und mit Waaren 
des Landes beladen geweſen, vom 9 
Jahr 1724. bis zum Jahr 1736. 


m Jahr 1724. bis 1725. 11 5. Solf. 6 
1727. 1726. 131. „ — 


N 


Vo 

9 5 
% %% „ 1726. % 1727. 183... 
"4.9 1722.41728. % a0, 
„1728. 1729. 1% „ 
„ „1729. 1730. 186. „% 
„% 1730. „ 1731. 184. 6% 

„ 1731. 1732. 177 

„ „1732. 5 1733, 211. 

6s „ 1733 1734. 215. 9 

„ 1734. 173, 233. 3 

s 173. 1736, 217. 7 5 * 
er 5 8 5 g * | N 


a Uber 5 
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x. Weber die in dem erften Verzeichniß be⸗ 
merkte Waaren gehen noch von Charles» 
Ton alljaͤhrlich tuͤrkiſch Korn, Erbfen, 
zubereitetes Leder, Bohnen, Ochſen⸗ 
Schweinen⸗ und anderes geſalzenes Fleiſch, 


Brekter und Zimmerholz, in ſehr groſſer 


Menge aus. 


ohngefehr 40. beladene Schiffe mit wol⸗ 


lenen Waaren von allerhand Gattung, 
Tuchen zur Leinwand, gemahlten Tuͤ. 


chern, Cattun, Mouſſelinen, ſeidenen 
Zeugen, eiferner Geraͤthſchaft von allerley 
Sorten, Naͤgeln, Doppelbier, Cider, 
trockenen Roſinen, irdenen Geſchirren, 
Roͤhren, Papier, Bettdecken, Matraz⸗ 
zen, Huͤten, Struͤmpfen, Handſchuhen, 


Zinnwerk, meſſingener Waare, Schieß⸗ 
pulver, Kugeln, Flintenſtein, Raſchen, 
Stricken, Muͤhlſteinen, Spiegeln, Glaͤ⸗ 
fern, Spitzen, Zwirn, allerhand Gat⸗ 
tung kleiner Waare, Naͤhnadeln, Steck⸗ 


e,, | 

Dagegen nehmen fie wieder mit zurück: 
Gemſenhaͤute, Reiß, und andere Waaren. 

Auſſer dieſen vierzig Schiffen, ſo aus 


England nach Charles⸗Town kommen, b . 
langen in dem Haven dieſer Stadt jaͤhr⸗ 


lich noch gegen zwey hundert Schiffe, ſo⸗ 
wol aus Europa und Africa, als Amerika 
an. Man hat allhier ein Verzeichniß 
von den Schiffen beygelegt, die anders 
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England fendet nach Carolina jährlich 
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waͤrts ber, als aus aus England gekommen, 


und im Haven von Charles ⸗ Town im | 
ka) Up Anker geworfen 9 | 


Verzeichniß 


be Schiffe die ande her, 
als aus England gekommen, und im Haven 
zu Charles⸗Town Anker e 1 
im Jahr 1736. ir 
Von Africa „ 
—— Antigoa. Ma 
— Auguſtina 
— — Anguilla 
—— Anibon 
—— Bernudes 
u — Boſton 
—— Barbados 
—— Cowes⸗ 
det,, 
—— Caraſſavu 
N S. Euſtache e 
— Georgien 5 
— S. DominggssEs⸗ 
—— Hampshire in Neu England . Er 
— Jamaika 4 
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— Noͤrdlichen Carolina | 
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5 Topsham Me . m 0 
—— Virginien- /,, «„ 
h 0 10 4 x 
so Campeche ⸗ „„ 


— S. Chriſtophel „ „ 
—— Felmuth = Ne 
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Ku — der Baye Honduras P 1 
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—— Se Mun „ 


N —.— Neu Pork 


2 0 215 
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— Neuen e di 
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Cap Catoche 1 5 . 
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— — Mont» Serrat 4 
Madera ⸗ «4 
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aa Philadelphia „ „ 13 
. Rhodeiſland . . a 1 
— Teneriffa 1 
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Im n Jaht 1723. zu ach Zeit ſich i in 
Carolina ohngefehr 14000. Weiſſe und 
| BR un befanden, belief ſich die 
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ter aus Carolina nach England gebrach? 
ten 200000. Pfund Sterl. mit 12 1000. 


eben der Zeit vor ungefehr 20000. Bun a 


Sinfuhr in Diefe Modi auf 725880 I 
Sterlings, nach dem erſten Ankauf ges - 


rechnet; die Aus fuhre nach England wurde 


auf 200009. Pfund Sterlings gefchäkt, 
r ae 


gender: 


Albriſche Ausfuhre bon | 
Carolina nach En glas 
€ an narlrlhem Au Bar DS: 

An baarem Geld (vor die 5 
Waaren Fracht auf 66. 
Schiffe, und auf jegli⸗ e 
ches nur 20. Pf. Ster- 9 
lings gerechne 9 3 "ro. g 


Summa 201200 MS i 

Bei 8 a 
England nach Carolina HER 1 
an Waaren > > vorsehen, ’ 
Fracht von dieſen Bar 3 
2 e 10 L 5 . 8 3 = W 
di La 121000. Pf. St. 
Wenn nun die Engländer den Werth de⸗ 


Pfunden bezahlen, ſo gewinnen ſie dae 
79000. Pfund Sterlings. 
Dieſe Provinz fuͤhrte uͤber dieſes zu 


Ss verschiedene Waaren, ſowol 
aus 


1 
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8 er 


7 


aus Weſt⸗Indien, als denen andern 
engliſchen Colonien des veſten Landes, 


ft ° Dermalen, da Carolina ungefehr 4ooco. 
charge und 240000. Weiſſe ſtark ift, 

und mit ſeinem natuͤrlichen Zuwachs uͤber 

200. Schiffe beſrachtet, kan man urthei⸗ 


N 


len, um wie viel die Handlung, die Eng⸗ 


land gegenwaͤrtig mit dieſer Provinz tree _ 
bet, wichtiger fen, als ſie im Jahr 17223. 


geweſen iſt. e 
Die Inwohner in Carolina ziehen aus 


Jamaika, der Inſul S. Thomas, Cu⸗ 
kaſſau, Barbados und den barloventi⸗ 
ſchen Inſeln Zucker, Rum, Syrupe, 


Baumwolle, Chocolade, Schwarze und 


Madera und denen andern im occidentali⸗ 
ſchen Meer gelegenen Inſeln. Sie ſchi⸗ 
cken auf dieſe verſchiedene Maͤrkte Lebende 


Geld. Die Kaufleute aus Neu England, 


Neu York, Penſilvanien, liefern ihnen 
Wattzen, Mehl, Zwieback, Doppelbier, 
Salzwaaren, Zwiebeln, Aepfel, Hopfen ꝛc. 


und nehmen dagegen rohe Haͤute, Gem⸗ 


ſenleder, Handſchuh, Reis, Sklaven, 


die im Krieg gefangene Wilde find, Ther, 


Pech. dc. 


N. — 


Die Caroliner holen ihre Weine von 
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mittel, Nutzholz e. „ 
Im Jahr 1710. ſtunden die verſchie⸗ 


dene Claſſen der Inwohner in Carolina 


jn nachſtehender Verhaͤltniß : 
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Und in Anſehung der berſhlde 
nen Secten unter den Weiſſen: e 


. 


Viſchöflichke far | 4 
ee und I 13 IM 4 
proteſtant. Fran⸗ ing e * 
| Wiedertäufer Pi 
fi Quacker * u 1 9 


Die Handwerks⸗Atbeit iſt in dieſer u. 
vinz uͤber alle Maſſen theuer. Man wun⸗ 
dert ſich dorten nicht, wenn man hoͤret, 
daß ein geſchickter Zimmermann 90 
20. bis 30. Schilling daſiger Landesmuͤnz 
fordere, die Koſt ohngerechnet. Der or⸗ 
dentliche Lohn eines Werkmeiſters iſt 12. 
bis 15. Schilling auf jeden „Tag. ne; 

Auffer der papiernen Münze, fo in dem 1 
ſuͤdlichen Carolina mit 250000. Pfund 
ee und im di mit wen 
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Pfund Sterlings eingeführet, gelten an 
noch die mit dem franzoͤſiſchen und ſpani⸗ 


ſchen Stempel gepraͤgte Muͤnzſorten ſo⸗ 
wol, als die Reichsthaler und Stuͤcke von 


Achten, in dieſen beyden Colonien. Man 


ſiehet ſehr wenige engliſche Munz⸗Sorten 
darinnen. Der Wechſel auf Groß⸗Bri⸗ 
tannien war im Monat Febr. 1729. in dem 


nordlichen Carolina 900. pro Cent, und 
im füdlichen 700. pro Cent. In dieſer 
letztern Colome dienet der Reis zu einem 
durchgaͤngigen Vertauſch. Man ſſchlieſſet 
gantze Kauf⸗Contracte in Reis zu bezah⸗ 
len ab. Carolina hat dieſen Zuwachs ei⸗ 
nem ohngefaͤhren Zufall zu dancken. Ein 
Schiff das aus Oſtindien zurück kam, litte 
auf daſigen Kuͤſten Schiffbruch 

mit Reis beladen, den man auf die Erde 


ſtreuete und der ſehr wohl bekam. Seit 


der Zeit haben die Anbauer aus dem An⸗ 


bau dieſer Pflantze ihre vornehmſte Be⸗ 


ſchäftigung gemacht. 75 N 
Einige Schweitzer, ohngefaͤhr 100, an 


der Zahl, haben ſich unter der Anfuhrung 
des Herrn Purry Anno 1730. in Carolina 


niedergelaſſen und Purrisburg erbauet. 


Verſchiedene Waldenſer, die der König 


von Sardinien vermoͤge eines im Monat 


Junii 1730. ergangenen Edicts aus ihrem 


Land vertrieben, haben ſich ihnen zugefellet. 


II. Neu Georgien iſt in Carolina einge; Anrich, 
ſchloſſen. Es erſtreckt ſich vom dran tung einer 


FFF — 
r 


— e Bons u — 
E r EIER me 
& 


— — 


2 


Es war 


— 


— 


* 
N 
0 N 


— 


— 
e — — 


— 


2 en 


— — 
——— 


— 


22 


u 
2 — ae 


— 


„ —— Be 


. —— 
C 


* 55 
— — — — 2 


N 


ATZE er 1 £ 


- 
* 
- 


— 
= 
- 


— 


— - 
— 


— — 


— 


— — a 
— SE 


a — 


. De 
= 


— — —— 
— 


8 


* — u — 


— Ju Am m — 


2200 K) 0 (8 
Grad 30. Minuten bis zum zwey und drey⸗ 


Hat often Grad Norderbreite, zwiſchen dem 


1 


v 


% 


Fluß Savanah gegen Norden, und dem 


Fluß Alatamaha gegen Süden, 


Das Land welches es in ſich begreift iſt A 
ein Theil von dem mittägigen Garoling 


bis auf das Jahr 1732. geweſen, in wel⸗ 


ebem einige vornehme Prrfonen den Ente 
ſchluß gefaſſet dieſe Gegend in Anbau zu 


bringen. Ihre Abſicht war, denen Armen 


in Groß⸗ Britannien Mittel zu ihrem Uns 


terhalt zu verſchaffen, und fie der Nation, 


% 


an ſtatt ihr zurgajt zu fallen, vielmehr nüßs 


lich zu machen. 


Die Mildthaͤtigkeit einer Privat⸗Perſon 
gab zu dieſem Vorhaben die Veranlaſſung. 


Er vermachte eine ziemlich anſehnliche 


Summe, welche zu Befreyung der Schuld⸗ 


ner die nicht bezahlen koͤnten, und von ih⸗ 


ren Glaͤubigern gefangen gehalten wurden, 


verwendet werden ſolte, und ernannte den 
Herrn Oglethorpe, ein Parlements⸗Glied, 


nebſt einer andern Perſon, dieſer Abſicht | 


gemaͤs damit zu verfahren. 


Der Herr Oglethorpe wurde vor einen 
lebhaften, ehrliebenden und etwas zu un⸗ 


ternehmen faͤhigen Mann gehalten. Er 


hatte ſich zum Beſten derer, die wegen 


Schulden gefangen waren, in denen bey 
dem Unter⸗ Parlement dieſerhalb entſtan⸗ 
denen Strittigkeiten hervorgethan. Er 
machte ſich der Wahl wuͤrdig, die 15 in 

einer 


1 
— * 1 


\ 
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machtnis ſchiene ihme den Grund eines 
Vorhabens abgeben zu Finnen, deſſen 


Nutzen ſich auf eine groſſe Anzahl ungluͤck⸗ 


ſeliger Perſonen zu erſtrecken vermochte. 
Er machte ſich ſogar Hoffnung, daß wenn 
der Betrag dieſer Schenckung, nebſt dem 
was man von der Freygebigkeit mildthaͤ⸗ 
tiger Perſonen annoch zu erlangen vers 


mochte, zu Anrichtung einer Colonie in 
denen am meiſten gegen Suden gelegenen⸗ 


und annoch unangebauten Theilen von Ca⸗ 
tolina verwendet wurde, man es leichtlich 
dahin bringen konte ſich des ſpaniſchen 
Florida zu bemächtigen, und ſodann die 


Ftanzoſen in Louiſiana unendlich zu beun⸗ 
ruhigen, und. fie vielleicht gar daraus zu 


vertreiben. Mit dieſen Abſichten erfüllt, 
ergriff er mit Begierde die Gelegenheit, 
ſich, indem er dem Vaterland einen ſo 


wichtigen Dienſt leiſtete, zugleich Anſe⸗ 


hen zu erwerben. 
“Da es ihm nicht an Geſchicklichkeit fehlte 
feinem Vortrag eine Geſtalt zu geben, fo 


”. * » ( . 
ſeiner Perſon getroffen hatte. Dieſes Ver⸗ 


— 


wuſte er es dahin einzuleiten, daß verſchie⸗ 


dene am Hof wohl angeſehene Parlements⸗ 


Glieder ſeinem Vorhaben beytraten. Die⸗ 
ſe wuͤrdige Patrioten erhielten zu Anle⸗ 


gung der Colonie die ſie im Sinne hatten, 
gar leichtlich des Königs Genehmhaltung. 
Dieſer Furſt ſonderte in Anſehung ihrer eis 
nen Theil von Carolina ab, erhub dieſen 
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Strich Landes unter dem Namen Geors 
gien zu einer beſondern Provinz, und gab 
ihnen die ſieben acht Theile ſo ihme gehoͤn⸗ 
ten, zum Eigenthum. Der uͤbrige achte 
Theil war dem Lord Carxteret zuſtaͤndig. 
Überdieſes brachte fie der König mittelſt eis 
ner Charte in ein Corpus zuſammen unter 
dem Namen: Commiſſarien zu Anrich⸗ 
tung der Colonie von Georgien in 
Amerika. | DE | k 
Nebſt dem Eigenthum der ſieben Achtel 
dieſes Landes ‚-überläßt ihnen die Charte 
die Fiſcherey von allen Arten der Fiſche, 
auch ſogar der Koͤniglichen Fiſche, als 
Wallfiſche und Stoͤhre ꝛc. ingleichen die 
Gold⸗ und Silber⸗Bergwercke, Perlen, 
Edelgeſteine und Fund⸗Gruben von allen 
andern Sorten Metallen und Mineralien, 
mit der einigen Bedingung, daß fie ſol⸗ 
ches von dem Koͤniglichen Schloß Ham⸗ 
toncourt in der Grafſchaft Mittelſer in 
England, zu Lehen nehmen, und von je⸗ 
dem hundert Morgen Landes fo ihnen übers 
laſſen worden, zehen Jahre hernach als 
ſelbige in Anbau gebracht, 4. Schilling 
(4. Abres 12. Soſs Tournois,) zum jahre 
lichen Erbzins bezahlen ſollen. 
Der Lord Carteret machte ſich eineChre 
daraus, zum Fortgang des liebreichen 
Vorhabens der Commiſſarien, mittelſt N 
Abtritts feiner Rechte auf denjenigen Ans 7 
theil, der ihme von den ihnen une N 


\ 


2 


tragen. 


Man ſammlete dieſer Unternehmung zum 
Beſten eine Art von Allmoſen in gantz eng⸗ 
land. Die Sammlung war wichtig. 


Das Parlement thate noch 10000 Pfund 


Sterling dazu. Dieſer Vorrath fette die 
Commiſſarien in den Stand, die nothi⸗ 


8 0 Lebens ⸗ Mittel und Zuruͤſtung zu 
Vollziehung ihres Entwurfs einzukauffen. 
Den 6. Novembris lieſſen ſie auf dem 


Schiff Anna von zwey hundert Laſten, 


ein hundert Perſonen zu Graveſand ein⸗ 


ſchiffen. Und den 15. ſchiffte ſich der Herr 


James Oglethovpe auf eben dieſem Schiff 
gleichfalls ein, um über die erſte Arbeit der 
Colonie Die Auſſicht perfönlich zu führen, 
Er langte den 15. des Monats Januarii 
1733. in Carolina an. ER. 
Der Beyſtand, den er von den Inwoh⸗ 
nern dieſer Provinz erhielt, kam ſeinem 


Vorhaben zu ſtatten. Nachdem er min 


denen Wilden des Landes einen Bund ge⸗ 
macht, legte er am Ufer der Savannah 


den Grund zu einer neuen Stadt, und 


neunte ſie nach dem Namen dieſes Fluſſes. 
Im Monat Man langte ein anderes 
Schiff mit neuen Coloniſten und friſchen 
Lebens⸗ Mitteln aus England in Geor⸗ 
gien an. Kurtze Zeit darauf ſchickten die 
Commiſſarien noch funfzig Familien nach. 
Dieſe berſchiedene Einſchiffungen brachten 
1 | gegen 
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gegen soo. Perſonen in die Colonie, dak⸗ 
unter ſich 15. Ausländer befanden. 


Auſſer diefer Anzahl, vor welche die | 


Corporation die Fracht bezahlte, waren 


noch ohngefehr 21. Herren mit 116. Knech⸗ 


ten, die ſich auf eigene Koſten nach Geor⸗ 
gien uͤberſetzten. Auf ſolche Art begaben 


fich das erſte Jahr 618. Perſonen in dieſe 
Provinzizu Schiff, worunter 320. Manns⸗ 
Perſonen, 113. Weiber, 102. Knaben und 


83. Maͤdgen gezehlt wurden. 
Im Jahr 1735. kamen 150. Berge 


Schotten an der Zahl, dieſe neue Colonie 
zu vermehren. Sie haben Neu Inverneß 


innen, am Fluß Alatamahe gelegen. Der 


Herr Oglethorpe, ſo die erſte Voͤlcker⸗ 


ſchaft dahin geführet , und mit dem To⸗ 
mochichi, Obriſten der wilden Nation, 


mit der er einen Bund gemacht, nahEnge 


land zuruͤck gegangen war, kam in eben 


dieſem Jahr wieder nach Georgien, und 


brachte drey hundert Perſonen mit ſich. 

Man muß hierbey bemercken, daß die⸗ 
ſer Tomochichi, von dem man in England 
groß Weſens machte, und der, nach dem 
Anfuͤhren einer groſſen Anzahl engliſcher 
Schriftſteller, als das Oberhaupt einer 


Nation angegeben wird, nach dem Ben 
richt einiger andern weiter nichts als der 
Hauptmann von ohngefaͤhr acht und drey⸗ 
fig Straffenräubern geweſen, die vor kur⸗ 
tzen von ihrer eigenen Nation, jo im 15 | 
| N 


erte 


Joch 2 


nerſten des! des Landes ſehr w. weit vom vom Meer 
wohnte, verbannet worden; Und daß dieſe 


Ungluͤckſelige, in der Verwirrung, worin⸗ 


| nen, ſie waren, ſich ihren Unterhalt zu ver⸗ 
1 haften zu dem Herrn Oglethorpe ihre 
Zuflucht genommen, der ihnen auch zu 

aich deen malen Lebens Mittel ge⸗ 


gebe 

5 Als der blinde Eifer des Biſchoffs bon 
Saltzburg ihn dahin verleitet, die Prote⸗ 
ſtanten aus feinen Landen zu vertreiben, 


| 7 ſie die Englaͤnder ein, fie moͤchten 


$ Frog Und dieſe find es, die Alt: und 


Neu Ebenetzer angeleget haben. Auf die⸗ 
| 1 e Art wird England und ſeine Colonien 
a 


s Land vor alle Nationen, und das eng⸗ 


liſche kun ene ſich mit dem was die 
Bi N 


verſchiedene einzele Wohnungen auf dem 
Lande ohngerechnet. Savannah die Haupt⸗ 
ſtadt enthielt damals ohngeſaͤhr 140. 
Wohnhaͤuſer ohne die Vorraths⸗Haͤuſer 
und geringe Gebaͤude. 


e de enen Sa e 


und einige Dorfſchoften in dieſer Provinz, ei it Dip 


Nach Savannah iſt Auguſta der ſtäͤrck⸗ 25 


ſte Platz. Die ſo an dieſem Ort wohnen 
handeln mit den Wilden. 
25 m treffen 2 dergeſtalt, daß ſie waͤh⸗ 
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kenden Jahrs Be a c Pfund 
ſchwer rohe. Haͤute nach Savannah 
ſchickten. Im Jahr 1739. zehlte man 
600. Inwohner daſelbſt, die ſich Ver ie⸗ 
ſem Handel beschäftigten ' die A uer 
ncht mit gerechnet. ch 


Man theilet Georgien in wey Abt 6 15 1 
8 RN ‚Die PRIOR Kan ch 


Nasbencter, ee, ie 9 1 
Auguſta, I ee 
Old Ebenetzer, a | 1 x 
Hamſtead, „ 
High a 4 Deren. | Dal 
Abercorn, , eo 1 in * 3 
Sind; 965 mar No 8 * 10 1 

Die nu it Wenge bebölket, und 
man findet nicht mehr als wey Ri: eo 
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Es gibt auch drey Schanzen barinnen; 1. 
Das Fort Argyle, das Fort Sant⸗An⸗ 
drew , und das Fort Sant⸗Auguſtin. 
Im Jahr 1741. hielte man dafür , daß 
in Georgien nicht mehr als tauſend Se HR 
len * ſehen. een e 
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dieſer Colonie mit dem Geld, daß die 
Engliſche Nateon auf ſie verwendet, in 
Vergleich zu ſtellen ſeyn ſolte. Die ver⸗ 


ſchiedene Allmoſen, die man zu ihrem 


Beſten in Groß⸗Britannien und 15 dem 
var Amerika geſammlet, haben ſehr 
groſſe Summen betragen; und das Par⸗ 
lement hatte auſſer dieſer Sammlung 


im Jahr 1738. bereits 660000. Pfund 


Sterlings zu ihrer Unterſtuͤtzung in dem 


fechften , achten, neunten und zehenden 


Jahr der Regierung Koͤnigs Georg II. 
verwilligt. 


Man ſagt, der Boden in Georgier Zuwachs 
ſey mittelmaͤſſig. Es lieffert inzwiſchen Di Hande 
Neis, Pech, Theer, Hanf, Lein, Baum⸗ Granger, 


| Wachs und gemein Wachs. Man macht 
Potaſchen. daſelbſt. Verſchiedene Schiffe 
treffen alljaͤhrlich eine ziemliche Menge von 


dieſen mancherley Waaren an, um ſich 


it beladen zu koͤnnen. 


Es wachſen die ſchoͤnſten und überaus 
5 Baͤume darinnen, fo zu Maſten 
und all anderm Bauweſen ſehr dienlich 
ſind. An Holz zum Faͤrben und zur ein⸗ 
= ng Arbeit ermangelt es gleichfalls 
nicht. 


Die Malberrbanme find in dieſem 
Au Ion gemein. e fi A 
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Verfaſ⸗ 
ung von 
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Hoffnung in England, man werde Sei⸗ 


4 00 


denwuͤrme darinnen ziehen koͤnnen. Es 


ſind zwey oder drey Piemonteſer in Geor⸗ 


gien geſchickt worden, dieſen Inwohnern 


zu zeigen, wie ſie mit dieſem nuͤtzlichen 
Gewuͤrme umgehen ſollen. Sie haben 
es wuͤrklich dahin gebracht, daß fie voll 


kommene Seide haben, allein in ſo gerin⸗ 


ger Quantitaͤt, daß es nicht austraͤgt, 
den Ertrag in Betrachtung zu ziehen. 


Cs iſt ſchwer zu glauben, daß dieſe Ernde 


reichlicher ausfallen werde, fo lange die 


Colonie nicht zahlreicher wird, und man 


nicht mehr Hände hat, das Erdreich um⸗ 


zureiſſen und anzubauen. 
Der Mangel der Bevoͤlkerung in Dies 


ſer Colonie ruͤhrt nicht ſowol von ihrem 


Neu ſeyn, als vielmehr von der Verfaſ⸗ 
ſung ihrer Regierung her. Sie hat mit 


der andern engliſchen 


Anrichtung ihrer 


keine Aehnlichkeit. Das Volk hat keinen 
Antheil an der Regierung darinnen. Sie 
iſt ganz und gar den Commiſſarien an⸗ 


verkrauet, welche fie durch einen Rath 


. 
— 


von vier und zwanzigen ihres Mittels, die 
zu London wohnen, verwalten. Dieſer 


Rath ernennet die Magiſtrats Perſonen, 


hen 


fo vor die Handhabung der Policey in der 


Provinz Sorge tragen. 


Er ſchicket ih⸗ 


nen Verhaltungs⸗Befehle zu, nach wels 
chen fie ſich zu richten haben. 


\ 


N wa 
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walt, die ihnen die Charte Grundgeſetze 
zu errichten gab, zu ihrem Vortheil be⸗ 
dienet, alſo daß vermoͤge derſelben der 


Coloniſt ihnen gaͤnzlich unterworfen if, 
und die ſie einigermaſſen zu unumſchraͤnk⸗ 


ten Gebietern ſeiner Freyheit und Eigen⸗ 
„„ 


Dias ganze Gericht in Georgien beſte⸗ 


het aus einer einigen Canzley, die aus 
ſehr wenigen Magiſtrats⸗Perſonen zuſam⸗ 


men geſezt, auf deren Gutbefinden das 
Leben und Vermoͤgen der Privat⸗Perſo⸗ 
nen beruhet. Die Gewalt des Raths 


oder der von ihm eingeſetzten Obrigkeit 
wird durch nichts eingeſchraͤnkt , derge⸗ 


ſtalt, daß wenn fie falſche Maaß⸗Regeln 


ergreiffen, wie ſolches, wenn ſie auch 


gute Abſichten haͤtten, ſich dennoch 


gar wohl ereignen kan, die Eoloniften, 


gegen ihre eigene Einſicht und Nutzen, ſich 
‚ Denfelben gemaͤs zu bezeigen genöthiget 


Dem Widerwillen, den eine derglei⸗ 
chen Regierungs⸗Form erregen muß, hat⸗ 
ten die Commiſſarien durch die bey Aus⸗ 
theilung der ihnen eingeraͤumten Landes 
reyen beobachtete Einrichtung, neue Quel⸗ 


len des Verdruſſes bengefüget. Sie hat⸗ 


ten das Land 5 Eebguͤter, jedes zu 
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Den 


m. o more oT 
50. Morgen Landes, eingetheilt und feſts 
geſetzt, daß bloß die männliche Nachfoms 
kommen des Beſitzers, dem ſie ſelbige 
uͤberlaſſen, darinnen nachfolgen, weden 
die eigene Toͤchter aber noch ſeine andere 
Verwandte an dieſem Recht Theil neh⸗ 
men koͤnten, und daß mithin in Erman⸗ 
gelung maͤnnlicher von ihm abſtammen⸗ 
den Erben; feine Laͤndereyen in die Haͤnde 
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10 der Commiſſarien zuruͤck fallen ſolten. 

7 Das dem Beſitzer beſchehene Verbot, 

I feine Grundſtuͤcke verfauffen , vermieten 

I oder vertauſchen⸗ das Verbot, einige Ne⸗ 

0 gers halten» oder mehr als ein Guͤtgen 

Mi beſitzen zu duͤrfen, machten die Eoloniften 

= |. von ihrem neuen Aufenthalt vollends abs 

99 wendig. Ein groſſer Theil gieng davon, 

I um ſich in das ſuͤdliche Carolina oder in 

Hi andere engliſche Eolonien zu begeben: 

ni andere giengen gar nach England zuruͤck. 

m Wenn man den Erzehlungen dieſer Ueber⸗ 

10 laͤuffer Glauben beylegen darf, ſo waren 

m, die taufend Perſonen, die man im Jahr 

00 1741. in Georgien zehlte, der Ueberreſt 
1 von ohngefehr fuͤnftauſend, die ſeit 1732. 
ii allda angelandet waren. 79 
4 0 Indeſſen haben die Commiſſarien die 
N wegen der Frbfehaft der Güter gemachte 
14 Geſetze wieder abgeaͤndert. Die Toͤchter 
m erben ſolche gegenwärtig, und der Beſitzer 
N 0170 | | kan 
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kan bey abgängigen Leibes⸗ Erben durch 
ein Teſtament derenthalben Vorſehung 


ſten über. die ihnen eingeraͤumte Laͤndereyen 
allzuſehr einſchraͤnckten, gelinder eingerich⸗ 
tet. Alleine auſſer dem, daß wenn die 
Gemuͤther einmal ſcheu gemacht worden, 


ſie nicht leichtlich wieder zurecht zu bringen 


find; ſo müffen auch in der Verfaſſung 
noch viele Abanderungen gemacht werden, 


wenn das Volck einigen Vortheil finden 
fol» ſich in dieſer Gegend niederzu⸗ 


III. Dieſe Colonie gehet den Englan⸗ ume, 
Nele N leicht 6955 uber 
Sede 


dern ſehr zu Hertzen, nicht ſowol vie 


wegen der geſchoͤpften Hoffnung, Se 


N 


ſchiedenen Ländern von Europa, Africa 
und Afia erkaufen; als weilen fie ſolche 
als die Vormauer anſehen, die ihre Ein⸗ 


richtung auf dem veſten Land von Amerika 
von der Suͤd⸗Seite her, gegen die ek⸗ 


wann unternehmende Einfälle der Spanier 


oder Franzoſen bedecket / wenn ſich dieſe, 


/ 


ſtaͤrcken und beveſtigen ſolten. 
So iſt die Abſicht beſchaffen, nach wel⸗ 


wie ihr Nutzen erfordert, in Louiſigna ver⸗ 


cher ſich die Engländer auf der Seite Dies 


ſer letztern auszubreiten ſuchen. Zu glei⸗ 
N RD A cher 
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thun. Sie haben auch die andern Elau⸗ 
ſeln, welche das Eigenthum der Coloni⸗ 


und Wein daraus zu ziehen, die ſie in ver⸗ 


S 
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gen 
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cher Zeit als fie ſich Bemühen felbige in en⸗ 


ge Gräntzen einzuſchlieſſen, legen fie auch 
dem Vorhaben, welches die Franzoſen zus. 


künftig gegen Georgien und Carolina fa 
ſen koͤnten, Hinderniſſe in Weg; Sie 
ruͤcken ihrem heimlichen Zweck entgegen, 
welcher darinnen beſtehet, daß ſie Spanien, 


was es in dieſem neuen Welt⸗ Theil beſt⸗ 


tzet, entziehen, und ſich dem Mexicani⸗ 
ſchen Meer⸗Buſen nähern mögen, damit 


ſie über die Schiffahrt darinnen befehlen, 
und ſich nach und nach von Miſſiſippt 


ſelbſt bemeiſtern konnen, deſſen Beſitz, we⸗ 
gen der Bequemlichkeit, die ihnen ſolcher zu 


einem unendlichen Handel mit verbottenen 


Waaren nach Neu Spanien verſchaffen N 


würde, ihre Begierde gantz ungemein er⸗ 
wecket. Sie bemühen ſich um fo lieber 


an dieſem Vorhaben zu arbeiten, als ih⸗ 
nen, wenn es gleich nicht zum Stande kaͤ es 
me, dennoch auch nur der Verſuch das 
von allezeit einigen Vortheil verſchaffen 

wuͤrde. Denn wenn ſich Georgien meh⸗ 
rers bevoͤlckert als es dermalen iſt, welches 
ohnfehlbar geſchehen wird, wenn man die 
Schwierigkeiten aufhebet, die, daß es 
denen Coloniſten allda nicht gefallen, ver⸗ 
urſachet haben; So wird ſolches dern 


franzöfiihen Handlung in Louiſtana, 
durch den Verkehr den es mit den Wil⸗ 


den, die im innern Land wohnen, haben 
. 5 wird, 


\ 
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wird, gantz unſtrittig einen wichtigen 
Stoß geben. Die Handlung ſo es ge⸗ 
genwaͤrtig treibet, läßt bereits davon ur⸗ 


theilen. 


Man hat in Erwaͤgung zu ziehen, dag 


Georgien am Ausgang des Canals von 
Bahama gelegen ſey, durch den die Gal⸗ 


lionen ſowol als alle Schiffe, die von Por⸗ 


10 Bello und Vera Cru zurück kommen, 
nothwendig ſeegeln muſſen, und daß Eng⸗ 


land auf der andern Seite dieſes Canals, 


der an einigen Orten nicht mehr als fuͤnf 


und zwantzig Meilen breit iſt, die Inſel 
Providentia beſitze. Dieſer Satz hat die, 


ſo von der Lage derer Orte keine gnugſame 
Kaͤnntnis haben, zu glauben bewogen, es 


ſtuͤnde bey den Englaͤndern, die Schiffe 


fo in dieſer Meer⸗Enge ſeegeln, aufzuhal⸗ 
ten, und fie haben vorgegeben, man koͤn⸗ 
ne Georgien deshalb keine beſſere Lage 


wuͤnſchen, zumalen feit dem man an defſ⸗ 
\ fen Kuͤſten vortrefliche Häfen entdeckt „ die 10 


bis auf dieſe Zeiten unbekannt geweſen 
ſeyen. Allein es iſt noͤthig, um fie dieſes 
Irthums zu befreyen, ihnen allhier zu 


melden, daß die Gewalt der Stroͤme, 
die in dem Canal von Bahama, und ziem⸗ 
lich weit laͤngs der Kuͤſten von Florida 


herrſchen, in dieſer Gegend zu Freußen 
verhindern, worbey noch über dieſes viele 
„j3„ ee 2. 
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Felsen / „ die diedem Waſſer gleſch gleich. find, darin⸗ 
nen anzutreffen, und ſich zum oͤftern 
Stuͤrme erheben, ſo hi Se ſehr ge ö 

: faͤhrlich machen. e ! 


1 um dieſer Nachwelt, wilen, wn, N 
ſchen ſich die Engländer einen Hafen am 
Meerbuſen von Mexico zu haben, der ſie 
in den Stand ſetze über die gantze Schif. 
fahrt zu gebieten; Und die Abſicht der eng? 
liſchen Regierung iſt, wenn ſie die Einrich⸗ 
tung in Georgien zu befördern ſucht, zus 
gleich dahin gerichtet geweſen, wie ſie die 
ſen Zweck erreichen moͤchte, als wodurch 
ſie ein Mittel erlange, daß das ſpaniſche 
Amerika von Groß- Britannien wurde ab⸗ 
hangen müffen. Denn verſtaͤndige Per⸗ 
ſonen unter der engliſchen Nation koͤnnen 
ſchwerlich hoffen, daß man in dieſer Pros 
vinz, ſo wenig als in den andern 1 " 
jemalen viel Seide bauen, oder guten 
Wein machen werde. Es muͤſten fi we⸗ 
nigſtens die Umſtaͤnde der Gegend über 
alle maſſen verändern , welches nach Ders 
maliger Beſchaffenheit einige menſchliche 
Alter erfordert. Die Menge und das Al⸗ 5 
terthum der Walder fo dieſen Landes 
Strich bedecken, ſind Urſache, daß eine 
Feuchtigkeit darinnen herrſchet, modurch N 
die Seidenwuͤrme aus Mattigkeit ums 
kommen, und die eine 1 i. 
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wuͤrme toͤdtet, welche etwan die Wirkung 


der Feuchtigkeit noch aushalten koͤnten. 
Was den Weinſtock anbelanget, fo 
ſchlaͤgt die Art, die in dem Land waͤchſt, 


im Fruͤhling allzu fruͤhzeitig aus. Die 


Broͤſte, fo ſich in dieſem Erdſtrich nach 
einigen ſehr gelinden Tagen, ehe die Wit⸗ 
terung noch beſtaͤndig wird, ergeben, er⸗ 
frieren die Knoſpen, und verderben die 
Weinleſe. Die Trauben dieſes Wein⸗ 
ſtocks haben noch eine andere Beſchwer⸗ 
lichkeit an ſich; ſie find mit einem waͤſſe⸗ 
- zigten Saft erfüllet „der untauglich iſt, 
ein Getraͤnk, das ſich lange halten und 
Staͤrke haben folte, daraus zuzubereiten. 
Und ſie ſind ſo duͤnnhaͤutig, daß ſie ge⸗ 
meiniglich berſten, ehe die Beeren noch 
vollkommen reif geworden ſind. Man 
hat aus Europa gebrachte Fechſer darin⸗ 
nen ziehen wollen: alleine die Erfahrung 
hat gezeigt, daß es damit nicht angehe; 
das Ungeziefer, damit das Land überhäuft, 
hat fie allezeit abgefreſſen. | 
Einige engliſche Schriftfteller . ſagen, 
man koͤnne allen dieſen Schwierigkeiten 
abhelfen, wenn man die europaͤiſche auf 
die inlaͤndiſche Weinrebe pfropfte, daß 
dieſe ſodann ſpaͤter treiben, und alſo dem 
Froſt entgehen, auch ſolchergeſtalt die 
Dlaͤtter von dem Ungezieſer nicht 1 
ige 
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ddger würden. Allein es feheinet, was 
5 vorgeben, nicht wahrſcheinlich zu ſeyn. 3 
Ces find mehr als so. Jahre verſſoſſen, 
daß man das erſte Pfropfreis aus Europa 
in Amerika verſetzet hat. Aus was von 
Grund folte man wol glauben können, 


daß, wenn ſolches gut gethan hätte, die 


Engländer gleichwol den Anbau nicht uns - 
ternommen haben ſolten? Sie, denen 
der Weinkauf in ihrem Handelsuͤberſchlag 
einen ſo nachtheiligen Artickel verur⸗ 
ſachet ?:? 1 A 

Die Abſichten der Englaͤnder bey der 
Anrichtung in Georgien mögen nun bes 
ſchaffen geweſen ſeyn, wie ſie wollen, ſo 

iſt dennoch dieſes gewiß, daß fie nicht den 
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Colonie ſo noͤthigen Freyheit, den Zwang 
geſetzt. Daher kommt es, daß die In⸗ 
wohner, die man nach Georgien abſen⸗ 
det, keine Luſt bezeigen, ſich allda nieder⸗ 
zulaſſen. Sie gehen durch: die Bevoͤl⸗ 
kerung hat keinen Fortgang, und von ſols 
cher Zeit an hoͤret die Handlung auf. 
Iſt aber kein Handel, wie kan der Kriegs⸗ 
n 
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Staat beſtehen? Niemand wird ſich 
bemuͤhen, ein Mitglied davon abzugeben. N 
Denn iſt es wol, daß ich mich der An 
merkung eines mehr wegen der Groͤſſe feis 
ner Einſichten, als wegen ſeiner verſchie⸗ 
denen anſehnlichen Ehren⸗Aemter, die er 
auf ſich hat, lobenswuͤrdigen Mannes 
bediene iſt es wol noͤthig, ſage ich, daß 
man ſich aus Europa begebe, um das 
Handwerk eines gemeinen Soldatens zu 
ergreiffen, ohne Hofnung, vor ſich und 
ſeine Familie ein dauerhaftes Gluͤck zu 
f ĩðò r nn 1 
S3 wiſchen Georgien und Carolina find, 
wegen der Schiffahrt auf der Savannah, 
welche dieſe beyde Provinzen von einander! 
abſondert, und auf welcher die Inwohner 
von Carolina hinauf fahren, ihren Han⸗ 
del wegen des Pelzwerks mit den Wil⸗ | 
ne groſſe Strittigkeiten ent- 
„ „ 
Die Commiſſarien von Georgien haber 
ihrer Charte mit einverleiben laſſen, daß 
dieſe Colonie ſich von dem Ufer der Sa: 
vannah, ſo am meiſten gegen Mitter, 
nacht gelegen, bis zum mittaͤgigſten Ufer 
der Alatamahe erſtrecke. Vermoͤge deſ⸗ 
ſen ſcheinet der Lauf von beyden Fluͤſſen 
ihnen zuzugehoͤ ren. 
Sie haben ſich dieſe Clauſel zu Nutz 
gemacht, um die Juwohner dee | 
ur | 365 | ing 
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Iina davon auszuſchlieſſen und haben, 


in Kraft deſſen, ihnen einige Barquen 
weggenommen, wobey ſie, zu Rechtfer⸗ 


tigung ihres Verfahrens, verſchiedene 12 


Urſachen anfuͤhrten: 


1) Sey die Savannah mit unter dem x 


ihnen eingeraͤumten Strich begriffen. 


29 Waͤren die Barquen, deren ſie ſich 


bemaͤchtiget hätten, mit Rum beladen 


geweſen, deſſen Einführung in Georgien 


verboten ſey. 


3) Wären dieſe Barquen zum Handel 
mit den Indianern ausgeruͤſtet, die doch 


zur neuen Colonie gehoͤrten. 


Die Caroliner haben dieſe Urſachen keis 
nesweges vor gültig angenommen. Und 


damit ſie ſich, wenn ſie ferner auf der Sa⸗ 


vannah ſchiften, vor der Wegnahme in 
Sicherheit ſetzen moͤchten, haben ſie ihre 


Barquem ziemlich wohl bewafnet, alſo, 
daß ſie ſich vor dem Angrif nicht, 
fuͤrchten duͤrfen. | 
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